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BLlow fährt nach London.
Keine Teilnahme Brünings / Die Viermächtekonferenz durch Tardien sabotier !.

m . Berlin , 30. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Karre um die Londoner Konferenz ist nun tatsächlich
so gelaufen , wie Herr T a r d i e u es gewollt hat . Er wird am
Samstag mit Flandin in London fein , um mit Herrn Macdonald
alle Fragen zu besprechen und läßt seinen Finanzminister dann dort ,
«m selbst wieder nach Paris zurückzufahren .

Mitte der Woche wird in London die eigentliche Konferenz
steigen , bei der Deutschland durch den Staatssekretär von

Bülow vertreten wird ,
weil der Kanzler sein Programm sür die Präsidentschaftswahl richt
unterbrechen will und Tardieu ebenfalls nicht teilnehmen wird .
Die ganze Besprechung verliert natürlich viel an Bedeutung dadurch ,
dag Dr . Brüning nicht die Möglichkeit einer unmittelbaren Aus -
spräche mit Macdonald hat . An amtlichen deutschen Stellen wird
die Schuld dafür hauptsächlich auf Grandi abgeschoben , der an -
geblich erst nach dem 3 . April wieder in Rom eintrifft . Es will uns
aber doch scheinen , als ob die deutsche Diplomatie sich von der fran¬
zösischen hat überspielen lassen , was wohl zu verhindern gewesen
wäre , wenn unmittelbar nach dem Eingang der Einladung , also
am Ostersamstag , die erforderliche Aktivität von unserer Seite ent -
faltet worden wäre .

Allerdings wird auch Macdonald sich nicht sonderlich behag -
lich iii seiner Rolle fühlen . Er wollte der Konferenz mit Tardieu
unter vier Augen aus dem Wege gehen und ist von seiner eigenen
Bürokratie mattgesetzt worden. Immerhin bleibt an Positivem fest-
zustellen , dag Frankreich seine ursprünglichen Absichten einer Ver -
ständigung ohne Deutschland und Italien aufgegeben hat . Dafür
hat es aber die Konferenz der Großmächte sabotiert und eine un -
mittelbare Aussprache der Ministerpräsidenten verhindert , die viel -
leicht wegesi der beginnenden Reparationsverhandlungen von groger
Bedeutung gewesen wäre . Wir werden deswegen jetzt auf Genf
»ertröstet . Aber ob Macdonald tatsächlich nach Genf kommen kann ,
ift vorderhand noch unsicher. Sicher ist aber, daß er bei Beginn
der Beratungen nicht dort sein wird .

Die Pariser Auffassung.
B . Paris , 3. März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Die bevorstehende Konferenz T a r d i e u s und F l a n d i n s mit der

englischen Regierung wird in der französischen politischen Oeffent -
l .chkeit nicht mit reiner Freude betrachtet . Es kann kein Zufall
sein , dag der offiziöse „Petit Parisien

" eben heute einen langen Ar -
tikel seines Londoner Korrespondenten veröffentlicht , in dem auf die

heftige Gegnerschaft hingewiesen wird , auf die Frankreich in England
wegen seiner unnachgiebigen Haltung in der Abrüstungsfrage und

in der Reparationsfrage stößt . Man weiß , dag diese Auffassung
wesentlich richtiger ist als etwa jene des ebenfalls stark offiziös an -

gehauchten „Journal "
, das es als feststehend betrachtet , dag Tar -

dieus Einladung nach London von den Plänen der Viermächrekonfe
renz völlig unabhängig fei, und dag zwischen Frankreich und Eng
land in der Angelegnheit der Donaustaaten vollkommene Ueber >
einstimmung herrsche . 2a das „Journal " hofft sogar , man werde
während der sehr kurzen Zeit der Londoner Zusammenkunft auch
über alle anderen schwebenden politischen Fragen , so über die Frage
der Einfuhrtarife und insbesondere auch über die Reparativ -
n e n sprechen . Auch das Blatt Herriots , die „Ere Rouvelle "

, sieht
in einem bevorstehenden französisch-britischen Uebereinkommen den
Ausgangspunkt für die Lösung der Donaufrage .

Der Quai d Orsay veröffentlicht am Dienstag abend folgende
amtliche Verlautbarung :

„Ministerpräsident Tardieu wird sich am Sonntag nach-
mittag nach London begeben , um der Einladung Folge zu leisten ,
die er Anfang März von der englischen Regierung erhielt und die
er sofort für die ersten Tage des Monats April angenommen hatte .
Der Ministerpräsident wird aus seiner Reise von dem französischen
Finanzminister Flandin begleitet sein . Was die Zusammen -
kunft der vier Grogmächte angeht , die die Einladung an die fünf
Donaustaaten zum Zwecke einer Verbesserung ihrer wirtschaftlichen
Beziehungen ausarbeiten soll , so ist die augenblickliche Lage folgende !

Grundsätzlich ist diese Zusammenkunft einstimmig angenommen
morden . Die Ungewißheit über die materiellen Möglichkeiten ,
in der sich diejenigen Regierungschefs und Minister befinden , die
daran teilnehmen

'
müssen , lieg die Festsetzung eines bestimmten

Zeitpunktes noch nicht zu. Ministerpräsident Tardieu hat am
24. März auf ein Schreiben vom 22. dem englischen Augenminister
Sir John Simon geantwortet , dag er mit der Zusammenkunft ein -
verstanden sei . Dieses Einverständnis war um so selbstverständlicher
als die französischen Vorschläge , die in der Denkschrift niedergelegt
sind , ebenfalls eine vorherige Verständigung der vier
Großmächte über den Text der den Donaustaaten zuzustellenden
Einladung vorgesehen hat . Ministerpräsident Tardieu und Finanz -
minister Flandin werden den Montag dazu benutzen , um mit ihren
britischen Kollegen zu verhandeln . Sie werden am Dienstag vor -
mittag wieder in Paris zurück sein .

Das Budget vom Senat angenommen.
B . Paris , 30 . März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Der S e n a t nahm im Laufe der Nacht das Budget mit 217 gegen 19
Stimmen an . Wegen der Veränderung , die der Senat im Budget
vorgenommen hat , beginnen nun im Laufe der heutigen Nacht die
üblichen Verhandlungen zwischen Senat und Kammer , die man aber
im Laufe des morgigen Tages zu beenden hofft , fo daß das Budget
rechtzeitig fertiggestellt fein wird .

Simon Netz sich einsangen.
Englische Enthüllungen über die Vorgeschichte des Tardieu -Besuches.

8 . London . 30. März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Es hat durchaus n i ch t den Anschein , als ob Tardieu in Eng -

land mit offenen Armen aufgenommen würde , wenn er am Sonn -

tag zu seiner mit so viel Eifer und Hartnäckigkeit erkämpfte Spezial -

Visite nach London kommt . Entgegen den hiesigen Gepflogenheiten

begrüßt ihn heute nicht ein einziger Leitartikel der großen Lon -
b°ner Presse . Im Gegenteil . Die diplomatischen Korrespondenten
ber Blätter lassen durchblicken , daß der französische Besuch m diesem

Augenblick unerwünscht ist. Der „Daily Telegraph " zum Beispiel ,
' in Blatt , dem man weder Deutschfreundlichkeit noch Franzosenfcind -

lichkeit nachsagen kann , bedauert offen , daß die Vertreter Deutsch -
^ ands und Italiens nicht gleichzeitig mit den beiden Fran -

Svsen — Finanzminister Flandin begleitet Tardieu — nach Lon -
d°n kommen . Er fügt ausdrücklich hinzu , daß Tardieu die Schuld
daran trägt . „Die französische Regierung, " so schreibt das genannte
^ latt , „hält eine Viermächtekonferenz für verfrüht und wünscht , daß
^ hinter den Wiederbeginn der Abrüstungskonferenz , das heißt ,
°twa auf den 11 . April verschoben und nicht in London , sondern

Genf abgehalten werden soll. London aber gefällt
^ eder dieses Datum noch der Ort . Der französische Mi -

Merpräsident hat am Samstag und am Dienstag nochmals im
Erlauf der englisch -französischen diplomatischen Verhandlungen ge-
!°deaus erklärt , daß Frankreich einer Viermächtekonferenz nicht zu-

Aminen wolle , bevor es die Sache gesondert mit Großbritannien

. Urchgesprochen habe . Die Verschiebung der Konferenz ist in Ver -
und Rom mit Bedauern und mit Besorgnis aufgenommen wor -

°°n . Auch in britischen offiziellen Kreisen wird sie zweifellos als
^ tauschend und unbefriedigend betrachtet ."

Daß sich England Tardieus Drängen nun doch gefügt hat ,
surfte , wie man der „Times " entnimmt , folgenden Grund haben :

Paris war man in den letzten drei Tagen sehr ärgerlich dar -

^ °r , daß die britische Regierung die Viermächtekonferenz vorgejcho -
habe , um den traditionellen Besuch des französischen Minister -

Wildenten harmlos zu machen . Die französische Regierung habe
"Nenbar durchblicken lassen , daß sie in diesem „englischen Manöver "

,i ne direkt unfreundliche Haltung erblicke . Wohl aus diesem
^unde hat man uns gestern im Foreign Office so nachdrücklich

" lärt . daß der französische Besuch und die Viermächtekonferenz
grundverschiedene Dinge " seien . Die britische Regierung be-

sich nun , aus dieser verfahrenen Lage das Beste herauszuholen ,

daß die Biermächtekonferenz unmittelbar auf den Franzosen '

besuch folgt und zwar noch vor dem 11 . April . Berlin und
Rom durften diesen Wunsch unterstützen .

„Daily Mail " zufolge wäre Reichskanzler Brüning sogar jetzt
bereit , noch zum Wochenende , das heißt , also gleichzeitig mit Tar -
dieu nach London zu kommen , um die nächste Woche sür den Wahl -

feldzug frei zu haben . Wir befürchten aber , daß ein solcher Ent -

schluß Berlins jetzt zu spät kommt .
Ueberraschende Enthüllungen über die Vorgeschichte der

jüngsten Ereignisse bringt am Mittwoch der „Daily Herald "
. Der

Vater des Donauplanes , so schreibt das Blatt , sei niemand anders
ols Außenminister Sir John Simon oder vielmehr ein junger
Mann , der Sir John Simon vor einiger Zeit einen Wirtschaftsplan
für die mitteleuropäischen Staaten vorgelegt und den der Minister
für ausgezeichnet befunden habe . Sir John Simon habe diesen
Plan dann an Tardieu gesandt , der sofort erkannt habe , daß sich
die Sache vorzüglich für Frankreich ausnützen lasse . Tardieu habe
den Plan dann so abgeändert , daß er Deutschlands alte Verbindun -

gen mit Oesterreich zerschneide und auf dem Wege über eine An -

leihe Frankreichs Einfluß auf die Donauländer verstärke . Diesen
neuen Plan habe die französische Regierung dann England vorge -

legt . Das Auswärtige Amt in London und Macdonald seien dar -
über erschrocken und erstaunt gewesen . Tardieu habe sich aber nicht
stören lassen und Sir John Simon bei dessen Besuch in Paris für
den „französischen " Plan gewonnen . Als Sir John Simon heim -

gekommen sei, habe ihm Macdonald erklären müssen , daß die bri -

tische Politik in Europa auf die Idee einer allgemeinen Zusammen -
arbeit gegründet sei und nicht auf die Bindung an irgendeine
Gruppe . Daraufhin sei dann im Schöße der britischen Regierung
der Gedanke an die Viermächtekonferenz entstanden , dem Sir John
Simon wohl oder übel habe beipflichten müssen . Tardieu habe nun
schließlich die zögernde Haltung Deutschlands und Italiens , die
durch Abwesenheit der leitenden Staatsmänner während der Oster -

ferien begründet war , dazu benützt , um seinen Extrabesuch in Lon -
don doch noch durchzusetzen .

Wenn vielleicht auch nicht alle Einzelheiten dieser Veröffent -

lichung des „Daily Herald " stimmen mögen , so dürften sie doch der
historischen Wahrheit sehr nahe kommen . Daß Sir John Simon ,
der begreiflicherweise noch keine sehr großen Erfahrungen auf dem
Felde der europäischen Diplomatie besitzt, eine gewisse Schuld an
der unerquicklichen Entwicklung der Dinge während der letzten Zeit
trägt , wird auch von anderer Seite behauptet .

Tardieus Gegenzug.
Es läßt sich nicht leugnen , daß die französische Diplomatie noch

immer mit außerordentlichem Geschick vorzugehen wußte , wo es sich
um tatsächliche oder vermeintliche französische Interessen oder da -
rum handelte , das französische Streben nach der Hegemonie in
Europa durch Zwischensteine zu untermauern . Es ist Herrn Tardieu
tatsächlich gelungen , London auf ein e n g l i s ch - fr a n z ö f , s ch e s
TSte - Ä - Tete festzulegen , während die Vorkonferenz zur Rege -
lung der Donaufrage bislang noch vollständig in der Luft hängt .
Der französische Ministerpräsident hat dabei geschickt die augenblick -
lich taktisch schwierige Lage Deutschlands ausgenutzt , da wir vor lau -
ter innenpolitischen Problemen und mitten zwischen den Entschei -
düngen um das Reichspräsidentenamt den Blick für die ungeheuere
Tragweite der augenpolitischen Probleme weitgehend verloren haben .
Aus diesem Gesichtswinkel heraus ist es im deutschen Interesse doch
stark zu bedauern , daß es zu Anfang dieses Jahres nicht gelungen
ist, die ganze Frage der Reichspräsidentenwahl auf einen außen -
politisch günstigeren Zeitpunkt zu verschieben . Nun ist durch die Ent -
wicklung der innerdeutschen Dinge die Regierung in die Zwangs -
läge gekommen , sich sehr stark um die Innenpolitik kümmern zu
müssen und selbst in den Wahlkampf einzugreifen . Es ist aber auger
allem Zweifel , daß von dem Ausgang der Londoner Donau -Vor -
konferenz für die politische Gestaltung der nächsten Zeit so auger -

ordentlich viel abhängt , daß Reichskanzler Brüning die deutschen
Interessen in London hätte selbst vertreten müssen , wenn darüber
auch das ganze Wahlreiseprogramm des Kanzlers in die Binsen
gegangen wäre . Dies wäre umso notwendiger gewesen , als Frankreich
jede Gelegenheit erspäht — und der „Daily Herald " verrät es heute mit
aller Eindeutigkeit —, um die Entente cordiale Wiederaufleben zu
lassen . Lord Tyrrell , Englands Botschafter in Paris , und der größte
Teil der Beamtenschaft des Londoner Augenamtes ist außerordent -
lich frankophil , sodaß Herr Macdonald schon einige Schwierigkeiten
hat , gegen den Strom zu schwimmen und ausschließlich englische
Interessen durchzuführen .

Erfreulicherweise ist England nicht mehr aus finanzpolitischen
Gründen dazu gezwungen , die Rolle eines Schleppenträgers fran -
zösischer Politik und Diplomatie weiterzuspielen , denn es hat seine
Außenschulden bis auf den Betrag von 20 Millionen Dollar zurück¬
zahlen können und wird , wenn nicht alle Zeichen trügen , bald wie -
der seine Rolle als Geldgeber ausnehmen können . Macdonald hat
denn auch , wenn wir die Kommentare der englischen Presse richtig
deuten , seinen Außenminister , der sich in der Donaufrage von Tar -
dieu hatte einwickeln lassen , sehr bald zurückgepfiffen , und versucht
nun , den unvermeidbaren Besuch Tardieus durch die Einladung
zur Viermächte - Konferenz zu neutralisieren . Wenn mit
der Stärkung der englischen Finanzkraft und mit der Sicherung der
Pfundbasis in den letzten Wochen eine zunehmende Verselbständi -
gung der englischen Augenpolitik festgestellt werden konnte , so bietet
die Einberufung dieser Viermächte - Konferenz ebenfalls einen Be -
weis dafür , daß England heute nicht mehr unbedingt als Verbündeter
und Partner Frankreichs aufzutreten gewillt ist, sondern sich seiner
alten Rolle des „ehrlichen Maklers " entsonnen hat . Macdonald lag es
daran , weder in Italien noch insbesondere in Deutschland den Ver -
dacht aufkommen zu lassen , als werde in der Tat die Bildung einer
gemeinsamen französisch -englischen Front in den wichtigen Fragen
der Donaupläne , der Tribute usw . angestrebt . Den Franzosen ist
diese Einladung der Konkurrenz nicht angenehm gewesen , sie haben
daher auf schnelle Entscheidung gedrängt , und das Ergebnis dieser
schnellen Entscheidung besteht nun vorläufig wiederum in einer
Uebervorteilung Englands durch den mehr aufgezwungenen als
freudig begrüßten Londoner Besuch des französischen Ministerpräsi -
denten . Tardieu wird bei dieser Vorbesprechung sicherlich nicht ver -

fehlen , den Gesamtbereich der europäischen Politik mit Macdonald
durchzuackern . Dazu gehören neben der Abrüstungskonferenz und der
Reparationsfrage noch eine ganze Reihe von weiteren Problemen ,
so vor allem finanzielle , und gerade Tardieu wäre es zuzutrauen ,
einen politischen Bestechungsversuch größten Stiles zu unternehmen .
Das Hauptziel der französischen Politik besteht ja nicht in der Ein -

schaltung Englands , sondern vielmehr in seiner Ausschaltung .
Der Ministerpräsident Tardieu war geschickt genug , in seinem

der Öffentlichkeit übergebenen Vorschlag zur Bildung einer D o -
nau - Föderation die Vaterschaft des Gedankens der englischen
Regierung zuzuschreiben . Er bezieht sich darauf , daß , wie es in dem
Vorschlag heißt , in London die Frage aufgeworfen wurde , ob man
nicht die in Betracht kommenden Donaustaaten zu einer Zollunion
zusammenschließen könne . Die Frage mag von der englischen Re -
gierung wirklich gestellt worden sein , wobei es gleichgültig ist, ob
ein solcher „Wirtschaftsplan " dem Gehirne von Sir John Simon
entsprang oder den jungen Mann des Außenministers zum Vater
hat . Der Plan der Donau - Föderation ist unverfälscht
französischen Ursprungs und Tardieu zieht die englische
Regierung nur mit in die Angelegenheit hinein , um sich, wenn es
geht , die englische Hilfe und Vermittlung für seine Zwecke dienstbar
zu machen . Frankreich verfolgt mit dem Plan eines Zusammen -
schlusses der Donaustaaten einschließlich Oesterreichs unter seinem
Protektorat ganz offenkundig den Plan , Deutschland von jedem
maßgebenden wirtschaftlichen Einfluß auf Mitteleuropa endgültig
auszuschließen . Briands Plan ist es ja immer gewesen , die wirt -
schaftlichen Kräfte Europas unter dem Schlagwort des „europäischen
Bundes " so zu gliedern , daß Frankreich neben der militärischen auch
der wirtschaftlichen Vorherrschaft auf unserem Kontinente sicher sein
konnte . Im Interesse dieses Planes ist der Plan der deutsch- öster -
reichischen Zollunion zerschlagen worden . In seinem Interesse soll
nunmehr die Donauföderation als erster Baustein des französischen
Paneuropa fest eingemauert werden . >

Tardieu weiß sehr wohl , daß sich diesem Ziele Hindernisse in
den Weg stellen . Er uzeiß auch , daß die von der englischen Regie -

rung angeregte Viermächte -Konferenz den französischen Plänen kei -
neswegs günstig gesinnt sein wird . Aber er nimmt sie in den Kauf ,
weil er hofft , unter der Hand durch seine Zusammenkunft mit Mac -
donald in London der Schwierigkeiten Herr werdei ? zu Minen . In
der Hauptsache richten sich die Bemühungen Tardieus auf Italien
und Deutschland , in denen er mit Recht die beiden H a u p^t -

gegner der Donauföderation sieht und die er durch poli -
tische Zugeständnisse mit seinem Plane zu versöhnen hofft . Mit
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Italien sind in diesem Sinne bereits diplomatische Verhandlungen
angeknüpft worden . Nicht ohne tiefere Ursache hat Tardieu kürzlich
in der französischen Kammer dem Wunsche Ausdruck gegeben , sich mit
Italien über alle schwebenden Streitsragen zu verständigen . Es gibt
da die Streitfrage der Seerüstung , die italienische Forderung der
Parität mit Frankreich , es gibt koloniale Streitfragen , die sich von
selbst aus dem italienischen Drang nach größerer kolonialer Aus -
dehnung ergeben , es gibt die Streitfrage der faschistenfeindlichen
Organisationen auf französischem Boden und anderes mehr . Auf
jeden Fall glaubt Tardieu genug Trümpfe in der Hand zu haben ,
die er in der Angelegenheit der Donau - Föderation gegen Italien
ausspielen könnte .

Was Deutschland angeht , so wird es mählich Zeit , daß wir
uns etwas deutlicher zu Wort melden . Wenn auch der Zeitpunkt
der Konferenz an sich schon eine Frage von politischer Bedeutung ist ,
so kommt es mehr doch auf das sachliche Ergebnis an . Es wäre wohl
zweckmäßig , wenn wir unfein ursprünglichen Vorschlag etwas deut -
licher machten und vor allen Dingen die Unentbehrlichkeit
d- er deutschen Mitwirkung genügend unterstrichen . Wir
dürfen uns nicht von französischer Propaganda über den Haufen
rennen lassen . Gerade die finanzpolitische Bedingtheit des sranzö -
fischen Planes sollte eine Gelegenheit geben , die Bedeutung unserer
Mitwirkung begreiflich zu machen . Nachdem sogar Benesch anerkannt
hat , dag eine Donauregelung ohne entsprechende Beteiligung Deutsch-
lands ein Unding sei, ist es wohl nicht allzuschwer , dem deutschen ,
oft und nachdrücklich betonten Standpunkt gebührende Berücksichti¬
gung zu verschaffen . Deutschland ist und bleibt einer der wichtigsten
Abnehmer für alle Donau -Staaten und jeder Versuch wäre von
vornherein zum Scheitern verurteilt , der darauf hinausliefe , den
deutschen Einfluß in wirtschaftlicher und politischer Hinsicht schmä-
lern zu wollen . Die ganze Entwicklung , die das Tardieu '

sche Donau -
Projekt inzwischen genommen hat , beweist , daß es entlang der Donau
die wirtschaftlichen Notwendigkeiten find , die der Politik den Weg
vorzeichnen und nicht umgekehrt . Läßt man bei einer Wirtschaft -
lichen Umgruppierung des Kontinents 65 Millionen Menschen fort ,
läßt man sie nicht maßgebend mitbestimmen , so erhält der ganze
Versuch sofort einen gewalttätigen Charakter , erweist sich als wirt -
schaftlich unmöglich und kann nur soweit gelingen , als die politischen
Machtmittel ausreichen .

Eine französische Stimme gegen Litauen.
B . Paris , 30. März . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Der „Avenir "
, ein im allgemeinen nichts weniger als deutjchsreund -

l 'ches Blatt der sranzösischen Schwerindustrie , stellt sich heute im
M e m e l st r e i t mit bemerkenswerter Entschiedenheit auf die
Seite Deutschlands . Es gehe nicht an , schreibt das Blatt
in seinem Leitartikel , der den Titel führt „Litauen macht sich über
den Völkerbund und über die Großmächte lustig "

, in allen Streit -
fällen einfach immer Deutschland ins Unrecht zu setzen . Alle Wahlen
im Meinelgebiet haben bisher eine kompakte deutsche Mehrheit er -
geben . Wenn jemals das Ansehen des Völkerbundes gefährdet wor -
den ,s« i , so wäre es an dem Tag gewesen , an dein die memelländi -
fchen . Abgeordneten einfach nach Hause geschickt wurden . Der
Friede im Baltikum sei ernstlich gefährdet . Alles ,
was Herr Zaunius jetzt vorhabe , verspreche nichts Gutes . Die be¬
stehenden Verträge gäben ^aber den Mächten die Möglichkeit , aus
dieser Sackgasse herauszukommen . Die beiden Völker müßten in der
autonomen Zone gleiche Rechte haben , die litauischen Methoden
würden sonst den deutschen Nationalisten neue Argumente in die
Hand geben . Die Deutschen im Memelgebiet dürften nicht durch eine
Macht unterdrückt werden , die das Gebiet nur gegen genau um -
schrieben ? Verpflichtungen erhalten habe .

Tardieus erste Wahlrede.
B . Paris , 30. März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Dte Abgeordneten und Senatoren des Seine -Departements , die
der Regierungsmehrheit angehören , werden am 6. April ein großes
Bankett veranstalten , bei dem Tardieu die erste Wahlrede halten
wird . Man kann also dieses Bankett als den Beginn der Wahl -
agitation betrachten , und es wird im Zusammenhang mit diesem
Datum nunmehr als sicher angenommen , daß die Regierung die
Wahl auf den 1. bezw . 8. Mai festlegen wird .

England tilgt Auslandsschulden.
S . London , 30. März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Eine Rewyorker Meldung , daß das britische Schatzamt heute w e i -
tere 30 Millionen Dollar an das amerikanische Banken -
syndikat unter Führung Morgans zurückzahlen werde , wird
hier noch nicht bestätigt . Es liegt aber durchaus im Bereich des
Wahrscheinlichen , daß das Schatzamt den hohen Kurs des Pfundes
zur Anlegung weiterer Devisenreserven benützt hat . Von der Ge-
samtschutd von 200 Millionen Dollar bleiben nach Zurückzahlung der
3v Millionen noch 20 Millionen übrig , die voraussichtlich am
5. April nach Newyork abgeführt werden . Englands Notschulden
Hom Herbst 1331 werden dann nur noch den Betrag von 20 Mill .
Pfund Sterling umfassen , die in der Hand französischer Einzelgläu -
biger sind und erst im August zurückgezahlt werden können.

Die Antwort der Volkspartei
an Kngenberg .

TU . Berlin , 30. März . Die Pressestelle der Deutschen Volkspartei
teilt zu dem Vorschlage des deutschnationalen Parteiführers für die
Landtagswahl mit :

„Herr Abg . Hugenberg stellt ein Programm für den Ratio -
nalismus auf , dem man sich durchaus anschließen kann . Die Deutsche
Volkspartei läßt sich an nationaler Gesinnung von niemand über -
treffen . Die Stresemann '

sche Politik der Rheinlandbefreiung war
eine eminent nationale Politik , obwohl sie von Herrn Hugenberg
nicht anerkannt wird . Die Deutsche Volkspartei führt nicht nur
einen entschlossenen Kampf gegen den Sozialismus in jederlei Ge -
stalt , sondern auch gegen die schwarzrote Koalition in Preußen . Daß
Herr Hugenberg den „nationalen Beruf und die Eignung " habe , die
bürgerliche Welt zu sammeln , muß nach älteren Erfahrungen ebenso
wie nach den neuesten Ereignissen bestritten werden . Die Hindenburg -
wähl hat bewiesen , wie wenig der deutschnationale Parteiführer die
Aufgaben der Zeit und die Stunde des nationalen Bürgertums ver -
standen hat . Wir hätten heute eine ganz andere politische Lage in
Deutschland , wenn Hugenberg mit der gesamten Rechten für die
Wahl Hindenburgs eingetreten wäre . Für die Deutsche Volkspartei
besteht keine Veranlassung , auf das Scheinangebot einzugehen . Herr
Hugenberg kann völlig unbesorgt sein , denn die Stimmen der volks -
parteilichen Wähler werden auf ihren Wahlkreislisten und auf dem
Landesivahloorschlag voll zur Geltung kommen . Hier besteht nicht die
geringste Gefahr , zumal Herr Hugenberg selber mit dem Verlust der

B. Edingen , 30 . März . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
In Edingen , dem polnischen Ostseehafen , wird , wie der Warschauer
„Kurier Poranny " meldet , ein unerfreulicher Transport erwartet .
Nämlich das Eintreffen des argentinischen Dampfers „Ehaco " mit
einer Verbrecherfracht an Bord . Aus der etwas unklar gefaßten
Nachricht geht hervor , daß Argentinien gewisse unerwünschte Ein -
Wandererelemente , darunter insbesondere Mädchenhändler und
ähnliche Typen aus Osteuropa , an ihre Herkunftsländer abzuschie-
ben versucht , um diesen Ländern selbst zu überlassen , wie sie mit
dieser Menschensendung verfahren wollen . Da die meisten unfrei -
willigen Insassen des „Ehaco " aus Polen stammen , ist der „Ehaco "
nach Edingen beordert worden ; bisher wurde nur in Marseille einer
der Gefangenen den sranzösischen Behörden ausgeliesert und einige
andere sind zur Ueberführung nach Estland und Sowjetrußland
bestimmt .

#

Dazu erfahren wir aus Hamburg noch folgende Einzelheiten :
Der argentinische Dampfer „Ehaco " bildet zur Zeit den Schrecken

aller europäischen Hasenstädte . An Bord des Schisfes , eines ehe-
maligen argentinischen Hilfskreuzers , befinden sich 33 aus Europa
stammende Verbrecher , die von den Behörden von Buenos Aires
auegewiesen worden sind und die nunmehr in ihren Heimatländern ,
der Tschechoslowakei , Polen , Rußland und Lettland abgesetzt werden
sollen . Seit Wochen ist der Dampfer bereits mit seiner lebenden
Fracht unterwegs , ohne dag es ihm bisher gelungen wäre , sie
loszuwerden . Die Polizeibehörden der europäischen Häfen , die der
„Ehaco " angelaufen ist , lehnen «g aus begreiflichen Gründen ab ,
die gefährlichen Gäste an Land zu lassen .

Das Schiff hat am Dienstag auch versucht , sich seiner unlieb -
samen Passagiere im Hamburger Hafen zu entledigen , In
Hamburg hat man aber ebenfalls abgewinkt . Als sich das Schiff
der Elbmündung näherte , wurde dort ein besonderer Bewachung ?-
dienst eingerichtet , um zu verhindern , daß jemand von den Ver »
blechern an Land kam . Der „Ehaco " sah sich daher gezwungen ,
die Verbrecher in dem polnischen Ostseehafen Edingen loszuwer -
den . Ob ihm das gelingen wird , erscheint jedoch ebenfalls fraglich ,
da man sich auch in Edingen weigern dürfte , die ungebetenen Gäste
aufzunehmen .

Der „Ehaco " versuchte zunächst die Verbrecher in Las Palmas
auszubooten . Als die Hafenbehörden die Ausschiffung unterbanden ,
nahm er Kurs auf Marseille . Aber schon vor der Einfahrt
zum Hafen wurde das Schiff von zwei Torpedojägern in Empfang
genommen . Diese legten sich im Hafen neben das Verbrecherschiff
und drohten , jeden über den Haufen zu schießen, der einen Lan -
dungsversuch wagen sollte . Ein Einwohner von Marseille , der sich
zu einer Besichtigung auf das Schiff begeben hatte , hätte beinahe
ebenfalls das Schicksal der Verbrecher teilen müssen . Er wurde
nämlich nicht mehr von Bord gelassen und es dauerte zwei Tage
bis ihm der Nachweis gelang , daß er tatsächlich in Marseille wohn -
Haft war . Der Kapitän des „Ehaco " versuchte dann noch in Genua ,

Hälfte der deutschnationalen Mandate rechnen muh , also kaum in de«
Lage sein dürste , anderen Parteien irgendwelche Sicherungen zu ver«

sprechen .
"

Beginn der Fröbel -Gedenkwoche .
HI Bad Blankenburg (Thür .) , 30. März . In der Blankenburger

Stadthalle begann am Dienstag die vom thüringischen Jnnenmini -

sterium in Verbindung mit der Stadt Bad Blankenburg veranstaltete
Gedächtnisfeier zum 150. Geburtstage Friedrich F r ö b e l s in An «
Wesenheit zahlreicher Ehrengäste aus dem In - und Auslande . Eine
große Reihe wissenschaftlicher Institut « und Erziehungsanstalten
haben Glückwunschadressen übermittelt .

Staatsminister Dr . Kästner begrüßte im Namen der Landes -
regierung die Gäste . Prorektor Prof . Dr . H e u s s i - Jen » Ärach für
die Landesuniversität Jena und beleuchtete die Beziehungen , die
zwischen der Universität und dem Menschenerzieher Fvöbel bestanden .
Weitere Ansprachen hielten Vertreter des Deutschen Fröbelverban -
des , des Bundes Deutscher Hausfrauen , der Berufsorganisation für
Kindergärtnerinnen , des thüringischen Lehrervereins und der Deut -
schen Zentrale für freie Jugend und Wohlfahrt . Aus dem Auslände
sprachen Vertreterinnen der Fröbel -Hochschule Kopenhagen , des
Schwedischen Fröbel -Verbandes , des Fröbel -Instituts in Norrköping ,
des Schwedischen Kindergärtnerinnen -Vereins . des Kindergärtner -
innen -Seminars St . Gallen und der Berufsvereinigung der Kinder¬
gärtnerinnen Oesterreichs . Auch aus Holland waren Vertreter Fröbel -
scher Lehranstalten erschienen . Ueber „Fröbel im Lichte Goethes " und
„Das Ringen Fröbels mit Umwelt und Schicksal in seinem Lebens -
gang "

, sprach Dr . Halfter - Berlin . Ein Festkonzert beschloß den
ersten Tag der Eedenkwoche .

Eadiz und Viecente sein Glück, er wurde aber auch dort höflich
aber entschieden zurückgewiesen .

Das Pech der Passagiere des Verbrecherschiffes ist es , daß sie
aus Argentinien ausgewiesen worden sind , ohne aber über Pässe oder
Papiere zu verfügen , aus denen ihre Staatsangehörigkeit einwand -
frei hervorgeht . Aus diesem Grunde wird ihnen überall , wohin
sie kommen , die Einreise verweigert . Sollten sie auch in Edingen
zurückgewiesen werden , so wird detn Kapitän des „Ehaco " wahr -
scheinlich nichts anderes übrig bleiben , als seine Passagiere w i e -
der nach Argentinien zurückzubringen . Die argen «
tinische Regierung wird dann , da sie oie Verbrecher schon wegen
der Kosten nicht für alle Ewigkeit in der Welt herumreisen lassen
kann , wohl oder übel für Unterkunft in einem Konzentrationslager
sorgen müssen . Soweit bisher bekannt geworden ist, befinden sich
Deutsche nicht unter den Ausgewiesenen .

Bei den Dardanellen gestrandet .
A Paris , 30 . März . Die Lage des französischen Passagierdamp -

fers „Providence "
, der vor einigen Tagen in der Nähe der Darda -

nellen auf ein Riff gelaufen ist, wird von Tag zu Tag kritischer .
Die Passagiere und ein Teil der Ladung konnten von dem italieni -
schen Dampser „Vienna " und dem bulgarischen Dampfer „Bulgaria "
übernommen werden . Man befürchtet , daß das Schiff selbst verloren
ist. Die türkischen Schlepper konnten sich bisher infolge des hohen
Seeganges nicht nähern , um die Schlepptaue zu werfen . Die unteren
Lagerräume stehen bereits vollkommen unter Wasser . Die Besatzung ,
schickt sich an , das sinkende Schiff zu verlassen . Die „Providence " ist
16 000 Tonnen groß . Sie befand sich mit etwa 300 Passagieren an
Bord auf einer Vergnügungsreise npch dem nahen Orient .

Nochmals A-Bootsahrten zum Nordpol ?
— London, 30. März . Sir Hubert Wilkins . der bekanntlich

im September vorigen Jahres einen erfolglosen Versuch zur Er «
reichung des Nordpols mit dem Unterseeboot „Nautilus " unternom »
men hatte , teilt mit , daß er demnächst den Versuch mit einem
anderen U - Boot wiederholen will . '

Eigenartiges Flugzeugunglück.
+ Sydney , 30. März . Ein eigenartiger Zufall veranlaßt « eist

Flugzeugunglück an der Küste von Neusüdwales . Ein Adlerfalke
flog in den Propeller eines Flugzeuges , das von Brisbane nack
Sydney unterwegs war . Dieser Zusammenstoß verursachte , daß das
Flugzeug etwa eine englische Meile vor Erowdy Head ins Meer
abstürzte . Die drei Insassen retteten sich durch schwimmen und
kamen völlig erschöpft ans Land . Das Wrack des Flugzeuges wurde
bald darauf völlig zertrümmert von den Wellen ans Land gespült .

Lebensmittelunruhen in Moskau.
* Berlin , 30 . März . Wie der „Lokalanzeiger " aus Moskau

meldet , strömten auf die Nachricht , daß der Buttertrust einen größe «
reu Vorrat auf Lebensmittelkarten verkaufe . Frauen , die seit unge -
fähr vier Monaten mit ihren Familien keine Butter mehr gesehen
hatten , in Scharen vor das Verkaufsgebäude im Zentrum Moskaus -
Für die dort vorhandene Butter wurden jedoch sieben Rubel anstatt
des bisher üblichen Preises von 2,50 Rubel für das Pfund verlangt .
Hierüber gerieten die Frauen in eine solche Erregung , daß sie sämt «
liche Scheiben und Einrichtungsgegenstände des Verkaufsladens in
Stücke schlugen und die Verkäufer mißhandelten . Berittene ENU -«
Truppen gingen gegen die Frauen vor und zerstreuten sie mit Ge«
walt . Zahlreiche Frauen wurden hierbei verletzt . Zu ähnlichen
wüsten Szenen tam es vor dem Zuckertrust .

Zusammenstöße in Böhmen
zwischen Streikende « und Gendarmerie .

# Prag , 29. März . Im Laufe des Dienstag kam es in Brüx ,
Komotau und Görkau zu scharfen Zusammen stößen zwischen
der zahlreich in das nordwestböhmische Streikgebiet kommandierten
Gendarmerie und den von den Kommunisten geführten streikenden
Bergarbeitern . Eine kommunistische Versammlung in Eörkau wurde
verboten , jedoch kamen Streikende aus der ganzen Umgebung in
großen Zügen nach der Stadt , geführt von dem kommunistischen Ab«
geordneten Hadek . Die Gendarmen wurden mit Steinen beworfen ,
wobei vier von ihnen verletzt wurden . Die Menge zerstreute sich»
als die Gendarmerie Miene machte , Feuer zu geben . Gegen Abend
griffen etwa 1000 Streikende — um die Arbeiten des Julius «
Schachtes zum Stillstand zu bringen — eine Gendarmerieabteilung
an , die den Zugang zum Schacht absperrte Auch hier wurden
mehrere Gendarmen durch Steinwürfe verletzt . Nun wurde der
Befehl zum Schießen gegeben . Nach amtlicher Nachricht so »
nur eine blinde Salve abgegeben worden sein . Kein Arbeiter >1̂

verletzt worden . Die Arbeiter selbst behaupten jedoch, daß sieben
von ihnen leicht und zwei schwer verwundet auf dem Platze geblieben
seien . Weiter seien zwei Arbeiter sowie der Abgeordnete Hadcr
durch Bajonettstiche verwundet worden .

Da die Menge nicht wich , mußte Militär herbeigerufen wervcn -
Zwei Züge des Infanterieregiments 46 aus Komotau marschieren
am Stadtvlatz auf und stellten Maschinengewehre auf . Daraufh ^
ging die Menge sofort auseinander . Nach einiger Zeit konnte da»
Militär wieder zurückgezogen werden . Die Städte im ganzen no: ^
westböbmischen Kohlenrevier sind von Gendarmerievatrouillen " ef
setzt . Die Aufregung in der Bevölkerung ist ziemlich groß .

'" ü®
in der Umgebung von Mährisch -Ostrau ist es am Dienstag wieder
holt zu Zusammenstößen zwischen Streikenden und Gendarmerie 8*
kommen . Die einmal in Bewegung geratene Menge läßt sich kau>n

mehr beruhigen .

Ein Walfisch in der Elbe.
Auf der Unterelbe vor Cuxhaven wurde ein Walfisch gefangen ,

der eine Länge von reichlich 8 Meter und ein Gewicht von etwa
12 Zentnern aufweist . Das Tier hatte sich offensichtlich verirrt , war
in die Buhnen des Uferschutzes geraten , wo es regelrecht strandete .
Der Fund wurde von dem Bergungs »
dampser „Heinrich Sievers " gemacht .
Die Bergung des Wals war mit gro -
ßen Schwierigkeiten verknüpft und erst
nach einem schweren Kampfe möglich .

Der Riesenwal bildete in den
Osterhagen für 70 000 Menschen Ge-
genstand einer Besichtigung , die für
die Schauunternehmer zweifellos ein
glänzendes Geschäft bedeutete . Die Fa .
Späthmann hatte , nachdem mehrere
andere Verhandlungen fehlgeschlagen
waren , mit dem Taucher Sievers einen
Vertrag abgeschlossen , wonach der Rie -
senwal in den Sankt Pauli - <>ischhallen

chemisch präpariert worden , indem man fäulnisverhindernde Jnjek -
tionen vornahm . Es scheint gelungen zu sein , die Verwesung zu
stoppen , sodaß man wahrscheinlich im Laufe des Dienstag den Wal
in die Stadtparkhalle bringen wird , wo man ihn bis Freitag aus -

ausgestellt werden sollte . Sievers er -
hielt seine Bergunflskosten und außer -
dem 50 v. H . der übrigen Einnahmen .
Da am Samstag die Tatsache noch
nicht bekannt war , daß der Wahl aus -
gestellt war , fanden sich an diesem
Tage nur etwa 3000 Besucher ein , die
gegen 20 Pfennig Eintritt für Er -
wachsen« und 10 Pfennig für Kinder
und Erwerbslose den massigen Koloß
besichtigten . Am Ostersonntag jedoch
setzte eine wahre Völkerwanderung ein .
Sogar aus Berlin waren Neugie -
rige mit dem Auto hierher geeilt , um
sich geduldig an der über 100 Meter
langen Kette von Wartenden anzuschließen ehe sie in die Fis >
hal ^e selbst hinein gelangten . Insgesamt 30 000 Menschen besü
tigten am 1 . Osterseiertag den Riesenwal . Am Ostermontag wurde
diese Zahl trotz des Regens am Vormittag überschritten , sodaß rd .
70 000 Menschen die Fischhalle besuchten .

Um ein Fortschreiten der Verwesung zu verhüten , ist das Tier

zustellen gedenkt . Von der ursprünglichen Absicht, seinen Tran und
das Knochengerüst zu verwerten , hat man Abstand genommen , da
das Tier noch zu jung ist und die Ausbeute die Kosten kaum lohnen
würde . Von Hamburg aus wird der Wal nach Harburg trans -
portiert , wo er ebenfalls als Schauobjekt ausgestellt wird . Gleich
zeitig schweben Verhandlungen mit Lübeck, Kiel und Bremen ,

Das heimatlose Verbrecherschiss .
Die Irrfahrten des argentinischen „Riicktoanderer -Dampsers".
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Die Feslkanlale / Von
Mathilde von Lemburg.

Zu Saydns zweihunderljtem Geburlslage am 31 . März 1932.
Im Schlosse des Fürsten Esterhazy herrschte größte Aufregung ,

^ eine Durchlaucht sollte bei der Heimkehr von seiner Mission , der
^ önigskrönung Josefs II ., der vergötterten Kaiserin Maria Theresia
«ohn in Frankfurt , mit noch nie dagewesenen Ehren - und Liebes -
dezeigungen seines Hofstaates und der Bevölkerung der Ortschaft
empfangen werden . Wie ein in der Mittagssonne atmender Tan -
Uenwald duftete es von den mit Grün geschmückten Häusern ; von
°cr Landstrage bis an das Schloßtor war der Zufahrtsweg mir
^ ras und Blumen bestreut , und Männer , Frauen und Kinder
Itolzierten so zierlich angetan , wie es die Mode von 1764 nur er -
Knnen konnte . Am aufgeregtesten gebürdete man sich im „Offiziers -
Zimmer" des Schlosses . Hier aber war man verzweifelt über das
«ürchterliche , was der Musikkapelle widerfahren war . Eben hatte
u>an die ausgeschriebenen Stimmen zu der für den heutigen
Empfang voni Kapellmeister Haydn komponierten „Festkantate " auf
die Notenpulte verteilen wollen , da stellte sich heraus , daß eine
vtimme fehlte , die fioritürenreich ausgeschmückte Solostimme für die
Me „Diskantistin "

. die . kehlengewandte Demoiselle Anna Maria
« cheffstos. die die „Tonmuse " zu singen hatte . Gestern , bei der
glänzenden Generalprobe , waren alle Notenblätter beisammen ge-
Wesen — hatte der Meister heute beim Herbringen eines verloren ?
? anos , den Diener der Kapelle , hatte man nach der Wohnung des
Deisters in die Klostergasse geschickt ; aber er kam mit leeren Hän -
°en . Vielleicht hatte er , der . wie die Esterhazysche Dienerschaft ,
Überhaupt kein Deutsch konnte , den Austrag nicht genug kapiert ,
dielleicht des Meisters Gattin die Stimme nicht gefunden . Mit
ungarischen Wortschwall beschwor der Unselige sein vergebliches
« emühen . Da raste — schon kündete ein Läufer , das; der Fürst
°>e Leitha erreicht habe — der Kapellmeister selbst nach dem heimi -
Aen Herd , lief , das ; die himmelblau - seidenen Rockschöße flogen ,
« ilberborden , Silberschnüre und Silberknöpfe knisterten und klap -
perten und der Puder heillos aus der Perücke stob.

Die „Haydnin " saß noch vor dem Spiegel . Als Tochter eines
Liener „Frisör und Perückenmachers " verstand ste sich wohl auf den
uinstlerischen Aufbau ihrer Coiffüre . Noch starrte der Kopf voll
Papilloten , die nachher ein natürliches Eelock vortäuschen sollten ,
«ingnädig empfing sie den Störer : „Was hast mir den narrischen
Lakaien rübergeschickt , wos d '

doch weißt , das; i ihn net versteh !
-Notenblatt! fehlt ! hat er allweil geschrien. Von die Festkantaten
jiotenblattl ! ' Was weiß denn ich vqn einer Festkantaten ? Such
dir deine Blatteln nur sölber außer , du Eselshaut , du faule !"

Ueberhetzt wühlte der also empfangene Ehegatte unter den
Datenblättern , auf dem Klavier , auf dem Tisch , hinter der großen
Baßgeige . „War 's gar am End durten g

'legen ? " fragte die Frau
'n plötzlicher Erleuchtung , und weil sie ein schlechtes Gewissen hatte ,
uttl, sie erst recht an zu keifen : „A solcherne Schlamperei ! Die
Wen für 'n Fürsten schmeißt er am Boden ! Herrgott , wann i an
°ie Dukaten denk '

, die der Fürst spendiert hätt !" Wütend riß sie
die papiernen Lockenwickler aus dem Haar : „Da hast dei Fest -
Untaten ! Am Boden is s 'glegen , i Hab glaubt , du brauchst die
Papierer eh nimmer . A solchernes Mannsbüld wann ma hat !"

Glückstrahlend stürzte sich der Meister auf die zerknitterten
Mpierfetzen , glättete sie mit liebevollster Sorgfalt , fügte

'buch -
itabierend die italienischen Worte aneinander , dieses Sinnes :
>> . . . der liebreiche Herrscher kehrt zurück : er , der ungeachtet des
Leides zu hohen Ehren erhoben wurde . Dört an den Ufern , die
' «r Main benetzt , wird sein Name ewig leben , die Väter werden
J« ) den Kindern von den Wundern seiner Pracht und seines
^ «hms erzählen . Soviel Schätze das Meer . " Aber weiter ?
. „A ganze Seiten fehlt noch. Du Unglücksweib . was hast mit
°em andern Blattl ang ' fangt ? " Die heulende Kapellmeistertn
kannte in die Küche , der Mann ihr nach — da lagen sie , fettglänzend
Und speckduftend in Reih und Glied , das Kochmeisterstück der Tan -
Mppe aus der Musikgeschichte, die knusprigen . .Grammel - Pogat -
jcherln" auf der papierenen Unterlage des Hydnschen Notenmanu -
llripts ! — Doch der heitere Weise der Musikgeschichte, häßlich wie

sein antiker Leidensgenosse , verstand zu schweigen . Er wartete ,
bis seine Nanni die schmackhafte Küchenspezialität auf eine Schüssel
verstaut hatte , packte das noch dampfende , fettriefende Notenblatt
und flog damit , es weit weg von seiner Galatracht . haltend , zu
seinen ihn jubelnd empfangenden Musicis .

Von den Gefühlen der Beherrscherin der koloraturenreichen
Sopranstimme , die das Glück hatte , aus diesem Notentorso singen

Joseph Haydn , der Komponist des Deutschland -Liedes .

zu dürfen , ließe sich kaum Erfreuliches melden , um so mehr aber
von der Anerkennung des Fürsten , dem bei seiner Ankunft im
Schlosse aus dem prächtigen Musiksaal das neueste , eigens für ihn
geschaffene Werk seines genialen Leiters seiner Kapelle entgegen -
tönte . „Es lebe unser Fürst , der die Welt in Staunen versetzt !
Jupiter erhalte uns den erhabenen Fürsten !" jubilierten die Stim -
men , und Geigen , Violincelli und Bässe , Flöten , Oboen und Hörner
unterstrichen die schwülstigen Lobpreisungen und Liebesbeteuerun -

gen . Als der Frau Nanni später die süßeste Musik in die Ohren
tönte , das feine Aufklingen der auf den Tisch rollenden Dukaten ,
die auf fürstlichen Befehl „Ihm , dem Haydn , für das Stuckl . mit
welchem ich sehr zufrieden bin "

, ausgezahlt wurden , da fand sie ihr
Schicksal, „a solchernes Mannsbüld " zum Gatten zu haben , ganz und
gar nicht zum Heulen .

Am Abend gab es zauberhaftes Feuerwerk im Schloßpark . Nicht
nur wer zum Hofstaate des Fürsten gehörte , auch die Bürger und
Bauern der umliegenden Ortschaften , ja selbst der „Pöbel " sollte
durch dieses prächtige „Spektakel " ergötzt werden . Einsam schien-

derte „Er , der Haydn "
, durch die weniger erleuchteten Seitenwege :

seine „Alte " — sie war älter als er — fand es vergnüglicher , mit
ihren Freundinnen beim Feuerwerk Rede und Gegenrede auszu -
tauschen .

So wandelte der Glückliche allein . Wie schmeichelhast hatte ihn
heute der Fürst gelobt , Orchester und Chor hatten ihn mit Bewun -
derung überhäuft , sein Busenfreund , der Weigl Josef , hatte ihn aus
lauter Dankbarkeit für den ihm auf die Finger geschriebenen Vio -
loncell -Part öffentlich ans Herz gedrückt , und die Scheffstos — die
Engelsschöne , die Holde , die Herrliche , die sängerisch Gottbegnadete !
— hatte ihm ^ ihm , dem Häßlichen . Wüsten in ihrer Begeiste¬
rung über sein Werk — einen Kuß auf die Stirne gedrückt . Einen
wahrhaftigen Kuß von jungen rosigen Mädchenlippen . Ja . die
mochte ihn : jetzt wußte er 's mit Gewißheit .

Berauscht vor Glück verlor sich der verliebte Träumer in die
Heimlichkeiten des Partes . Was hatte da die Hölle an der Seite
seines Weibes zu bedeuten ! Das höchste Glück hatte er errungen :
die Liebe des schönsten, anmutigsten , kehlenfertigsten , fröhlichsten
Mädchens .

Da lachten ihm Stimmen aus der Dunkelheit entgegen . Arm
in Arm kamen sie daher : Busenfreund Weigl und die schöne Anna
Maria Scheffstos . „Seppl , grad Hammer uns verlobt !" rief ihm
der Violoncellvirtuose entgegen und mit ihrem silberglöckchenhellen
Sopran flötete die Anna Maria voll Seligkeit : , .Heiraten tuan wir
uns ! Na , was sagen S ' dazu . Herr Kapellmeister ?" Mit zischen-
dem Sternenregen prasselte eine Rakete herab und ließ das fahle
Gesicht des armen Seppl geisterhaft aufleuchten . Aber die Verlieb -
ten merkten nichts davon , sie sahen einander in die glückstrahlenden
Augen .

„Na , alsdann ! Ich wünsch '
euch halt alles Gute !" stammelte

Haydn in das ununterbrochene Knattern der Raketensalven hinein .
„Und bei unserem ersten Buam mußt du uns der Taufgöd sein ,
göj Seppel ?" verlangte der Freund in glücklichem Uebermut .

„Aber ja , freilich , ganz gewiß . Und daß er a tüchtiger Musiker
wird , dös wünsch ich euch auch noch dazu .

"

Haydn hat Wort gehalten und sein Wunsch ist in Erfüllung ge-
gangen . Dreißig Jahre später schrieb er an den „Kaiserlichen Opern -
direktor " Joseph Weigl in Wien , den erfolgreichen Komponisten der
Oper „Die Schweizerfamilie " : „Da ich Sie nach Ihrer Entstehung
auf meinem Arme trug und das Vergnügen hatte . Ihr Tauf Pathe
zu seyn , slehete ich die allmächtige Vorsicht an . Ihnen den vollkom -
mensten Grad eines Musikalischen Talents zu verleihen . Mein heißer
Wunsch wurde erhört . . . Ich nahm den wärmsten antheil an dem
gerechten Applaus , so man Ihnen gab . Fahren Sie fort diesen
ächten Styl stets zu beobachten , damit Sie die Ausländer neu «r»

dings überzeugen , was der Teutsche vermag ."

An jenem traurigen Sommerabend des Jahres 1764 jedoch
trabte er in tiefster Betriibung nach Hause . Niedergeschlagen ging
er in sein Arbeitszimmer , setzte einen Fidibus an der Glut des
Küchenherdes in Brand und entzündete die Kerzen des zweiarmigen
Leuchters auf seinem Arbeitstisch . Was stand denn da ? Ein Glas
rubinrot funkelnden Tokayers aus des Fürsten Kellereien und ein
hochgetürmter Teller der gelungensten . auf der . .Festkantate " ge-
backenen Grammel - Pogatscherln . „Sie ist halt doch a guater Kerl !'

seufzte Haydn gerührt , biß hungrig in eines der appetitlich durften -
den Kräpfchen und nahm einen herzhaften Schluck von dem feurigen
Ungarwein : der rollte versöhnend durch die Adern — da sing es
schon wieder an zu hüpfen in seinem Ohr : eins , zwei , drei , nicht zu
rasch, in gravitätisch einhertänzelndem Dreivierteltakt . Rasch
kratzte die Kielfeder über ein Notenblatt , und ein anmutig -melodiö -
ses Menuett wuchs auf dem Papier . Ein Menuett , das Frohsinn
und Heiterkeit entstehen ließ , wo es erklang , ein Symphoniensatz
aus einer der weit über hundert bekannten ( und wieviele mögen
durch Frau Nannis Frisier - und Backkünste verloren sein !) Sym¬
phonien , mit denen die „Eselshaut , die faule " neben seinen anderen
Werken die Menschheit überschüttet hat .

Der Sleuerbeamle /
, Müde und erschöpft gingen die beiden Violinisten vom Konzert -
^ Uz zur Hallestelle der Straßenbahn .
f... „Haben Sie das gehört von Khuldermann und der Steuerbe -
Wide? " fragte Brinkman , der Jüngere von beiden .

„Nein "
, erwiderte van Randwijk neugierig ; denn Khulder -

^ ottn , der Erste Geiger , der auffallend schnell emporgestiegen war
ein arrogantes Auftretjen hatte , erfreute sich keiner Beliebtheit

°i seinen Kollegen . . . ^ ,
. „Nun "

, begann Brinkman zu erzählen . ,/Sie wissen , daß Khul -

,
^ mann , seitdem er Konzertmeister ist, viel Unterricht erteilt und
°hn Gulden für die Stunde nimmt . Läutet da jemand eines Tage »

ihm an der Tür und fragt , ob Herr Khuldermann zu Hause sei .
"■fem " antwortet seifte Frau , und ob sie ihrem Mannx etwas aus -
Achten solle Der Unbekannte wollte wissen , ob Herr Khuldermann
" ><*) Stunden gäbe „Gewiß "

, sagt Frau Khuldermann voll Stolz ,
"'» ein Mann erteilt viel Unterricht und ist sehr besetzt, er gibt wohl
filzig Stunden die Woche , aber er kann vielleicht noch eine Stunde
l^ imachen .

" Wieviel denn der Unterricht koste , fragt der andere ,
î ehn Gulden die Stuntp "

. entgegnet Frau Khuldermann . „Schön "
,

'"St der Mann , „ ich komme von der Steuer , Herr Kuhldermann wird
^ iter von uns hören .

" Und weg ist er .
v Und nun muh der gute Khuldermann nachzahlen . An fünfhun -

k°*t Gulden . Er hat es mir selbst erzählt . Sie geben doch auch
Kunden Randwijk . Also sehen Sie sich vor . Vielleicht kommt der
J^ mte auch zu ^ hnen . Es soll ein Mann mit Lodenmantel sein ,

Brille und eine Aktentasche unterm Arm ".
..So . so"

, erwiderte van Randwijk .
„Ich danke Ihnen . Da kommt meine Bahn . Auf Wiedersehen ".
Als van Randnijk nach Hause kam , erzählte er seiner Frau das

j ^ örte und bat sie, sich von Fremden nicht aushorchen zu lassen und
dem zu sagen , er solle wiederkommen , wenn er nicht anwesend sei.

k Als van Randwijk einige Tage später nach Hause kam . war der
Kartete dagewesen und hatte Frau van Randwijk erklärt , er

^de abends um acht Uhr wiederkommen ,
ü Punkt acht Uhr erschien er wieder , und van Randwijk erwärmte
Au ernst und gemessen an seinem Schreibtisch , eifrig beschäftigt mit
Äen . Langsam und bedächtig legte er seine Feder aus der Handuuh . . J . .. . . . c «2oTiirf »i>r""d richte

'
den

"
Blick

"
aus den Besucher .

^ »Womit kann ich Ihnen dienen , mein H.err ?" begann er sachlich,
»n auch nicht unfreundlich .

W >2ch wollte mich erkundigen , ob Sie auch Stunden geben , Pri -
^ Wunden in und außer dem Hause , meine ich"

, antwortete der
°"n im Lodenmantel , sichtlich imponiert .

1« -Ach , ja . . . sehen Sie . . . das heißt "
, begann van Randwijk und

Ke sich in seinen Sessel zurück. ,Mr wollen Sie nicht Platz neh -
IL? - Aa . ich erteile ein paar Unterrichtsstunden , aber mehr aus
Eiligkeit , um ein paar Ansüngern ein bißchen weiterzuhelfen " .

Do« F. Zander.
„So "

, sagte der Fremde .
„Dann hätten Sie wohl noch etwas Zeit übrig ? "

,O ja , gewiß . Glücklicherweise . Ich studiere selbst noch viel , um
auf dpr Höhe zu bleiben .

"

„Und darf ich wissen , was Sie berechnen ? "

„Ach . sehen Sie . wie ich schon sagte , ich tue es mehr aus Inter -

esse. Und da kann man ja von einer eigentlichen Bezahlung kaum
sprechen . Aber ganz umsonst kann man es auch wieder nicht tun ,

denn dann wird es nicht genügend gewürdigt . Kurz , ich rechne in
solchen Fällen einen Gulden bije Stunde .

"

„Das ist in der Tat sehr günstig , mein Herr . Ich habe nämlich
einen Jungen auf der Realschule , und dem möchte ich gern etwas
Geigenunterricht geben lassen . Er hatte schon einmal Unterricht ,
aber damals . . ."

Seit diesem Abend kommt jeden Montag um acht Uhr ein
schmächtiger Jüngling zu Herrn van Randwijk und erfüllt sein Ar -
beitszimmer mit erbärmlichem Kratzen und Quietschen .

Hz?rr van Randwijk und seine Frau reden sich ein , daß er etwas
ausgesprochen Spöttisches in seinem Gesicht habe , aber wie ich schon
sagte , das kann aucki Einbindung sein .

( Berechtigte Ueberseteumg? von Willy Blochert .)

Kundelreue.
Der Kund der Köninin .

Als die unglückliche Königin Marie Antoinette während der
Revolution verhaftet wurde , wich ihr Hund nicht von ihrer Seite .
Bei der Abführung nach der Eonciergerie , dem Pariser Gefängnis ,
wollte er ihr folgen , wurde jedoch von den hartherzigen Soldaten
zurückgestoßen und nicht mit in das Gefängnis eingelassen . Das Tier
ließ sich nicht von dem Eingang verscheuchen, an dem es seine Her -
rin zuletzt gesehen hatte . Es hielt sich in der Umgebung des Ge-
fängnisses auf , und wenn es hungrig war . schlich es sich in die Häu -
fer und fand auch hier und da etwas zu fressen . Darauf kehrte der
Hund immer wieder nach dem Gefängnis zurück. Nach der Hinrich¬
tung der Königin kam der Hund noch immer jeden Tag zu seinem
Warteplatz und wurde in den Häusern , in denen man ihn schon
kannte , gefüttert . Es gelang jedoch niemandem , ihn anzulocken
oder gar einzufangen . stets galt sein treues , vergebliches Warten am
Gefängniseingang seiner toten Herrin , die er dort zum letzten Mal
gesehen . Noch nach Jahren konnte man den Hund an der Eoncier -
gerie finden : in Paris kannte ihn jedermann unter dem Namen
,̂der Hund der Königin .

"

Ein Diamant .
In der Zeit der französischen Schreckensherrschaft hatte der in

Luxemburg lebende bekannte Dichter de la Chabeausiere , wie so
viele andere hervorragende Männer das Unglück , gefangen genom -
men und eingekerkert zu werden . Im Gefängnis in Einzelhaft ge -
halten , war sein Hund Diamant , den er hatte mitnehmen dürfen ,
sein einziger Gesellschafter . Diamant genoß die Freiheit , zu jeder
Tageszeit aus dem Kerker herauslaufen zu dürfen . Eines Abends
kam er früher als gewöhnlich zurück : sein Schmeicheln , mit dem er
seinen Herren begrüßte , war eindringlicher als sonst. Da das Tier
seinen Herrn immer wieder ansprang und das Schwanzwedeln gar
kein Ende nehmen wollte , wurde Ehabeausiere schließlich ärgerlich .
Da Diamant sich nicht ohne weiteres abweisen ließ , drohte er ihm ,
worauf der Hund anfing , abwechselnd zu winseln und zu betten ,
dabei hob er seinen Kopf mit einer eigentümlichen Bewegung in die

Höhe , als wollte er seinen Herrn auf feinen Hals aufmerksam
machen . Als Ehabeausiere dieses Gebühren auffiel , glaubte er , das
Tier sei vielleicht verletzt und untersuchte seinen Hals , ohne jedoch
eine Wunde finden zu können . Da der Hund seine Bewegungen
immer von neuem wiederholte , griff der Gefangene schließlich nach
dem Halsband und fand zu seiner größten Freude einen Brief seiner
Gattin daran befestigt . Kaum aber hatte er den Brief entdeckt , so
gebürdete sich der Hund wie närrisch vor Freude . Tags darauf
schrieb Ehabeausiere einen Antwortbrief , befestigte ihn in der glei -
chen Weise und schickte dann seinen Hund auf die Straße . Auf diese
Weise unterhielten beide Ehegatten monatelang einen Briefwechsel
und berieten alle in Frage kommenden Möglichkeiten einer Be -
freiung , bis es denn dem Gefangenen auch wirklich gelang , die Frei -
heit wiederzuerlangen .
Parade .

Gegen Ende des 18. Jahrhunderts wohnte in Paris ein Pudel
regelmäßig der Parade bei , die damals vor den Tuilerien statt -
fand . Er marschierte unter den Musikern der Nationalgarde ,
schwenkte mit den Sodaten oder stand und hielt Takt und Schritt
pünktlich ein . War die Parade zu Ende , so verschwand er und
fand sich erst am kommenden Tage um die Paradezeit wieder auf
dem Platze ein . Das eigentümliche Vergnügen , das der Pudel an
der Musik zu empfinden schien, erregte die Aufmerksamkeit der Sol -
daten , die , da sie seinen Namen nicht kannten , ihn einfach „Parade "
nannten . Parade wurde bald der Freund jedes einzelnen Soldaten ,
und jeder war bemüht , ihm einen Leckerbissen mitzubringen . Wollte
ihn einer zum Mittagessen mitnehmen , so brauchte er nur zu sagen :
„Parade , geh heute mit mir !" Sogleich folgte der Hund seinem
Gastgeber und teilte sein Mahl . War aber der Teller leer , so
machte er sich auf und davon und war nicht zu halten . Eilig lief
er nach der Oper aux Italiens und setzte sich in einen Winkel des
Orchesters , den er nicht eher verließ , als bis die Vorstellung zu
Ende war . Seine Liebhaberei für die Musik ließ ihn schließlich
einem Regiment folgen , das nach Italien ging . Rachdem er dort
dem berühmten General Desaix bekannt und sein Liebling gewor -
den , begleitete er ihn überall hin und starb mit ihm in der Schlacht
bei Marengo .

Gabardine in neuen Formen u . Farben
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Aus Oer Landesyaupfflaol .
Karlsruhe , den 30. März 193Z.

Anker Mordverdacht verhaftet.
Aufklärung eines Mordes in Erllnwinkel nach über 12 Iahren ?

Vor dem Osterfest wurde , wie erst jetzt bekannt wird , in Dax -
landen ein Maler verhaftet , der im Verdacht steht , vor mehr
als zwölf Jahren am 7. September 1919 den Mord an dem Portier
der Brauerei Sinner , Josef Grüninger in Griinwinkel , aus -
geführt zu haben . Der Verhaftete wurde ins Untersuchungsgefäng -
nis eingeliefert . Seit der Mordtat wurden von der Staatsanwalt -
fchaft und Kriminalpolizei die ganzen Jahre her Verhaftungen
vorgenommen , die jedoch zu keinem Ergebnis führten . Inwieweit
die Verhaftung zur Aufklärung der Mordtat beiträgt , kann auzen -
blicklich noch nicht gesagt werden . Die Voruntersuchung gegen den
Verhafteten ist im Gange .

Wie erinnerlich hatte am 7. September 1919, an einem Sonn -
tag , der Portier Erüninger frühmorgens um 4 Uhr , bei seinem
Rundgang in der Nähe der Hopfenstraße südlich von der Brauerei
etwas Verdächtiges wahrgenommen . Erüninger war hierauf zum
Portierhaus zurückgegangen , um von der entgegengesetzten Seite aus
der Sache nachzugehen . In der Durmersheimer Straße war er dann
von einem Unbekannten angefallen und durch sechs Stiche
in den Kopf derart verletzt worden , daß er am folgenden Mitt -
woch, 10. September 1919, g e st o r b e n ist. Der bis heute noch
unbekannte Täter ließ damals seinen Hut am Tatort zurück und
soll nach Aussage des so tragisch ums Leben gekommenen Portiers ,
die dieser noch auf dem Sterbebett machte , Schröder heißen . Die
Firma Sinner hatte seinerzeit eine Belohnung von 1000 Mark für
die Ergreifung des Täters ausgesetzt . Es soll sich bei der Mordtat
um einen Racheakt gehandelt haben .

Karlsruhe im Staatshaushall .
Die Abstriche im Kulturetat .

Wir haben bereits in der Morgenausgabe der Badischen Presse
vom 30. März mitgeteilt , daß nach dem neuen Staatsvoranschlag ins --
gesamt 500000 Mark für das Landestheater in Karlsruhs
gestrichen wurden . Auch die übrigen kulturellen Anstalten haben
wesentliche Abstriche zu verzeichnen .

So sind für die Technische Hochschule Karlsruhe im
Haushalt in Ausgaben ein Betrag von 1394 500 Mark in bisher
1785 220 ( weniger 390 070 Mark eingesetzt . Das Land bringt somit
jährlich für die Technische Hochschule eine Summe von 1163 650
Mark auf .

Im Budget des Unterrichtsmini st eriums sind
für die Landesturnanstalt , das Fortbildungsschullehrerinnenseminar
und das Handarbeitslehrerinnenseminar nur 75 550 RM . jährlich
angefordert gegen bisher 215 000 RM . Wegen der großen Zahl der
unbeschäftigten Handarbeitslehrerinnen ist der Zugang zum Seminar
bis auf weiteres gesperrt . Die Lehrkräfte der Anstalt werden anderen
Schulen zur Dienstleistung zugewiesen . Das Haus - und Küchenperso -
nal wird entlassen .

In dem Kapitel Wissenschaft und Künste des
Staatsvoranschlages werden angefordert : Generallandes¬
archiv in Karlsruhe 67 800 RM . (weniger 24380 RM .) , Lan -
d e s b i b l i o t h e k , einschließlich Münzabteilung , 110 650 RM . ( we¬
niger 30 420 RM .) , Landesmuseum84 500 RM . ( weniger 24 630
RM .) , Landessammlungen für Naturkunde 53 700 RM .
( weniger 3350 RM .) , Landeskunstfammlungen 66 350 RM .
(weniger 52160 RM .) . Für die Erhaltungs - und Ausgrabungsarbei -
ten , sowie für Gemälde und Skulpturen sind 9500 Reichsmark wem -
ger angefordert . Der Aufwand beträgt jetzt 17 500 RM .

Für die L a n d e s k u n sts ch u l e in Karlsruhe sind 247 250 RM .
jährlich eingesetzt (weniger 153 570 RM .) . Die L a n d e s st e r n -
warte bei Heidelberg erfordert 40 650 RM . jährlich (weniger
24 080 RM .) .

Für das Nationaltheater in Mannheim bleibt der
Zuschuß mit 23 000 RM . unverändert bestehen , ebenso der Staats -
beitrag für die als Leihgabe an die Verwaltung der Stadt Mann -
heim übergegangenen Sammlungen mit 7800 RM .

Für Förderung wissenschaftlicher und künstlerischer Unterneh -
inungen sind 57 000 RM . (weniger 17 000 RM .) , für die Fortführung
der Aufzeichnung und Veröffentlichung der Kunstdenkmäler
Badens 3000 RM . (weniger 2000 RM . ) . für Erwerbung des An -
baues an die Kunstgewerbeschule Pforzheim als vierte Rate 10 000
RM . , für den Ankauf der im Eigentum der ehemaligen Großher -
zogin Hilda stehenden Kunstwerke der Bad . Kunsthalle und des
Kupferstichkabinetts in Karlsruhe 300 000 RM . vorgesehen . Die auf
Grund des Gesetzes vom 1 . April 1930 von der ehemaligen Großher -
zogin Hilda an den badischen Staat abgetretenen Kunstwerke sind
bekanntlich mit einem Betrag von 4 Millionen RM . nach einem
besonderen Zahlungsplan in jährlichen Annuitäten von 300 000
RM . laufend bis 1 . April 1950 zu tilgen .

Insgesamt ergeben sich für das Kapitel Wissenschaften und
Künste an fortdauernden Ausgaben jährlich 2 681950 RM .. an ein -
maligen Ausgaben 88000 RM . Die Ausgaben sind um rund
7 0 0 0 0 0 RM . vermindert worden .

★
— Todesfall . Im 73. Lebensjahr ist hier die ehemalige Musik -

lehrerin Frau Emma Carstens geb . Metzger gestorben . Ihre ehe-
maligen Schüler und Schülerinnen gedenken in größter Dankbar -
keit ihrer einstigen unvergeßlichen Lehrerin , welche nicht nur eine
ausgezeichnete Pädagogin war , sondern auch das Vorbild eines
edeln Charakters . Durch ihr großes Gottvertrauen , ihre Klugheit
und weite Scharfsicht wurde sie vielen , in ihrem sonnigen , liebe -
vollen Wesen eine treue Ratgeberin und spendete manchem sorgen -
vollen und bedrückten Herzen frischen Lebensmut und neue Hoff -
nungen .

§ Verkehrsunfälle . Am Dienstag nachmittag erfolgte Ecke
Kaiserallee und Händelstraße ein Zusammen st oß zwischen einem
Personenkraftwagen und einer Radfahrerin . Letztere kam dabei zu
Fall und erlitt leichtere Verletzungen . Die Schuld trägt die
Führerin des Kraftwagens , weil sie unvorsichtig in die Händelstraße
einbog und dabei das Vorfahrtsrecht der Radfahrerin nicht beachtete .
— Ecke Vorholz - und Karistraße stürzte auf de>m nassen Asphalt das
Pferd eines Holzfuhrwerks und konnte trotz angestrengter Bemühun -
gen des Fuhrmanns nicht mehr auf die Beine gebracht werden . Die
Berufsfeuerwehr mußte deshalb eingreifen und das Pferd mit
einem Flaschenzug hochheben .

Die Fundsachen , nicht abgeholte Hand - und Reisegepäckstücke sowie
unanbringliche Frachtgüter , die im Bezirk der Reichsbahndirektion
Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft in den Monaten
November - De ember 1931 anfielen , werden — wie aus dem An -
zeigenteil ersichtlich — am 31 . März 1932 und folgenden Tagen im
Versteigerungsraum des Hauptbahnhofes Karlsruhe ( Eingang
Maxaubahnhos ) , jeweils 8 und 14 Uhr beginnend , öffentlich ver -
steigert .

Karlsruhe um die Jahrhundertwende
Arbeitslose , hohe Steuerlasken » Schulden der Stadt gab es bereits im Jahre 1900.

Interessante Vergleiche zwischen Bevölkeruugs - und Wirtfchastsbewegung .

Bis zum Ausbruch des Weltkrieges muß es sich in der Stadt
Karlsruhe doch wunderbar gelebt haben . Damals gab es sicherlich
noch keine Arbeitslosen , ebenfalls brauchte man sich auch wohl keine
Kopsschmerzen darüber machen , wovon man seine Steuern bezahlen
wollte . Kurz und gut , es muß um die Jahrhundertwende sich in
Karlsruhe wie im Paradies gelebt haben . Ganz so ist es nun
allerdings doch nicht gewesen . Auch vor 31 Jahren , wie überhaupt
in den Vorkriegsjahren mußten die Karlsruher schon Steuern bezah -
len und Arbeitslose gab es auch bereits , wenn auch nicht in der
Menge wie heute ; wie es damals auch sicherlich noch nicht eine
Wirtschaftskrise gab , wie wir sie ja heute alle in einem unerhörten
Ausmaße erleben . Die nachstehenden Vergleiche mit den früheren
und augenblicklichen Zeiten , zeigen jedoch, daß die Karlsruher vor
31 Jahren gemütlicher leben konnten .

Eine Gegenüberstellung der Größe der Stadt zeigt gleich , Daß
sich in den Jahren seit 1900 allerhand geändert hat . Damals betrug
die Gesamtfläche der Stadt Karlsruhe fast 1290 Hektar und heute
beträgt der Umfang der Stadt über 5060 Hektar . Mit der Ver -
größerung der Stadt Karlsruhe nahmen auch die Einwohner zu,
die von rund 98 000 bis auf rund 157 000 Einwohner anwuchsen .
Hierdurch wurde naturgemäß auch die Bautätigkeit vergrößert uni »
zwar zeigte die Fläche mit bebauten Häusern eine Vermehrung
von 430 Hektar bis auf rund 850 Hektar . Ueber die Wohnungs -
bautätigkeit selber läßt sich leider kein Vergleich anstellen , weil durch
den Krieg die Bautätigkeit zu lange niederlag , so daß sich objektive
Vergleiche mit früheren Zeiten kaum ermitteln lassen .

Weit interessanter ist dagegen die Bewegung der Karls -
ruher Bevölkerung . Hier ist leider bei den Eheschließungen
und Geburten und auch bei den Todesfällen im Vergleich zu frühe -
ren Zeiten ein Rückgang feststellbar . So ergaben sich im Jahre
1900 auf je 1000 Einwohner noch 10 .6 Eheschließungen , während
im Jahre 1931 diese Zahl bis auf 8.1 herabsank . Noch merklicher
machte sich der Rückgang bei den Geburten bemerkbar , die von 30.5
bis auf 18 .5 pro 1000 Karlsruher zurückgingen . Die schlechte wirt -
schaftliche Lage zwingt die Karlsruher dazu , die Kinderzahl ei»
zuschränken . Eine Abnahme , aber allerdings in erfreulicher
Hinsicht , nahmen auch die Todesfälle . So starben von
1000 Karlsruhern im Jahre 1900 noch 19 .2^ während heute nur
noch 11 .5 Sterbefälle verzeichnet wurden . Dank der hygienischen
und gesunderen Lebensweise und ebenfalls der vervollkommneteren
ärztlichen Kunst , ist es gelungen , unser Leben zu verlängern .

In wirtschaftlicher Beziehung hat die Stadt Karlsruhe sich eben -
falls Veränderungen gefallen lassen Müssen. Das wichtigste Element
zum Leben ist das Wasser . Die Karlsruher Wasserversorgungs -
anstalten förderten im Jahre 1900 insgesamt 4,2 Millionen Kbm .
Wasser , während der Bedarf im Jahre 1931 bis auf über 10 .5 Mil -

lionen Kbm . gestiegen ist. Wenn bei dem Verbrauch von Gas .
den Kopf des Karlsruhers im Jahre 1900 nur 107 Kbm . kamen un^
in der heutigen Zeit etwa 150 Kbm . Gas verbraucht wurden , so d«"

dabei nicht vergessen werden , daß damals um die Jahrhundertwen
und auch noch

'
späterhin die Petroleummaschine eine dominierend

Rolle spielt ?. Trotzdem in der Stadt Karlsruhe die S t r a ß e n b a P
mit elektrischem Betrieb am 12 . September des Jahres 1998 erof/ ne

wurde , durchzogen nach wie vor 62 Pferde abwechselnd 31 Straßen
bahnwagen , davon 15 Anhänger , durch die Straßen . Nach der B®

Hebung des S ' ädtetages gab es im Jahre 1931 insgesamt 65 Trico
wagen und 70 Anhänger , die regelmäßig im Betrieb waren . Ueve»

die geschäftige Tätigkeit der Karlsruher gibt eine Erhebung
Post Auskunft . So versandten die Karlsruher Einwohner im Jafl **

1900 insgesamt rund 11 Millionen Briefs und Drucksachen und fern «

hin rund ^ Millionen Pakete . Die Postbeamten hatten also mit oe>

Auflieferung der Karlsruher Post allerhand u schaffen- _
Die heute immer aktuellsten Themen sind leider die Arbeits '

losigk it " und die hohen Steuerlastem "
. Aber auch hiervon wuro°

Karlsruhe in den Vorkriegsjahren nicht verschont , was eine Sta ist"

der „Anstalt für Arbeitsnachweis " aus dem Jahre 1900 beweist . D»

mals verzeichnete diese Anstalt 13 965 Männer und 2129 Frauen ? >»

arbeitslos . Allerdings konnte bereits im gleichen Jahre 11663 Ma "

nern und 1923 Frauen eine neue Stellung zugewiesen werden . Da»

Endergebnis bleibt aber , daß es im Jahre 1900 - in der Sta »
Karlsruhe 2508 Arbeitslose gab . Ein gewisser Unter ch>e»

bestand aber zwischen dem Arbeitslosen von heute und früher , denn
damals gab es bestimmt keinen Arbeitslosen der jahrelang Mang -

weise „feiern " mußte . .
Damit die Stadt Karlsruhe ihren kulturellen Verpflichtung

nachkommen konnte , mußte sie Anleihen aufnehmen . Die Gesamt '

schuld der Stadt Karlsruhe belief sich im Jahre 1900 bereits auf über
22,3 Millionen Mark . Die Ausgabe für Verzinsung belief sich >w

gleichen Jahre auf über 632 000 Mark . Also ein ganz nettes Sllnini
chen . Damit ein gewisser Ausgleich erzielt wurde , mußten die Karls »

ruher Einwohner Gemeindesteuern be ahlen . Die Gesamteinnahme vf'

trug im Jahre 1900 insgesamt fast 1,8 Millionen Mark , wovon
Steuer von Lohn - und Berufseinkommen den größten Anteil hatte .

Nach der Hundesteuer zu schätzen , müssen die Karlsruher große ZW '

freunde gewesen sein , denn diese Steuer brachte fast 18 500 Mark aui-
Diese kleine Uebersicht zeigt einen kleinen Ausschnitt über das

Leben der Karlsruher um die Jahrhundertwende und heute .
immer werden es die Stadtväter leicht gehabt haben und manch ' ;
Karlsruher wird bereits im ersten Jahre des 20. Jahrhunderts a»i
zu hohe Aeuevn geschimpft haben . Trotzdem hat sich die Stadt Karls »

ruhe , auch in den Zeiten der Not , immer weiter ?ju einer ansehn »

lichen Stadt entwickelt .

Peter Voß , der Millionendieb .
Willi Forst im Gloria Palast .

Endlich hat die Emelka einen neuen Schlager : E . A . Dupont
inszenierte für sie G . E . Seeligers „Peter Voß , der Mil -
l i o n e n d i e b" als Sprech - und Tonfilm — jenen Roman , der vor
einem Dezennium in einer stummen Fassung von Georg Jacoby mit
Harry Liedtke und Georg Alexander einen großen Erfolg hatte . Das
Buch ist von Grund auf neu geschrieben worden : von Bruno Frank
und Dupont , der sich seine Regie -Phantasie nicht gern in einem P
engen Rahmen einzwängen läßt , sondern es liebt (und Anspruch
darauf hat ) , die Bilder nach eigenem Geschmack und Können aus -
zugestalten .

Alice Treff, Willi Forst und Paul Hörbiger
in „Peter Voß , der Millionendieb ".

Eins hat dieser neue Film unbedingt : Phantasie . Sie richtet
sich mit gleicher Liebe aufs Detail wie auf das dekorative Element
In beidem ist der Film verschwenderisch . Man kommt aus dem
Lachen — über tausend amüsante Einzelzüge — und dem Staunen
— über den Reichtum der Bilder — nicht heraus . Vom Betrieb an
der Börse einer Weltstadt , vom Leben auf einem mondänen Ozean -
dampfer und in der Ober - und Unterwelt Marseilles bis zur Atmo -
sphäre einer marokkanischen Stadt oder der Einsamkeit der felsigen
Berge Afrikas ist alles unerhört intensiv gestaltet , unerhört farbig
aufgenommen . Schon rein bildmäßig hat der Film höchsten Reiz .

Dazu kommt das lockere, dennoch scharf pointierte Spiel . An der
Spitze eines ausgesuchten Ensembles mit vielen Münchener Künstlern
( Emelka ! ) führt Willi Forst als Peter Voß den Bobby Dodd
Paul Hörbigers an der Nase herum . Forst : frisch und überlegen .
Hörbiger : fein chargierend , in Einzelheiten von bezwingender
Komik . Und zwischen ihnen ein neues Gesicht : Alice Treff , der
vielleicht hie und da noch ein wenig fehlen mag — ist es die Ton -
film -Routine ? — die mit ihrem Spiel jedoch unbedingt für sich ein -
nimmt . Und wie herrlich ist in ihrer kleinen Rolle I d a W ü st, die
man im Film noch nie so brillant gesehen hat .

Man könnte einwenden : daß der Film nicht den brutal hinreißen -
den Atem des Reißers hat , daß er , trotz der Lebendigkeit der Bilder
und des Spiels beinahe beschaulich bleibt , daß sich hier und da das
Detail über Gebühr breitmacht . Allein was tuts : die Arbeit der
Regie ist in so vielen Punkten vorbildlich , daß man mit seinen kleinen
Wünschen zurückhalten sollte .

§ Zu dem Diebstahl von zwei Damenmänteln aus einem Auto
am Ludwigsplatz ist, wie der Polizeibericht meldet , nachzutragen ,
daß das Auw nicht auf dem Parkplatz , sondern vor einem Privat -
haus aufgestellt war .

Seblußfeier der Luisenschule .
Die diesjährige Schlußfeier der Luisenschule , welche am Mon

tag , den 21 . d . M ., in den Räumen der Anstalt festlich begange »

wurde , stand unter dem Zeichen unseres Dichterfür st en I .
© o tjhe und des Komponisten Haydn , dessen 200. Geburls
tag wir in diesen Tagen feiern .

Der Gesangslehrer der Anstalt , Herr Studienrat A . Ber »

h a r d . hatte durch eine ganz vorzügliche Zusammenstellung Goethe
und Haydn ' scher Kompositionen uns eine echte und tiefe WeihestuM
unter dem Motto „Wo wir uns der Sonne freuen , sind wir jede»

Sorge los "
, geschassen und miterleben lassen . Wie diese Vorführung

gen in der Luisenschule jedes Jahr gestaltet werden , zeugt von einem
meisterliche Geschick und künstlerischem Geschmack , und sie dürfe »

geradezu als vorbildlich bezeichnet werden .
Die Präsidentin des Bad . Hrauenvereins , Frau Landgerichts »

direktor N e ß l e r , fand warme , zu Herzen gehende Worte für d ' °

aus der Anstalt scheidenden Schulerinnen . Wie die Schlllerinne »
in den deutschen Stunden in Goethes „Wanderlieder " die Liebe zu
Natur und in „Hermann und Dorothea " das Ideal der deutsche»

Frau kennen lernten , so will die Luisenschule ihre Schülerinne
diesem Frauenideal nahe bringen , Liebe zür Heimat und Natur , es'

tüchtige V— | ^
Sinne wurde vor nahezu 60 Jahren die Schule von unserer unver
geßlichen Großherzogin Luise gegründet , und tausende ehemalige
Schülerinnen zollen der Anstalt heute noch innigen Dank und f)ow
Anerkennung für das , was sie ihnen mit auf den Lebensweg gegeve
hat . Auch die jetzigen Schülerinnen haben ihre Schulzeit treu aus
genützt , das zeigte die gute öffentliche Prüfung , und die reichhaltig
Ausstellung der schönen weiblichen Handarbeiten und der vortresi
lichen Koch- und Backerzeugnisse . „

Jetzt beim Abschied von der Anstalt , von Lehrerinnen W

Freudinnen , gelte es , das Erworbene zu halten , durch Weiterbilden »
und Selbsterziehung das Erlernte praktisch zu verwerten , die Gla »

benstreue und Sittenreinheit zu bewahren . Die Präsidentin e

mahnte die Schülerinnen , beim Eintritt in das Leben und in o

Geselligkeit , sich den Sinn offen zu halten für die Not der Zeit , u ».
den Aufruf „wir wollen helfen " zu beherzigen , sich zur ? li '

zur Verfügung zu stellen durch Mitarbeit an dem großen allgemeine
Hilfswerk . Hilfsbereite Jugend war immer willkommen und dur «

Anschluß an eine charitative Frauenorganisation oder an die Inge "

abteilung des Bad . Frauenvereins , könne der Weg gezeigt tvct » 1■ '

wo am besten geholfen werden kann . Nur durch Zusammensch !»?
aller Kräfte unseres Volkes könne die deutsche Not bekämpft u»

unser Vaterland einer lichteren Zukunft entgegengeführt werden .
Das neue Schuljahr beginnt am 2 . Mai . Es ist ?

hoffen und wünschen , daß noch zahlreiche Anmeldungen von GW .
lerinnen erfolgen , damit die Anstalt in altbewährter Art ihrer -»ul

gäbe gerecht weiden kann .

= Badische Lichtspiele — Konzerthaus . Gerade der „A l ^
Fritz " ist von der modernen Legende , der Anekdote , seit je tne
umsponnen worden als seine früheren Lebensjahre . Der Film, \
ein breit angelegtes Zeitgemälde fein will , konnte an diesen An
doten um so weniger vorübergehen , als sie häufig Zeit und Meni « ^
besser spiegeln als jede

'
noch so sein ausgepinselte Zeichnung . Ger ^

im zweiten Teil des historischen „Fridericus - Filme s . >
von Mittwoch bis einschließlich Freitag zur Vorführung gelan . ^
leben die alten Legenden und den „Alten Fritz " auf und chara .t ,t
sieren mit scharfen Rissen die Wesensart des Königs . Manch %
terer Moment drängt sich in den Vordergrund und zwingt den ^
schauern ein leises Lächeln , oft aber auch herzliches Lachen ab .
der Film nur drei Tage zur Vorführung gelangt , dürfte es K,
empfehlen , sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf oder an der Aoe> ,
lasse zu besorgen , da der Andrang zu diesem historischen Werk » ^
mutlich groß sein wird . Im Beiprogramm zeigen die Bad »^ ^
Lichtspiele einen sehr schönen Film , der in herrlichen Bildern . £j
modernes Wunder der Technik , die Schauinslandbahn
Freiburg , zeigt . Dieser Film , der weit über dem Rahmen der %
lichen Beiprogrammsilme steht , wird seine Zugkraft auf das na »
liebende Publikum nicht verfehlen . ^

Bevorzugt
Handarbeit

4
Pfennig
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Bruchsaler Oslerspaziergang.
Wenn man sonst auch gar gerne etwas über sich hinaus will ,' in wenig großstädtisch tun möchte — an den Festtagen spürt inan' °5, dag wir eine echte Kleinstadt sind . Und man fühlt es mit inni -

Sem Behagen . Was in der Großstadt sich verliert und untergeht
Hast , Geschäftigkeit , im treibenden Verkehr , in Lärm und Unruhe ,

«as wird in einer kleinen Stadt zum Erlebnis . Es liegt ein eigc -
»er Zauber über solch einem Osterfest ausgebreitet . Schon am
Ostersamstag fühlt man ihn , wenn man durch Strafen und Gassen
Seht. Blütenweiß blähen sich die Vorhänge im leichten Windhauch
und durch die geöffneten blitzblanken Fenster weht angenehmer
Kuchenduft . Ueberall begegnen einem Frauen und Kinder mit
löschen , Bäckwerk auf den Blechen , das noch warm vom Väckerofen
M . Eifrig werden von Groß und Klein die Besen gehandhabt ,
damit die Straßen und Bürgersteige vor den Häusern „österlich "
Nid und vor dem strengen Auge des daherslol - ierenden Gesetzes be-
stehen können . In den Kirchen sind die Altäre mit gelben Oster -
»Uimen geschmückt- In der leisen Dämmerung jauchzt ein Vogel sein
Lied , der Wind trägt herbkräftigen Erdgeruch aus Schloß - und Stadt -
Narren , von den umgebrochenen Aeckern und Rehbergen der uns um -
Lebenden Hänge herüber . Da klingen plötzlich jubelnd die Glocken
Jm großen Geläute über die Stadt dahin . Aus den Zwiebeltürmen
«er Peterskirche , des schönsten Barockheiligtums Nordbadens , aus dem
vltehrwürdigen Sl -adttirchenturm , dröhnt es . bescheiden stimmt die
Paumskirchenglocke ein . jubelnd aber ruft das Geläute aus dem
lebensfreudig aufstrebenden edelfchönen Schloßkirchenturm : Aufer -
standen ! Wie ein Echo, leise singen die Glocken des Ortes Forst
dazwischen. Wohl kein Haus , in dem nicht der Glockeirschlag zu ver -
Pehmen wäre ! Fenster und Herzen tun sich auf für die frohe Bot -
'chaft. Das ist der Segen einer kleinen Stadt , daß man . unabgelenkt
Jpm Geklingel der Elektrischen , dem Eewoge und Getriebe , eine
Stunde innerer Einkehr halten kann .

Der Ost ermorgen - Gottesdienst besuch ist Ueberliefe -
^ung . Alle Kirchen sind gedrängt voll , denn bei uns gibt es . Gott -'eidank , noch keine Gottlosenbewegung . Man geht bereichert heim ,
wo in der Pfanne das junge Zicklein , das Osterlamm kroß und gold -
«raun brozelt , oder in den Stadtgarten zum Konzert der Stadt - und
Aeuerwehrkapelle . Schmissige Weisen füllen die Stunde von &12 bis
-1 Uhr , in der die neuesten Früjahrskostüme und Hüte vorgeführt

werden . Unser Schloß hat über Ostern viele Besucher bekommen .
Unter anderen den „Schwäbischen Albverein aus Enzberg "

. Man
werkt die Arbeit unseres Verkehrsvereins , der sich in den lv Jahren
!eines Bestehens durch Wort und Bild fwir verweisen auf die fünft -
irischen Prospekte ) erfolgreich für das Bekanntwerden unseres
Schlosses einsetzt . Nachmittags ist unsere Stadt menschenleer . Da
wandert alles , was Beine hat . hinaus . Michaelsberg und
Untergrombach sind ebenso beliebt wie Heidelsheim und
Vorst , wer aber kein Geld fürs „Veschper " ausgeben will oder kann ,

geht zum Feldkirchle oder in den Göckeltaler Wald . Wir aber
Nauen uns die neue aufgeforsteten Spitalwaldungen in den Gewannen
Löhrbach und Münzesheimerberg an , über deren Zustand
Und gute Entwicklung das Forstamt Bruchsal dem Stadtrat berichtet
Und gleichzeitig Vorschläge Wer die weitere Behandlung dieser Wald -
U'llagen gemacht hat . . ^

Am Ostermontag war überall Tanz und Konzert in den Wirt -
Haften. Da das Bier hier in Bruchsal im Preis um 2 Pfg . gesenkt
ist. waren die Wirte mit dem Besuch nicht unzufrieden . Ein Beweis
dafür , daß eben wieder mit dem Pfennig gerechnet wird .
. Das war unsere Ostern , das Osterfest der Kleinstadt , schlicht und
doch Haaspeter Moll.

DeulfchnaUonale und Präsidentenwahl
, Zum
M der
Volkspa . .. .
Erklärung , derzufolge die badischen Deutschnationalen Hindenburg
**uch im zweiten Wahlgang nicht die Stimme geben werden . Es sei
Ausgeschlossen, in der Nachwahl selbst für einen gemeinsamen Kan -

' ' ~ ■■■■' viel Stimmen mehr heraus -
eit bekäme . Hindenburg werde

seine Mehrheit haben . Die Er -
Gärung bezeichnet es dann als zweck- und sinnlos , aktiv in den
Zweiten Wahlkampf einzutreten , da dies nur eine Vergeudung von
" last und Geld bedeuten würde .

Ein deschlagnahmler Reichsznschntz.
. Heddesheim , bei Weinheim . 30. März . Aus dem 80-Millionen .
«onds des Reiches zur Erleichterung der Wohlfahrtslasten der Ge-
feinden standen der Gemeinde Hedoesheim zweimal 4000 RM . zu.
Mrch Verfügung des Bezirksamtes Weinheim wurden diese Bei -
Bilsen größtenteils für Lehrerbeitrag und Krisenunterstützung vor -
?>eg einbebalten so daß der Gemeinde zur Auszahlung der Wohl -
hhrtsempfänger nur ganz geringe Beträge zur Verfügung blieben .
M Gemeinderat hat beschlossen, beim Ministerium Beschwerde zu
lehren . ^
. Herbolzheim , 29. März . (Neuer Bürgermeister .) Ratschreiber
^ arl F e e s wurde beim heutigen dritten Wahlgang mit 38 Stim -

zum Bürgermeister gewählt . Sein Gegenkandidat Dr . Baptist
a«s Rust erhielt 17 Stimmen , drei Zettel waren leer .

Derbrennnngslod einer Greisin .
. d . Mosbach , 30. März . Die 80jährige Witwe Christine E g o l f

in der Nacht des Ostersonntags Mit brennendem Kerzenlicht
!" ihrer Wohnung umher . Auf bis jetzt noch ungeklärte Weise
"igen die Kleider Feuer . Die hilflose Witwe wurde von dem
»uf dem gleichen Stockwerk wohnenden Josef Eebrig in Flam¬
en steh^ id aufgefunden . Geistensgegenwartig übergoß Gehrig

brennende Greisin mit einem Eimer Wasser . Noch in der Nacht
? urde die schweroerbrannte Frau ins hiesige Krankenhaus ver -
Milcht wo sie wenige Stunden darauf starb . Nur der Eeistesgegen -
L» rt Eehr .gs ist es zu verdanken , daß das Feuer keine größere
Ausdehnung annahm , sonst wäre wohl das groge alte Sv ' talgebäude ,** die Greisin wohnte , ein Raub

^
der Flammen geworden .

Maulburg , bei Säckingen , 30. März . (Der Kindsmörder
AHeulin .) Der wegen Ermordung seines unehelichen Kindes vom
Schwurgericht zum Tode oerurteilte Albert

^ Tsch eul ^ n von hier
heulin .)

ZUldeUntersuchung
"

seines
'

Geisteszustandes in die Psychiatrische
" Nik nach Freiburg gebracht .

Was die Gulach erzählt . . .
Trotzdem die Frühlingssonne mit aller Macht auf die Berge um

Triberg brennt , hält sich in diesem Jahr der Schnee mit seltener
Zähigkeit . Die Straßen zwar sind bis hinauf nach Schönwald und
Furtwangen schneefrei , zum Ergötzen aller Schwarzwaldfahrer , wäh -
rend auf Feld und Flur noch starke Schneemassen den in der Erde
pochenden Frühling hintanhalten . Schön wald . das Paradies der
Schneeschuhläufer , hat von diesem Schnoeroichtum profitiert und hat
viele Besucher in den letzten Wochen gesehen . Das Kurhaus „Adler " ,
das Beamtenerholungsheim . hat sein Antlitz wesentlich verändert .

Alte Schwarzwaldhäuser , wie dieses , sieht man im Gutachtal.

Ein großzügiger Umbau hat manche Wünsche erfüllt und hat das
schöne alte Schwariwaldkurhaus so modernisiert , daß es allen An -
sprächen genügt , ohne den Charakter altvertrauter Gemütlichkeit ein »
zubüßen . Ein anderes Hotel , die Schönwälder „Sonne "

, hat den Be -
sitzer gewechselt und wird demnächst von Herrn Booz , der lange Zeit
das Hornberger Boamtenerholungsheim leitete , übernommen . So hat
der Winter manches wieder verändert , der Frühling steht vor der
Tür und bringt neue Arbeit und neue Pflichten .

Auch
' in Triberg hat man in diesem Jahr dem Winter ab -

gekämpft , was möglich war . Trotz schlechter Wirtschaftslage kamen
doch wieder zahlreiche Wintergäfte hierher , um im Herzen des
Schwarzwaldes schöne Winter tage zu verleben . Und wenn der Früh -
ling erst eingezogen ist , an Pfingsten , kommen Gäste in Hülle und
Fülle - Ein Reichsbahnsonderzug aus Kassel bringt Gäste nach Hun -
derten hierher , die für billiges Geld in den Schwarzwald fahren und
hier billig verpflegt und untergebracht werden . Ihre Zahl dürfte
so groß sein , daß Triberg nicht in der Lage ist, alle unterzubringen .
Deshalb bekommen auch verschiedene Nachbarorte Einquartierung ,
eine sehr erfreuliche Feststellung . — Triberg versorgt durch seine
Elektrizitätsgesellschaft viele Schwarzwaldorte mit Strom , so auch
die Stadt Hornberg . Gegenüber anderen Stromlieferanten ist die
Triberger Gesellschaft weitaus die billigste . Hoch anzurechnen ist die
Tatsache , daß sie Erwerbslosen und Kurzarbeitern eine Stromver -
billigung bis zur Hälfte des gesamten Preises gewährt , eine Maß -
nähme , die viel höher anzurechnen ist , als vielleicht ein kleiner , be-
deutungsloser Preisabbau , wie er anderorts durchgeführt wurde .

Weiter talabwärts hat der Winter schon Reißaus genommen und
hat seine Jnsignien dem kommenden Frühling geopfert . Säg werke
singen hier im Tal ihr schweres und weit vernehmliches Lied , ein
Lied der Arbeit und des guten Geschäftsganges , ein Lied des Fleißes
und der Zähigkeit . Drunten im Tal . freundlich eingebettet , liegt
Niederwasjer . ein liebliches Dörflein , dessen Häuser sich still -
oertraut um das neu hergerich ete Kirchlein gruppieren . Hier hat
am Palmsonntag und am Karfreitag der Kirchenchor unter der
Leitung des feinfühlenden und kunstverständigen Pfarrherrn die
Leidensgeschichte , wohleinstudiert , gesungen , die von der einfachen
Schwarzwaldbevölkerung eindrucksvoll aufgenommen wurde . Horn -
b e r g , die sonst so betriebsame Schwarzwa .dstadt , hat von d r Wirt -
schastsmisere auch schon tiese Wunden geschlagen erhalten . Die Stein -
bräche , die sonst die Reichsbahn und Straßenbauverwaltung uner -
müdlich mit Schotter versorgten , sind still geworden . Die Schwarz -

wälder Steiiigutfabrik arbeitet mit stark dezimierter Belegschaft ,
aber sie arbeitet noch und ist so noch das Rückgrat des hiesigen wirt -
schaftlichen Lebens , was nicht zuletzt der unermüdlichen und weit -
blickenden Tätigkeit ihres Leiters . Direktor Cronn . zu verdanken
ist . Schiele & Bruchsaler . der ehemalige große Konzern , hat dem -
nächst seine Geläubigerversammlung und man hofft , daß eine Eini -
gung zustande kommt , so daß die Fabrik von neuem eine größere
Anzahl von Arbeitern beschäftigen kann , als es in den letzten Wochen
der Fall war . Wie man hört , soll eine rationellere Betriebsgestaltung

die Grundlage für die
Weiterführung bilden ,
zum Nutzen des Werkes ,
der Arbeiterschaft und der
Stadt Hornberg . Horn -
berg hat dieser Tage wie -
derum eine großzügige
Winterhilfe - Aktion einqe -
leitet , die durch große
Spenden einheimischer
Großfirmen fundiert
wurde . Ueberall zeigte
sich das Bestreben , zu hel -
fen , wo es möglich ist und
wo es nottut . Das kul-
turelle Leben der Stadt
hat in der letzten Zeit
eine starke Belebung er -
fahren . Das Goethejahr
wurde von der „Lese-
Gesellschaft" gefeiert , in
der Dr . Schill einen
Vortrag über Goethe
hielt . Auch die Schulen
haben anläßlich ihrer
Schulfeiern dem Goethe «
jähr Rechnung getragen
und Goethe in den Mit -
telpunkt ihrer Feiern ge-
stellt . Die Gewerbeschule ,
der feit einem Jahr die
Handelsschule angeglie -
dert ist. hat auch im ver -
gangenen Winter in stil -
ler , aber intensiver Wirk -
samkeit gearbeitet in
einem Jahreskürs für Er »
werbslose hat Schulvor -
stand Allerg vorzüg «
liche Erwerbslosenfür -

isorge /getrieben und so
manchem den Kontakt zu
lebensvoller Arbeit er -

halten . Ihm gebührt der erste Dank . Di « Vereine haben
die Wintertage genützt , um ihre Veranstaltungen abzuhalten , wenn
auch überall die Not der Zeit enge Grenzen gezogen hatte . Der
Frauenverein , dessen verdienstvolle Tätigkeit schon des öfteren
Erwähnung fand , hielt unlängst seine Generalversammlung ab ! die
Stadtkapelle veranstaltete im Krokodilsaal ein gut besuchtes Konzerts
das Zeugnis von ihrem guten Stande ablegte . Nicht vergessen sei
die sehr schön gelungene Aufführung eines Passion - und Osterspiels
im katholischen Gemieindesaal , die ihres tiefen Inhaltes und der
guten Wiedergabe wegen wiederholt werden mußte und sehr zahlreich
besucht war . Vieles wäre noch zu berichten , von Winternot und
Sorge , von schlechtem Geschäftsgang , von Kampf um Existenz und
Erhaltung . Der städtische Voranschlag , dessen Aufstellung in absehbarer
Zeit bevorsteht , wird auch aufzeigen , daß es aller Anstrengung be-
darf , um die schwere Zeit zu überstehen .

In Gutach hat sich die Zahl der Arbeitslosen stark vermehrt ,
wenn auch fürs kommende Frühjahr die Landwirkschaft manchen auf -
zunehmen in der Lage sein wird . Trotz der Arbeitslosigkeit macht
sich jetzt bei den Bauern die Hirtenbubennot wieder fühlbar , dem«
nächst soll wieder ein Transport schulentlassener Hütejungen aus
Westfalen eintreffen . Unlängst ist einer der schönsten hiesigen Höfe
einem Schadenfeuer zum Opfer gefallen , viele Werte wurden zer-
stört . Kurzschluß soll die Brandursache gewesen sein . Trotz der schlech-
ten Holzpreiss wird gegenwärtig viel Holz , besonders Brennholz ,
gefällt . Der Bauer braucht eben Geld , und so sieht er sich gezwungen ,
trotz niedrigster Preise , zu schlagen , um seinen Verpflichtungen nach-
Zukommen. Die Nachbarn auf der Rothalde , die M ü h l e n b a ch e r ,
sind ganz besonders an der Arbeit : riesige Holzstapel türmen sich an
der Straße nach Prechtal . Bald geht die Abfahrt ins Tal los .
neben Privatleuten ist der „Obere Müller " in Hornberg der beste
Abnehmer , dessen Holzplatz bald hoch angefüllt ist . Nicht mehr lange
wird es dauern , dann ist auch für den Bauern im Gutachtal die
Zeit wieder gekommen , daß er mit den Feldarbeiten beginnen kann .
Dann schert ihn nicht Zeitnot und Wirtschaftskrise , dann geht er
sener Arbeit nach , dient seinem Boden und seiner Heimat , gleich«
gültig , wie die Zukunft aussteht und wie das Jahr zu Ende geht -
Die zu Tal fließend : Gutach hat schon manche Zeit erlebt , die noch
schlimmer war , als die gegenwärtige . Immer wieder haben sich die
Dinge zum Guten gewandt , möge es auch jetzt wieder — und zwar
recht bald — geschehen. F .

Die Branöseuche in Durdach .
Eine Belohnung für Ermittlung des Brandstifters ausgesetzt .

g . Durbach , 2g. März . Der in der Dienstagnacht hier verhaf -
tete Fremde , welcher im Verdacht der Brandstiftung an dem An -
wesen des Landwirts Hub er von Ergersbach festgenommen wurde ,
ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden , da er als Brandstifter
nicht in Frage kommt . Von der Eebäudeversicherungsanstalt sind
nunmehr 1000 Mark Belohnung für sachdienliche Mitteilungen zur

Ermittlung der Brandstifter in den 7 Brandfällen , welche seit
Oktober 1331 hier vorkamen , ausgesetzt worden . Hoffentlich gelingt
es dadurch , der die Einwohnerschaft beunruhigenden Brandseuche in
Durbach ein Ende zu bereiten .

Lampenhain , bei Heidelberg , 30. März . (Brand .) Ein Scha -
denfeuer kam in dem Anwesen des Landwirts Leonhard Walter
von H i l s e n h e i m zum Ausbruch , dem eine Scheune mit Stall
zum Opfer fiel . Auch zwei Stück Rindvieh und zwei Schweine
kamen in den Flammen um . Die Brandursache ist noch unbekannt .
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Nachrichten aus dem Lande .
Kreis Karlsruhe .

Johlingen , bei Durlach , 30. März . lAus dem Genossenschafts -
leben .) Die Spar - und Darlehenskasse hielt kürzlich ihre gutbesuchte
ordentliche Hauptversammlung unter der Leitung ihres bewährten
Vorstandes , Gemeinderat Schell , ab . Als landwirtschaftliche Tin -
heitsgenossenschdft widmete sich die Genossenschaft im Berichtsjahre
der Pflege des Geld - und Kreditoerkehrs , des Drescherei - und
Warengeschäftes . Der Eetreidedrusch erforderte die Inanspruchnahme
der Drescherei während 645 Stunden . Der Warenverkaufswert be-
ziffert sich auf RM . HO 000 ; auch das Geld - und Kreditgeschäft zei-
tigte befriedigende Resultate . Nach erfolgter Bilanzgenehmigung
wurde der Eesamtoorstand einmütig entlastet . Das Vorstandsmit -
glied Leopold Hasenfug sowie die Aufsichtsrätsmitglieder Karl
Schell , Altbürgermeister , und Heinrich Kirchgähner wurden wieder
gewählt . Im Anschluß an den geschäftlichen Teil gedachte der Ner -
bandsvertreter der 30jährigen gewissenhaften Mitarbeit des Rech-
ners Ferdinand Kirchgäßner . Zum Zeichen dankbarer Anerkennung
erhielt der Jubilar die Ehrenurkunde des Eenossenschaftsverbandes
sowie ein sinnreiches Geschenk ausgehändigt . Namens der Spar -
und Darlehenskasse Johlingen nahm Altbürgermeister Karl Schell
Gelegenheit , dem verdienten Jubilar ebenfalls Dank und Anerken -
nung auszusprechen .

) ( Bretten , 29. März . (Neuer Bahnhossvorstand .) Als Nach-
folger des in den Ruhestand versetzten Bahnhofsvorstandes . Ober¬
inspektor Freytag , wurde Oberinspektor W e g m a n n vom Bahnhof
Neuenbürg hierher versetzt .

f . Kronau , 30. Marz . (Kleine Chronik .) Ein Teil der Er -
werbslosen fand im Gemeindewald Arbeit ; durch Herrichten von
zwei Ortsstraßen mit Geftiick und Rinnen ist weitere Arbeits -
aelegenheit geboten , wenn auch nur auf beschränkte Zeit . Die
Zigarrenfabriken lassen arbeiten , soweit es in ihren Kräften steht .
Immerhin sind noch nahezu 400 Unterstützte oder Ausgesteuerte vor -
handen . Der Turnverein „Viktoria " steht mit dem Arbeitsamt
Bruchsal wegen Gewährung eines Leistungszuschusses zur Herrich -
tung eines Sportplatzes in Unterhandlung , wobei 20 bis 30 Arbei -
ter Beschäftigung finden sollen . In einer Eingabe an das Landes -
arbeitsamt Stuttgart ersuchte die Vereinigung der hiesigen Hand -
werker und Eewerbetreibengen um Auszahlung der Arbeitslosen -
und Krisenunterstützung in der Gemeinde selbst und nicht auswärts
wie bisyer . Das Gesuch ist mit Hunderten von Unterschriften
belegt .
Kreis Mannheim .

Mannheim , 29. März . (Oeffentliche Belobigung .) Landes -
kommissar Scheffelmaier hat dem Volksschüler Josef Daun
in Mannheim , der am 15 . Februar ds . Js . durch fein mutiges ent -
schlossenes Handeln den neun Jahre alten Volksschüler Roman
Ecker vom Tode des Ertrinkens rettete , eine öffentliche Belobung
ausgesprochen .
Kreis Mosbach .

Osterburken , 2g. März . (Gauschiehen .) . In einer hier abgehal »
tenen Gautagung der Vertreter der Schützenvereine des Bauland -
gaues des Badischen Kriegerbundes wurde beschlossen, das diesjäh »
rige Gauschießen am 12 . Juni in Osterburken abzuhalten .

Lauda , 23. März . (Kurs für Geistliche .) Wie wir hören , findet
hier vom 19 .—21 . April nach langer Pause wieder ein Kursus für
Geistliche statt . Zwei Dozenten aus Beuron werden diesen ab -
halten : Es sind dies Pater Zähringer und Pater Beron . Elfterer
behandelt das Thema : „Die Liturgie der hl . Messe"

, letzterer kir -
chenmusikalische Fragen mit praktischen Vorführungen .

H . Mosbach , 30. März . (Verschiedenes .) Auf 1 . April wird
Oberpostmeister Lehn als Postamtmann und stellvertretender
Dienstvorsteher zum Hauptpostamt nach Mannheim versetzt . Nach-
folger wird der seitherige Stellvertreter , Oberpostinspektor Frisch -
muth , unter Ernennung zum Oberpostmeister . — Hier verstarb
der in weiten Kreisen bekannte Buchhändler und Kaufmann Wil -
Helm M ä v e r s im Alter von 74 Jahren . Herr Mävers war hier
eine bekannte , geachtete und beliebte Persönlichkeit , was auch die
große Beteiligung am Begräbnis zeigte .
Kreis Baden .

Gernsbach , 29. März . (Aus dem Gemeinderat .) Weyen der Er -
richtung einer Wasserentsäuerungsanlage . die die allzu starke Rost -
bildung innerhalb der Wasserleitungsröhren verhindern soll, ist mit
dem Grund - und Hausbesitzverein ins Benehmen z« treten . — Die
Straßenspitzkehre bei der Ziegelhütte soll mit billigsten Mitteln eine
Verbesserung erfahren . — Die im Widerspruch mit den gesetzlichen
Vorschriften stehende Gehaltskürzung der städtii ^ en Polizeibeamten
wird revidiert . — Die schulärztliche Tätigkeit von Dr . Dreher wird
mit dessen Einverständnis solange eingestellt , als die mißlichen
finanziellen Verhältnisse und die besonderen Anforderungen , die
staatlicherseits a>n die Gemeinde für die Schulen gestellt werden , fort -
bestehen .

n . Bühl . 26. März . (Gute Entwicklung der Spankorbindustrie .)
Im Jahr 1929 haben hier die Obstgroßhändler Lörch und Kohler
und die Obstabsatzgenossenschaft eine Vühler Spankorbfabrik G . m
b . H . gegründet .

'
Mit dieser Gründung wurde einem dringenden

Bedürfnis entsprochen , da vorher der bedeutende Bedarf Bühls als
Zentrale des mittelbadischen Obstabsatzes auswärts , zum Teil außer -
halb Badens gedeckt werden mußte . Im neuen Bühler Betrieb
wurden anfangs 30—40 Personen und später 120—130 Personen
beschäftigt . Eine moderne Trockenanlage ermöglicht auch eine Fabri -
kation im Winter . Praktische Form der Körbe , Stabilität und zeit -
gemäße Preise waren die Ursache der raschen Aufwärtsentwicklung
des neuen Betriebes . Es ist gelungen , große Aufträge , zum Teil auch
aus dem Ausland (Holland , Frankreich ) zu erhalten . Das Unter -
nehmen trägt so auch zur Verminderung der Erwerbslosigkeit in
Bühl und Umgebung bei .

o . Renchen , 28. März . (Aus den Schulen .) Vor einigen Tagen
fand auch hier der Schlußakt in der Gewerbeschule statt . Zur Ent -
lassung kamen 19 Schüler , denen Gewerbelehrer G o t t w a l d die
Mahnung mit auf den Lebensweg gab , sich stets weiter zu bilden ,
wozu ja auch u . a . die von der Schule eingerichteten freiwilligen
Lehrkurse dienen . — Eine Handarbeitsausstellung , für die Frl .
M ö r m a n n verantwortlich zeichnete , gab ein Bild regen Fleißes
und zielbewußter Arbeit . Schöne und wertvolle Arbeiten waren
ausgestellt .
Kreis Offenburg .

fz . Scherzheim , 29. März . (Altersveteranen .) Unsere kleine
Gemeinde zählt zur Zeit eine ganze Reihe von Altersveteranen . An
vorderster Stelle steht Altbürgermeister Friedrich Zimpfer mit
90 Jahren . Dem Alter nach folgen : Jakob Kautz mit 84 Jahren ,
die beiden 82jährigen Veteranen des Krieges 1870/71 K . Wahl I
und Michael Meier . Das 80. Lebensjahr haben bereits über -
schritten der derzeitige Bürgermeister Johann Kientz , ferner
Michael Fehler und Fr . Kientz . Auch sechs Frauen haben schon
die Achtziger hinter sich . Im Alter zwischen 70 und 80 Jahren stehen
14 Männer und 16 Frauen .

sch. Scherzheim (Amt Kehl ) , 29 . März . (Scherzheim bekommt
einen Bahnhof .) Die „Mittelbadische Eisenbahn " legt am Nord »
ausgang nach Lichtenau , einem langgehegten Wunsche der Bevöl¬
kerung Rechnung tragend , einen Ausladebahnhof an . Früher mug -
ten größere Wagenladungen in Lichtenau verladen werden .

«lt . Kork , 29. März . ( Hanauer Schützenvereine .) In der kürz-
lich hier stattgefundenen Generalversammlung des Gaues Hanauer -
land im Südwestdeutschen Sportverband für Kleinkaliberschießen
wurde das Schießprogramm für 1932 bekanntgegeben , das Gauver -
anstaltungen in Auenheim am 1 . Mai , in Legelshurst am
5 . Juni , in Kehl am 3. Juli , in Frei stett am 28 . August , in
Achern am 11 . September , in Kork am 2 . Oktober und in
Kehl am 16 . Oktober vorsieht . Als nächster Tagungsort wurde
Achern bestimmt .

o . Zell - Weierbach (Amt Offenburg ) , 29. März . (Konzert .) Am
Ostersonntag fand hier ein großes Konzert des Gesangvereins „San¬

gerbund " unter Leitung von Herrn S ch ä f f n e r statt , bei dem
u . a . Frau Dr . Winkler - Sartory und Dr . Winkler aus
Karlsruhe , ferner Herr Ott - Rastatt mit gesanglichen und musika -
lischen Gaben aufwarteten und sich großen Beifall errangen , der
auch dem einheimischen Chor und der Musikkapelle beschieden war .

Kreis Freiburg '
Kappel a . Rh ., 29. März . (Ende der Bolksschauspiele .) Vor

einiger Zeit fand unter Beteiligung von Musik und Gesangverein ,
sowie zahlreicher Ortsbewohner und ehemaliger Theaterspieler die
feierliche Einweihung des von Bildhauer Beck in Ettenheiin ge-
schmackvoll behauenen Gedenksteines auf der früheren Naturbühne
statt . Zwischen Gesang - und Musikvorträgen standen Gedenk - und
Abschiedsworte des Theatervorstandes . Herrn K . Zehe und des
Spielleiters Herrn Hauptlehrer Stehlin . Mit einem poetischen
Spruch , der auf der weißen Marmorplatte des herrlich von Pflan -
zen umrahmten roten Sandsteinblockes noch in fernsten Jahren von
einstigem Kappeler Theateridealismus Kunde gibt , schloß letztere
Ansprache , die wie auch die erhebenden Worte des Herrn Zehe auf
die zahlreichen Zuschauer sichtlichen Eindruck machte . Ein darauf -
folgender Freitrunk , gestiftet von der Theaterkasse , hielt die Feiern -
den noch geraume Zeit auf der historischen Stätte ihrer vergangenen
Spiele . Wenn mit dem restlichen Theatervermögen außer einem im
vergangenen Jahre stattgefundenen Freitrunk mit Essen für sämt -
liche Spieler noch namhafte Geldspenden an Gemeinde und Vereine ,
ferner als äußeres Symbol des ausgelebten Spieles eine kostbare
Totenfahne un.d dem verdienstvollen Spielleiter Stehlin noch ein
prächtiger goldener Lorbeerkranz gestiftet werden konnten , dann
kann man mit gutem Recht sagen , die Kappeler Volksschauspiele
haben ein schönes, ehrenvolles Ende gefunden .

Kreis Waldshut .
h . Altenburg . A . Waldshut . 80 . März . (Freiwillige Feuer «

wehr .) Die an Jahren noch junge Feuerwehr hielt unlängst ihr «
Hauptversammlung ab . Der Jahresbeitrag für die aktiven Feuer -

wehlleute wird für das Jahr 1932 mit Rücksicht auf die derzeitigen
Verhältnisse nicht erhoben . Die Neuwahlen zeigten folgendes Er -

gebnis : In Wiederwahl als Kommandant Johann Schmid ; Ad ; u-
tant Paul Wipf ; Leutnant und Zugführer Willibald Handloser und
Georg Höring , Kfm . In der Ersatzwahl eines weiteren Zugführers
wurde Hermann Klaiber , Zimmermann , als Leutnant gewählt . Zu
Obmännern wurden neugewählt : Martin Moritz , Karl Amman »
und Viktor Zureich . Als deren Stellvertreter Paul Spingler , Ant .
Altenburger und Leopold Hartmann . Letzterer wurde in der Wie -
derwahl als Kassier bestätigt . In den Verwaltungsrat wurde
Dentist Willi Wiebeler neugewählt .
Kreis Konstanz.

Konstanz , 29. März . (Eine Riesenforelle .) Ein wirklich nicht
alltägliches ausgewachsenes Exemplar einer Seeforelle wurde im
Bodensee gefangen . Der Fisch wiegt 38 Pfund , ist 1 .17 Meter lang
und hat einen Brustumfang von 70 Zentimeter . Der seltene Fisch
wurde in einem hiesigen Hotel als außergewöhnliche Osterspeise den
Gästen serviert .

Meersburg , 30. März . (Noch ein Bodenseeaquarium .) Wie
verlautet , besteht die Absicht, in Meersburg ein Bodenseeaquarium
zu errichten . Es sollen bereits die dazu notwendigen Gelder zum
größten Teil vorhanden sein , während der Rest durch Zeichnung von
Anteilscheinen bei den am Fremdenverkehr interessierten Kreisen der
Stadt gesammelt werden soll. Ob sich ein solches Aquarium aber
lohnt , muß mit Recht bezweifelt werden , denn das von Korvetten -
kapitän von Görschen in Hagnau - Immenstaad errichtete Bodensee -
aquarium bereitet seinem Besitzer in finanzieller Hinsicht keine reine
Freude , obwohl annähernd 40 000 Besucher im Vorjahre vorhanden
waren , haben die hohen Betriebskosten bisher jeden Ertrag auf -
gezehrt .

Lahrer Marz-Allerlei.
8cli . Lahr , 2g. März . Durch die kurz hintereinander „aufgeflo - 1 in den langen Wintermonaten . So fand dieses Zusatzunternehmen

stille Schutter - zur Lahrer Winternothilfe am 13 . März einen beiderseits befriedl -genen " Bürgerausschußsitzungen ist unsere sonst recht ,
stadt mehr wie sonst in der breiten Öffentlichkeit genannt worden .
In den früheren Jahren prallten bei den Beratungen der Stadt -
verordneten auch wohl manchmal die Meinungen hart aufeinander
und manch spitzes Wort , versteckt „zwischen den Zeilen "

, flog hin und
her . Aber zu Handgreiflichkeiten wie am 8 . März , als das Wort
„Landesverräter " fiel , kam es doch nie . Und am 22. März als das
Stichwort wiederum geäußert wurde , wurde ein ähnliches Schauspiel
nur durch rechtzeitige Aufhebung der Sitzung durch den Vorsitzenden
vermieden . Den Niederschlag findet man aber noch jetzt in den hie -
siaen Tageszeitungen in Form von Erklärungen , Gegenerklärungen ,Artikeln und Berichtigungen die ihre Fortsetzung vor dem Richter
finden werden . Der jetzige „Osterburgfrieden " wird nach diesen Vor -
iommnissen und nach den mit aller Schärfe geführten Wahlversamm -
lungen allseitig doppelt angenehm empfunden , wenn man auch weiß ,
daß während dieser Zeit die Kräfte hüben wie drüben neu gesammelt
werden .

Mit dem Monat März schließt auch unsere Winternothilfe
ihre Tätigkeit , wenigstens offiziell . Denn in der Stille wird bei der
herrschenden überaus großen Not noch manches Opfer gebracht wer -
den müssen und auch gebracht werden . Der Aufruf der Winter - Not -
Hilfe , die rechtzeitig im Frühherbst des vergangenen Jahres einsetzte,
hatte raschen und großen Erfolg . Das Land , von dessen eigener Not
die Zeitungen doch fast tagtäglich zu berichten wissen , spendete recht
reicklich Kartoffeln , Gemüse , Aepfel und Kraut für die Armen der
Stadt . Und die Listen der Sammlerinnen in der Stadt bedeckten sich
schnell mit den Namen von mildtätigen Gebern , die sich zur regel -
mäßigen Abgabe von Beiträgen in bar oder von Pfundpaketen mit
Lebensmitteln oder Kleidungsstücken und überzähligem sonstigem
Hausrat verpflichteten . Ein Gang in das sog . Karottenhaus
im ehemaligen Lotzbeck

'
schen Anwesen , wo die Winternothilfe ihr

Heim aufgeschlagen hatte , überzeugte von der Gebefreudigkeit und
der tätigen Nächstenliebe auch in der heutigen allgemeinen Notzeit .
Was da nicht alles wohlsortiert und wohlverpackt lag und hing ,
geordnet von fleißigen Frauenhänden und aufgezeichnet von ihnen
in einer wohlgeordneten Kartothek . Aber vorher ging das reichlich
gespendete Material an Kleidern und Wäsche noch durch andere
Hände . Die Direktion des Arbeitsamts hatte gemeinsam mit dem
Stadtverband der hiesigen Frauenvereine einen freiwilligen Ar -
beitsdienst organisiert , an dem 30 arbeitslose junge Mädchen seit
dem 1 . Dezember des Vorjahres die schadhaften und unmodernen
Stücke während der täglichen sechs Stunden ausbesserten und um -
änderten . Da gingen gar wunderbare Verwandlungen vor sich . Aus
Pikeewesten entstanden Kinderlätzchen , aus Mänteln Bubenhosen ,aus zwei alten Röcken ein „neues " Kleid . Das Gesamtergebnis war
ein recht erfreuliches : 76 Säuglingshemdchen , 93 Knaben - und Mäd -
chenhemden , 40 Bubenhosen , 12 Kittel und Blusen , 4 kleine Anzüge .44 Kinder - und Mädchenkleider und eine Anzahl Unterröckchen , Ww -
deln , Einlagen , viel Flickarbeit , gestopfte und angestrickte Strümpfe .Und ein weiteres nicht zu unterschätzendes Endergebnis : Befriedi¬
gung über das Geleistete bei den Teilnehmerinnen an diesem frei -
willigen Arbeitsdienste , bei dem sie sich zudem noch weiter unter
der Leitung einer ausgebildeten Wohlfahrtspflegerin und einer
Zuschneiderin ausbilden konnten und Dank wenn auch nicht bei
allen , aber doch bei der Mehrzahl der Notleidenden für die Hilfe

genden Abschluß mit einer bescheidenen Festlichkeit .
An gesanglichen , musikalischen und sonstigen Veranstaltun -

gen fehlte es im Lenzmonat , dem Kehraus der Winterveranstal -
tungen , keineswegs . Vor allem waren es die Schulen , die ihre
Schulfeiern sämtlich im Gedenken an Goethe abhielten , dessen 100.
Todestag aber auch schon vorher das Thema zu Vorträgen bildete .
Das Gedächtnis an Haydn feierte die Aufbauoberrealschule , die mit
Schulbeginn ihre Bezeichnung „Oberrealschule mit Aufbaurealschule "
abändern wird , mit einem großangelegten Konzert der Männer -
aesangverein „Liederkränz "

, der bald sein lovjähriaes Bestehen
seiern kann , veranstaltete einen sebr gelungenen und sehr gut be-
suchten „Heimatabend "

, in dem oer neugebildete hundertköpsige
Knabenchor einzeln und mit dem Männerchore lustige und ernste
Volkslieder sang , im Theater sahen wir in schöner Aufführung den
„Faust " und das Goethesche Drama „Iphigenie aus Tauris "

, das
Elsässische Theater Freiburg spielte auf Einladung das sehr lustige
Lustspiel „

's Deifele "
, als recht angenehme Abwechslung zwischen den

sehr hitzigen Wahlversammlungen . Der Schwarzwaldverein hielt
seine Jahresrückschau in der Generalversammlung im „Apfel " und
am Ostermontag gab unsere Stadtkapelle ihr diesjähriges Platz -
konzert auf dem Marktplatz mit ausgewähltem Programm . Ebenso
froh wie dieses Konzert der beliebten Kapelle begrüßte jung und
alt das Storchenpaar , das am Ostersamstag das Nest auf dem
Storchenturm besichtigte . Der Frühling kommt , also trotz der weißen
Schneestreifen , die man noch auf dem Ernet , dem Bürghard , dem
Lützelhard und auf den Bergspitzen im Schuttertale sieht , und mit
ihm kommt auch wieder die Hoffnung aus bessere Zeiten , die uns
zwar schon so oft enttäuschte , aber ohne die der Mensch in der jetzigen
Zeit nun einmal nicht leben kann , soll er nicht ganz zugrunde gehen .

Den vielen hiesigen Sportfreunden brachte das Osterspiel auf
der Dammenmühle auch eine ganz besonders freudige Ueberraschung ,
nämlich den Sieg der Ligamannschaft des Lahrer Fußballvereins
über den der ersten elsässischen Fußballklasse angehörenden Fußball -
klub Hagenau mit 1 :3 . Das Rückspiel findet am 24 . April in
Hagenau statt . Hierzu unseren Blau -Weißen viel Glück!

*
M . Lahr . 30. März . (Goethefeier des Singvereins ) . Einen er -

freulich zahlreichen Besuch wies die voiki hiesigen Singverein ver -
anstaltete Goethefeier auf . Im einführenden Vortrag erläuterte der
erste Vorsitzende , Professor Dr . Simon , das Wesen Goethescher
Lyrik und verbreitete sich in feinsinniger Art über des Dichters
lyrisches Schaffen . Der gemischte Chor des Singvereins umrahmte
Sololieder und Rezitationen mit Vertonungen Goethescher Lieder
von Rheinberger , Mendelssohn und Schubert . Er brachte unter der
sicheren Leitung seines musikalischen Führers Fritz Hermann
(Karlsruhe ) Rheinbergers „Fischer " zu schöner Wirkung und konnte
mit Mendelssohns „Auf dem See " und Schuberts „Christ ist er -
standen " stärkste Eindrücke schaffen . Fritz Hermann bot mit seiner
Begleitung am Flügel eine schöne Probe seines pianistischen Kön -
nens und war der Solistin Nusch S i l g r a d t (Achern ) ein treff -
licher Partner . Die Sängerin erntete verdienten Beifall . Tiefe Ein -
drücke hinterließen die Rezitationen von Friedrich P r ü t e r , Mit -
glied des Badischen Landestheaters . Der Singverein darf sich eines
neuen Erfolges erfreuen .

Lubilare.
: : Bretten , 30. März . (Dienstjubiläum .) Herr Max Gerber

begeht am 1. April fein 25jähriges Dienstjubiläum als Leiter des
hiesigen städtischen Betriebsamtes . Die kommunalen Versorgungs -
betriebe haben unter seiner Verwaltung eine gute Entwicklung ge-
nommen .

K. Altenburg b . Waldshut , 30. März . (40 Jahre Lehrer .)
Hauptlehrer Friedrich H ö f l e r konnte an Ostern auf eine 40jährige
Tätigkeit als badischer Volksschullehrer zurückblicken. Seit 1912 ist
Herr Höfler als Hauptlehrer an der hiesigen Volksschule und als
Dirigent des Gesangvereins „Sängerbund " tätig . Auch der hiesige
Kirchenchor steht unter Höflers vorzüglicher Leitung .

Die Toten im Lande.
o . Achern , 30. März . (Todesfall . ) An den Ostertagen ist ein

weithin bekannter Acherner Bürger , Spediteur Emil Lindheimer
im Alter von über 60 Jahren nach langem Leiden gestorben . Der
Militärverein , dem Lindheimer viele Jahrzehnte angehörte , sowie
andere Organisationen ehrten ihn am Grabe .

Märkte in Baden .
Pforzheim , 29. März . (Schlachtoiehmarkt .) Aufgetrieben

waren 454 Tiere , und zwar 2 Ochsen . 6 Kühe , 43 Rinder . 21 Farren ,
38 Kälber . 1 Schaf , 343 Schweine . Marktverkauf : Großvieh lang¬
sam . Kälber und Schweine mäßig belebt . Ueberstand : 5 Stück Groß -
vieh . Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen a) 30—31,
Farren a) 25, b) und c) 23—21. Kühe a ) 24 , b) und c) 20—12,
Rinder a ) 33—35 , b ) 29—32 , Kälber b ) 38—42, c) 35—36, Schweine
b ) und c) 44—45 , d) 41—43.

Bühl , 29. März . (Schweinemarkt .) Aufgefahren : 116 Ferkel
und 24 Läuferschweine . Verkauft wurden alle . Der niederste Preis
für Ferkel war 25 RM ., der mittlere 30 und der höchste 40 RM . ;
für Läuferschweine war der niederste Preis 50, der höchste Preis
70 RM . das Paar .

Freiburg , 29. März . Schlachtoiehmarkt .) Auftrieb und Preise
je SO Kg . Lebendgewicht : 18 Ochsen , 21 Rinder , a ) höchst. Schlacht -

wert 30—32, b) vollfleischiqe 24—26, c) junge fleischige , nicht ge-
mästete , 22—24 RM . ; 16 Farren : b) vollfleischige 22—24, c) flei »
schige 20—22 RM . ; 32 Kühe : b) sonstige fleischige oder gemästete
15—18 , c) fleischige 13—14 , d) gering genährte 10—12 RM . ; 130
Kälber : b) beste Mast 38—40, c) mittlere Mast 35—37, d) geringe
Mast 28—32 RM . ; 420 Schweine : b) vollfleisch . bis 150 Kg . 39—41 ,
c ) vollfl . bis 120 Kg . 43—45 , d) vollst , b . 100 Kg . 45—47 RM !
10 Schafe : b) gut genährt 33—38. c ) fleischige 27—30 RM . Ten¬
denz : Langsam bei Großvieh , mittelmäßig bei Kälbern und Schwei -
nen . Norddeutsche Schweine 2—3 Mark über Notiz bezahlt .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhefetzungel »
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .

. :per i « Universität Heidelberg , ™ . ~ ,
- IrnolS Ciisarz uud Dr Heinrich Kavfercr für die Dauer WJf*

*
Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Universität Kreilmr « . 4«m Privaldazente ^
Dr . Conrad u . Grueuewaldt für die T » uer seiner Z-usehövigr ^
mm Lehrkörper der Technischen Hochschule Karlsriche . >

Krast Gesetzes tritt in den dauernden Ruhesiand : Oberlehrer
R u ch in Kro ^iweii ! Hausmeifter Anton Balleniveg am Akaöemisa ^
Krankenhaus in Heidelberg . ^Ans Ansuchen in den einstweiligen Ruhestand versetzt : Professor NU
Rllbsamen am HretdrichSzymn >ali «M in FreGur « : KortbMuiwsswu ,hauptlehrer Otto Schönig in Sinzheim : Hauptlehrer August Erl
mann in Nietern : Hauptlehrer Heinrich Schweikert in Auggen . ^

I » de» einstweiligen Ruh -staus versetzt : Fortbildluigsschulhiauptlehrc »
Michael Schott im Jmmendingeu . „ . . „v

Zur Nuhe gesetzt aus Ansuchen bis iwr Wiederherstellung der
heit : Prosesfor Dr . Josef Schmalz am Gymnasium in Konstanz . .

Gestorb n : Wilhelm R o h l e d e r , Verwaltungi -sekretär an der Gta « '-
LebenSmtttelunterluchungsanstalt . in Karlsruhe . ;

Weinprobe in Nad Dürkheim . Zu der am 6 , April in Grllmwdt fW4£
findenden Weiuversteigeruiig , veranstaltet von der Grllnstadter Weiumar »
Vereinigung , waren gestern die Weine zur Probe au gestellt die allgeuic >
großem Interesse begegneten , Bei den Gewachsen {windelt es sich um
größere Kollektion von Weinen der veNchiedenen Unterhaardter
kungelt deö 80er und Sler Jahrganges . Die schönen , gehaltvollen Gewa ?
satt'dcn volle Anerkennung . tCoW 1*'
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Die badischen Waldlausmeisterschaftenin Kehl.
Ein glänzendes Meldeergebnis .

Die diesjährigen badischen Waldlausmeisterschaften wurden vom
Eportwart der Gruppe Baden des Südd . Fußball - und Leichtathletik -
Verbandes dem Kehler Fuyballverein zur Durchführung übertragen .
Sic finden am Sonntag , den 3 . April , nachmittags ab 2 Uhr
auf dem Sportplatz des Hchler F .V . statt . Das Meldeergebnis be-
weist , daß die Sportler Bad, ?ns auch mal das lange Jahre hindurch
von der Fremdherrschaft besetzte Kehl am Rhein besuchen wollen .
Die beste Klasse Badens , vom Bodensee bis zur Residenz und darüber
hinaus , wird in Kehl vertreten sein . In der Meister - und Fußballer -
Nasse haben nicht weniger als 72 Läufer mit 13 Mannschaf -
ten gemeldet . Wenn nun noch die Läufer für die alten Herren -
und Jugendklas ^s r :— " berechnet werden , dürften weit über IVO
Langstreckler am Start sein , zumal damit die Kreismeistersch ^ ften
des Kreises Südbadens «leick - eitig ausgetragen werden . Die Vor -
bereitunqen stnd soweit getroffen , daß eine glatte Abwicklung ge -
währleistet ist. Die Strecken lauten über 7500 , 3000 , 2000 und 1500
Meter . Die Bahn geht durchweg über festen Boden ; Rennichuhe
mit langen Dornen können affo nicht verwendet werden . Awschlie-
fjend findet ein

Repriisentativ -FuhbaUpiel Südbaden —Mittelbaden
statt , das eine ganz besondere Anziehungskraft dadurch auslöst , in -
dem beide Mannschaften in der stärksten Aufstellung antreten . Da¬
rin wirken also auch .die besten Spieler der Kreismeister : F .V .
Offenburg und Frankonia Karlsruhe mit .

Der Sieger -Ehrung . die im großen Schiffsaal stattfindet , folgen
Eport - Werbe - Filme vorgeführt von Verbandssportlehrer
Vrechenmacher . Man kann abso mit Recht heute schon sagen ,
daß Kehl am 3 . April einen Sport tag erleben wird , welcher zu
den größten Veranstaltungen gezählt werden kann , die bis jetzt dort
stattgefunden haben .

Osler-Sprungläufe in Schonach .
Auf die klare kalte Witterung der Karwoche folgte am Samstag

und Ostersonntag Tauwetter . Am Tage der Veranstaltung , Oster -
Montag , setzten heftige Regenschauer ein , die sowohl den Zuschauer -
besuch wie die Sprungleistungen ungünstig beeinflußten . Die am
Ostersonntag bei Trainingsprllngen von dem Norweger Magelsen auf -
8 stellten Rekorde mit 37 und 38 Meter wurden nicht wieder er -
reicht . Die Konkurrenz war mit bekannten Springern aus dem süd -
liehen und mittleren Schwarzwald gut beschickt , die sich über die
hervorragende Beschaffenheit >der Anlage lobend äußerten . In
anbetracht der schlechten Schneebeschaffenheit dürften die erhielten
Sprungweiten mit 26—32 Mtr . als sehr gut angesehen werden .

Die Preisverteilung durch den Seniorspringer A . S ch y l e fand
im Hotel „Lamm " statt . Die Ergebnisse waren : 1 . Klasse :
1 . S ch e r e r . A •, Schonach 29, 31,5 und 31 Mtr . Note 333,75 ; 2 . Rapp .
L . . St . Georgen 28,5 28,5 und 30 Mtr . Note 323,55 ; 3. Fehrenbach ,
R . Schönwald 23 .5 . 27 und 27 Mtr . Note 305 .85. — 2 . Klasse :
1 . Pfaff , O . . Hinterzarten 31 .5 31,5 und 31 Mtr . Note 343 ;

Jung mann k lasse : 1 - Morath , R . . Schluchsee 26,5 . 32
und 31 Mtr . Note 336.25 ; 2. Reuter . Fritz . St . Georgen 26.5 , 27,5 und
28 Mtr . Note 311,55 ; 3. Brunnenkant , Hubert ( Schüler ) Schonach
26 . 26,5 und 27 .5 Mtr . Note 310 .40. — A l t e r s k l a s s e : 1 . S ch y l e ,
A . , Schonach 29 , 29 und 30 Mti . Note 326 ; 2 . S 'eidinger , Christian ,
Et Georg ? n 26 .5 , 27 und 28 Mtr . Note 296,26 ;

Mannheimer Mai-Rennen.
Die traditionellen Mannheimer Mai - Rennen werden am 1 ., 3

und 8 . Mai stattfinden . Der Badische Rennverein war sich der
außergewöhnlichen Risiken bewußt , die besonders diesmul mit der
Veranstaltung verbunden sind . Denn die Hauptemnaymequellen :
Totoertrag und Eintrittsgelder werden empfindliche Rückgänge
zeigen . Auf der anderen Seite will man aber zur Belebung der
Stadt und des Geschäftslebens beitragen , zumal im Rahmen des
Maimarktes und der Maiwoche . Die Rennpreise werden dem Risilo
auf der Einnahmeseite angepaßt , müssen aber doch in etner Höhe
ausgeschrieben werden , daß sie für entfernter liegende Trainings
Plätze immerhin noch zugkräftig sind. Durchschnittlich sind pro Tag
11000 Mark an Rennpreisen ausgeschrieben , gewiß eine bescheidene
Summe , wenn man z B . an den Badeniapreis von / & 000 Mk.
in den Vorkriegszeiten denkt . An den beiden ersten Tagen werden
Halbblutrennen die Programme einleiten im Hinblick aus die an -
läßlich des Maimarktes hier stark versammelten ländlichen Kreise .

Bei den Deutschen Tisch-Tennismeisterschaften siegten im ^>: r -
ren - Einzel Madjaroglou (Dresden ) und bei den Damen Frl . Krebs -
bach -Berlin . Die Mannschaftsmeisterschaft holte sich Dresden .

Di«
Garantie

für einen vorteilhaften Einkauf haben Sie in den
Geschäften , die in der Zeitung regelmäßig inse¬
rieren . Der Umsatz dieser Geschäfte wird durch
geschicktes und wirksames Inserieren derart ge "

steigert und die a 11g e m e i n e n Geschäftskosten
werden dadurch für die einzelnen Waren so her -
abgemindert . daßsie preiswert verkaufen können .
Die bekannte kaufmännische Erfahrung lautet :

Geschickte und wirksame

ReklameverttlHDtdieWare
Durch Inserieren wird auch der Umsatz beschleu¬
nigt , so daß der Käufer die Gewähr hat , in inse¬
rierenden Geschäften stets gute , neue u . moderne

Waren zu erhalten .

Friihjahrswaldlauf des Kraichturnganes
in Kochstellen.

Der diesjährige Fvühjahrswaldlauf des Kraichturngaues fand
am Ostermontag in Hochstetten statt , unter Teilnahme von 172
Läufern und 20 Mannschaften . Die Durchführung der Veranstaltung
hatte der Turnverein Hochstetten . Für die gute Organisation gebührt
diesem , wie ganz besonders Otto Husser und dem Eausportwart
Hagler -Graben volle Anerkennung . Einen interessanten Kampf in
der Oberstufe lieferten sich der bad . Meister im 10 000 Meter -Lauf ,
Wirth , Wiesental , und der frühere Meish ? r Reichert - Kro -
n a u , den Wirth gewann . Beachtung fanden auch die erstmals ge-
starteten Läufe der älteren Turner über 1500 Meter .

Die Ergebnisse waren : Turner - Oberstufe , 4 800
Meter ( 17 Teilnehmer ) : Wirth , Wiesental ( Reichsbahnsportw .
Karlsruhe ) außer Konkurrenz 15,54 Min . , 1 . Reichert , Lconh . , Kro -
nau 16,08 Min . , 2 . Zimmermann , Anton . Kronau , 3 . Arnold , Karl ,
Hochstetten , 4 . Schmedes , Herm . , Heidelsheim , 5. Blümle , Johann ,
Neudorf . Turner - Unterstufe : 3000 Meter (39 Teil -
nehmer , .6 Mannschaften ) 1 . Hofmann , Wilhelm , Hochstetten
9,46 Min . , 2. Hpneka , Hubert , Neuthard 10 Min . , 3 . Nagel ,
Theodor , Graben . 10,02 Min ., 4 . Schürer Leo , Helmsheim . 5.
Oertel Theodor , Neuthard . Mannschaftsläufe : 1 . Neuthard
27 Punkte , 2 . Helmsheim 44 Punkte , 3 . Hochstetten 46 PunUe . 4 .
Obergrombach 48 Punkte , 5 . Graben 49 Punkte / 6. Bruchsal 53
Punkte . Spielerklass «e , 300 Meter , (22 Teilnehmer . 2 Mann -
schaften ) 1 . Lehr . Franz , Bruchsal 9,58 Min . , 2 . Brunner . E ' ich,
Neuthard 10,09 Min . , 3 . Schuhmacher , Jos ., Wiesental 10,20 Min .,
4 . Eberle , Wilh ., Heidelsheim , 5 . Lay , Karl . Heidelsheim .

Mannschaftsläufe : 1 . Neuthard 28 Punkte , 2 . Heidels -
heim 28 Punkte . Jugend - Oberstufe , 3000 Meter (39 Teilneh -
mer , 4 Mannschaften ) , 1 . Woll , Franz . Langenbrücken 9 .58 Min .,
2 . Rullmann . Oskar , Unteröwisheim 9,59 Min ., 3. Steinibach , Herm . ,
Unteröwisheim , 4 . Scholl , Karl , Graben , 5 . Kern , Wilh . . Seidels --
heim . M a n nsch a ft sl ä u fe : 1 . Unteröwisheim 18 Punkte , 2.
Langenbrücken 49 Punkte . 3 . Malsch 50 Punkte .

Jugend - Unterstufe , 1500 Meter (37 Teilnehmer , 4
Mannschaften ) . 1 . Stocker , Siegfr . , Bruchsal , 4,38 Min ., 2 . Lang .
Helmuth , Spöck, 4,52 Min . , 3 . Zimmermann Willy . Kronau 4,53
Min . , 4 . Wei ^ r , Franz , Bruchsal . 5 . Wunsch . Markus , Neuthard .
Mannschaftsläufe : 1 . Bruchsal 28 Punkte . 2 . Neuthard 28 Punkte ,
Altersklasse . 30^ -40 Jahre . 1500 Meter (11 Teilnehmer . 1 . Mann -
schüft) : 1 . Schneider . Mrtur , Bruchsal 5,09 Min . , 2 . Ochs , Ichann ,
Heidelsheim 5 .12 Min ., 3 . Kubach , Emil . Liedolsheim , 4 . Stein »
!>ach, Aug . , Bruchsal . 5. Köp -el , Herm . . Hochstetten . Mann -
schaftslauf : Bruchsal 18 Punkte . Altersklasse über 40
^ ahre , 1500 Miter (7 Teilnehmer . 1 . Mannschaft ) : 1 . Hofmann ,
Wilh . . Hochstetten 6,37 Min ., 2 . Fürniß , Alb . , Hochstetten . 6,42 Min . ,
3 . Bastian , Stefan , Hofstetten . 4 . Hofmann . Ludwig , Hoch^ etten ,
5 . D *. Feuerstein , Bruchsal . Mannschaftslauf : Hochstetten
10 Punkte .

Reqnerisches Weller .
Der Durchzug eines Zwischenhochs brachte gestern schon im Laufe

des Nachmittags Nachlassen der Niederschläge und Bewölkungsrück -
gang .

Heute morgen liegt der Kern des tiefen Druckes über Irland und
Nord -England ; eine weitere Randwelle ist schon bis Frankreich vor¬
gedrungen und wird uns mit ihrem Regengebiet noch im Laufe
des heutigen Tages erreichen . Eine Aenderung des bestehenden West -
wetters ist bis auf weiteres nicht abzusehen .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 31 . März 1932 : Fort -
d a u e r des rasch veränderlichen , milden West wetters .

Wasserstand des Rheins :
Maxau , 30. März , morgens 6 Uhr : 356 Ztm ., gest. 25 Ztm .
Mannheim . 30. März , morgens 6 Uhr : 214 Ztm . , gest . 16 Ztm .
Caub , 30. März , morgens 6 Uhr : 126 Ztm ., gest . 5 Ztm .

tue
Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :
Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschriftwort fett gedruckt (einzeilig ) 15 Pfennig , Offert - u . Auskunftsgebühr 25 Pfennig ,

Die obenstehenden
ermaß . Anzeigen -
Preise haben nur
für kleine Anwei¬
sen von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In

sertionskosten
Gültigkeit .

Offene stellen

Tücht . Köchin
die auch Hausarbeit
iibern ., sowie 2 saub .
« ushilföbedienungen

««sucht . <397>
Gasthaus „Mir Blume "

Durlach .

i KaufnmnnS -

Lehrstelle
gcfu » t . Angobote
unter Nr . 834228a au
die Basische Press « .

Ehrliches , fleißigesöerviersrjUein
nicht unter 25 Jahren ,
sofort gesucht . <241S4a

Zum Ritter ",
Ettlingen .

Elektromonteur
I- dauernde selbständ .
fm . fof . g« s. 1O0O Jl
1 Uebern , erforderlich
Offerten unter K 414»
«n die Bad . Presse .

Tüchtiger
Herren - u . (Damen -)

t Friseur
UasserÜMcr , per 4. 4.
f ' acf . Tauerstell . Cff .
& S-.aB.1.310 an d . Bd .
HJreffc Ml . Worderpl .

Hausierer
^ sucht für erftfl . Putz«Ith Scheuermittel in
ft 0fen bei hohem Ver¬
zinst . Angebote unter
^ 4Zv3a an B . Presse .

mlteitiimäjefWft

kllllsni . Lehrling
bester Sebuwil -

JIM auif. Angebote
Mer Nr , ZW an die
^ »dische Presse .

^AensKneiderin
. sofort gesucht .
Merten unter 3 408

We Baid . Presse .

Jucht Mädchen
fistn « feineren bür -
tinll; Kiiche selbständig
bJMeii kann , zu füd --
tzAch . Familie nach
foenl n Wfucht. Vorzu -

Stellengesuche

Heizung - , LUltung ,
Sanitär-

Techniker ,
1. Straft , absolwt serb-
stöndiq in Entwurf ,
Ausfuhr . . Montageltg . ,
SuH. gewandt im S »
dendienst . sucht neuen
Wirkungskreis . Evtl .
bei klein . Firum und
Umsavvrovision .

Angebote um . N41S»
an die Bad . Press « .
Tiicht .. jüngerer , nn -

verheirateter , in Wo -
r'islioien auSgebitdeter
u . geprüfter <24l80a )

Bademeister
und Masseur

- ur Zeit in einer ftädt .
Wasserheiwnstalt tätig ,
mit allen in dies . Fach
einschlagend . Arbeite ;
vertraut , sucht passend .
Wirkungskreis . Ange -
böte an Franz Zahn
jr ., Bademeister , Gag -
genau . Baden .

Ein der Schul « ent¬
lassenes Mädchen mit
gt . Zeugn ., Halbwaise ,

sucht Stelle
bei guter Famiwe . Gt .
Behandlung erwünscht .
Offerten unter F 405
an die Bad . Presse .

ZU vermieten

Laden
m . 4 Zim, , f . Kolonial
u . Lebensmittei . sofort
od . später zu venniet .

I . Zaug Bruchsal ,
Schonbornstr . ? 7.

(23741a )

Echliengen
Mllrkgrällerlnnd
HerrschaWche 4 Zim .-

merwohuung , 1. Stock
grob «, sonnige Räume !in geichlossenem Hause ,am Markt . Batton !
(« mllsegarten . reichlich
NebengelaH , sofort be-
Ziehbar . Aufchristen an
AZScnwnr Georg Met -
rich, « chlicngcn . S41 «Sa

Chauffeur
mit FüHrerschein Zb ,
sucht Stellung . Genend
Wesental bevor ?u« t .

Awgebote u . H24Ä5 «
an dre Bav . Presse .
Tüchtige , unabhängige ,
gebildete Fra !U, Wwe ..
sucht fof . od . spät , gut «

Stelle
am liebsten zu einzei -
ner Dame , würde auch
Kraiikenpsl . übernehm .
Offerten unter E 404
an di« Bad . Presse .

Baden -Baden
liochherrfchaftl . gros !
' M!.-Ncubau -W >ihng .

i ' 10 qm ) , auifs mo -
verüste eiliger ., (Part ,u . 1 . Stock ) , Blvd , Ve -
randen etc ., freie sonn
La .ge , Strabenb .-Hatte -
stelle, sof. od . später an
Daaierniicteir (Pireiä
Mark 75.— bzw . Mark
90 .—) , jn vermieten .LeHtere mit eittpiebamt
koms. Bad it . Warm¬
wasserheizung , Ange¬
bote unt . Nr . ®24 ? ,>4a
an die Bad . Presse

Serren-Zriseur -
gelchäst in Znrlnch
mit 3teil . Toilette , z .
Preis b . bar zu
verkf , Angebote unter
D41ZS an d . Bald . Pr .

ZainenWtgMM Eünlt. Eelegenyeit
gntgichend , f . A) Jahre
besteh m . groß , itun -
dontreiS , in erster Ge-
schäftSlage in Verkehrs -
reicher Stadt Mittel -
badens , umständehalb ,
sofort ziu vertaufen .

Erforderliche Kapital
4—5<XJO Mf . Angebote
unter Nr . WÄ4A7a an
die Badische Presse .

der

u . Mitarbeit an einer
bedeutenden renomm .
Maschinenfabrik in
Karlsruhe . Angebote
unter Nr . (£ 21987 an
die Badische Presse .

Ich bin verkauft
durch eine kleine Anzeige im
Tiermarkt der Badischen Presse *

*) Haben Sie auch etwas zu verkaufen ,machen Sie es ebenso ! Kieme Anzeigender neueingerichteten Sonderseite .. Kleine
Anzeigen aus Baden " sind besonders bil¬
lig und erfolgreich .

Sonnige
2 ZllN .-MlWNg
mit Wohn - n . Koch-
küch « und sonstigem
Zubehör , sof . , u verm .
Zu ersr . Darlanden .
jträmerstr . 46 . II . , r .

Baden -Baden .
Gelegenheitskauf !

Eck -Haus
in schön, ebener Lage ,
eitth . 10 Zimmer , zwei
Tetrassen und Garteu .
geeignet für 1 oder 2
Familien , Arzt , Pen¬
sion etc . . weit unterni
Vi Wert für 23 000 M .
bei 10 000 M Anzahl « ,

zu verkaufen .
GM . Angebote anE . Bilftarz , Jmm . -BÄr »« ichtentlUerftrgft « S4.

Schönes
Eininmilientillus

mit Obstgarten , Nähe
Baden -Baden,Jefrr bil
li« zu verkf . Aug / unt .
M24ülla an Bad . Pr .

Geld !
zur Ablösung d . Ge -
bäudesonderft . zu ver -
geben . Ana . u . R21893
alt d. Badische Presse
JIIIIIIIIUIIIMIIlllH— MB 1

1000 - 2000 M.
aus « in HauS m leibe «
gefucht . 10— 15 % Zins
wird bezahlt . Svpothck
kann in doppelt . Wert
eingetragm werden .
Offerten unter K 4059
an die Bad . Presse .

Stiller oder tätiger
Teilhaberjin )
mit 1«—20 000 m

fof . gesucht. Augebote
unter Nr . Klit9 an die
Badische Presse .

Teilhaber (in) I Ggzhxrh
gefucht mit 3—3000 M
Bargeld (leichte Büro -
tädigkeit ) , welcher Be -
trag in kurzer Zeit
vervielfacht werd . kann.

Nur ernste Refl ., mit
Kapitatausweis »vollen
Offerten unt . R24147 »
an die Badische Presse
einreichen .

1000- 1200 M .
als Darlebcn gegen
monatliche Rückzahla .
u . entsprechend . Zins ,
möglichst Selbstgeber ,
von einem Geschäfts¬
mann auf dem Lande
sofort gesucht. Ang . u.
E 24204a an die Ba -
diicke Presse

1 . Hypothek
5000 Mark sofort von
tüchtig . Geschäftsmann
vou Setbftgeb . gesucht .
Zuschr . unt . G 24AX -a
an die Bad . Presse .

4000JC gesucht
auf Hypothek , an erster
Stelle mif ein neues
landw . Anivesen . Woh -
nung und Oekowom .
Sichere Anlage , gute
Verzins . Wert 15000 ..«

Angebote u . ft3420Sta
c»n die Bad . Presse .

mit Backose « . möalichit
Junker & Ruh oder
Senking . gut erhalten .
, ii kaufen gesucht. An¬
gebote mit genauer Be -
schreib« . . Gröfie . Preis
unter Nr . A800 an die
Badische Presse .

Faltboot
Ssttzer , geg . bar z. kauf,
gesucht . Angebot « unter
L411!j an Bad . Press« .

Charakter -
urteil nach Handschrift
2.50 Mark. *
Dittniann , Hirfchstr . 91

Süßwein
pasteurisiert . Sri. ca .
1 L . 70 Pig . Apfel - u .
Virucniast . nergoren .
L . 22 Pfg ., Rotwein ,
Str . sa Pfg . . leihw .
3-afift . f . Borrat .

R Schänfele ,
Zaisenhanien
bei Bretten .

Honig !
H«be noch einige Ztr .
echten deutschen Wald -
Honig , dunklen , ähnlich
wie Tanne »Honig , ab¬
zugeben . Ztr . 110 Jl ,
gebe arch 10-Pfd . weise
ab . H . Wiehl ,
St . Georgen i . Schwarz -
Iva» . LanMrake 14 .

Ihr Weg
a-nno lgü2 nach Ge-
bzMtSdatum 4 Mark .
Dittmann , Hirfchstr. 91

^lnzeigen -öestellschein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden"

Opel Limousine
10/4» PS . , in best . Zu-
stände , billig zu verkf .,
evtl . Tausch gegen
kirinen Wagen

H. Steidingcr ,
Philippsburg (Baden )
Telefon 282. (24220a ,

Wir~ Traktor
zum Fahren v . Möbel¬
wagen n . auswärts so -
fort gesucht . Ang . in .
Kilometer »! u . W4I14
mi die Bad . Presse .

Gas - OeuiindsKiupps
mit Rätsckie, bis IM
Zoll , gesucht . Angebote
mit Preis unt . F411S
an die Bad . Presse

An die Badische Presse, Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal zum Preise von M
siir jede Aufnahme lt . endstehender Aufstellung in der wöchentlich
zweimal ericheinenden Sonderseite „ .Kleine Anzeigen aus Baden "
der Badischen Presse veröffentlicht werden und zwar im Umfange von

fettgedruckten zweizeiligen
Uberschrift ä 30 = M .

. 5 8 Md. = Ml

bzw . Auskunfts -
ä 25 . = ütfil

zum Eesamtpreis von M

. Worten
* Offert
gebühr

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 8333 überwiesen .

Ort und Datum :

Unterschrift
lBor - und Zuname ) :

Straße :

Anzeigen -Text :

* ) Die Offert - bzw . Aiiskunfts - Gebllhr kommt bei öfterer Bcftel-
tun » nur einmal tn Anrechnung.
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SiidwestdeulscheJndustne-undWiitsdiafts-Zeitung
Der Reichsbankausweis .

Nach dem Ausweis $>cv Reichsibank vom 33. Mär , 1032 bat sich in der
dritten März woche 4ktc gesamte Kavitalanlage i>tr Bank in
Wechseln rmd Schecks , Lombards und Effekten um 511 Million »« auf
!>? ! .'>,!> Millionen erhöbt . Im einzelnen haben die Bestände an Hau --
Geldwechseln und -Schecks um Millionen auf 8108,6 Millionen RM >,
die Bestände an Reichsichavwechseln um 17M Millionen auf 20,8 Diill onen
RM . und die Lombardbeftände -um K5.3 Millionen auf 181,9 Millionen
NM . abgenommen ^ Tie Beftäi de an Effekte » erhöhten sich um 200,» Mil -
Iwnen auf MI 8 Millionen RM . durch U«bernahnie von Aktien der Deut -
schen GoldSistontbank in « leicher Höhe .

« IM Den :

Goldbestand (Borrengold ) .
und zwar Sotdlasscnbcftiind
Golddepot <undel . i . Ausl .l
DeilungSsShige Dcvifen
Reiil/Äfchahweckfel . . .
Sonstige Wechsel u . Scheck»
Deutsch » Scheidemünzen
Roten andcrer Bank » , .
Lombardsorderuiigen . . .
Effekten
Sonstige Altiven . . . .

Passive » !
Krnndkapit »! , . « . .
Gesetzt . Reserve . . . .
Spriiolreserve für klinst.

Tiv. -Zahl
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der « mlauf . Noten
Sonst . «Sgl . fäll . Verbindlich!.
Sonst . Passiven . . . .

15. März 1S32. 23. März 1832.

Veränderuna

876 859 - 3 147
799 282
77 577

141 666 - 14 743
38 560 + 4 380

3 264 333 - 3 983
175 749 + 42 167

7 416 -i- 1102
200 170 - 18 260
161752 linveränd .
854 994 - 21 520

150 000 undeiänd .57 920 unverind.
46 235 unverind

233176 «nviränd
4113 151 - 65 745

344 470 + 25 598
776 547 + 26 143

aeaen Vorwoche
(alel in 1000
877 08
800 46

76 623
142188

+
xn)

229

142 188
20 770

3 198 553
208 696

7 813
+

134 869 -
361 753 +
824 454 -

522
17 790
65 780
32 947

397
65 301

200 001
30 540

*8 ! unveränd ,
+ 1334

40 235 - 6 C00
317 937 + 84 761

4 005 896 - 107 255
491 453 + 146 983
711 409 - 65 138

An Reichsbanknoten und Rente nb an k scheinen zu»
sammen fiii>d 110^ Millionen !>dM . in Sie Kassen der ReichSbank Zurück-
«Mosten , und zwar Hat sich der Umlauf an ReichSbam -knvten u >m 107,.3 Mil -
ilionen -auf 4005,9 Millionen RM . , der an Rentenbarrkschetnen um S.S Mil -
lionen auf 404,5 Millionen verringert . Dementsprechend Haiden sich die Be -
stünde ter Reich ^Hank an Rentenbäiikschemerr <mk 22,7 Millionen RM .
erhöht . Die fremden Gelder »ei«en mit » 1,5 Million « ! RM . ein «
Zunahme um 147,0 Millionen RM .

Die Bestände an old und deckungsfähiaen Devisen
haben sich um 0 .7 Niillionen auf 1010,Z Millionen RM . erhöht . J,n «in -
zelncn haben die Bestände an Gold um 0,2 Millionen auf 877,1 Millionen
RM . uni ) die Bestände an deckun« sWhisen Devisen um 0,5 Diillionen
auf 1-12,2 M 'Mon -en RM . zuaon -ommen .

Die D e ck u Ii « der Note, , -durch Gold und deckunqsfähi «« Devisen
beträgt 25,4 Prozent gegen 24,8 Prozent in der Vorwoche .

Rheinische Hypothekenbank .
Nach dem Bericht der Rheinischen Hypothekenbank für -das Jahr 193-1

erpuchr das Neuveschäft troö der Unaunft der Verhältnisse «inen Netto »
Kii.ivachs von rn -nd 18 000 000.—. Der Gesamtbeftand an Syvotheken n« -d
Kommunaldarlehen b« iff-ert sich a-in Jahresschluß auf ruii >d
G -M . 851 00VOVO.— . der Gesamtumlauif an Pfandbriefen und Kommainal -
obliaatioiien « u-f ru -nd GM . 344 000 000 .—.

In Verfolg der Wirtschaftskrise Haiben sich -die Zinsrückstände entspre -
che,dt erhöbt , .koch wurden diese intern vorsorglich restlos bis ank -den Be -
tra ,̂ abgeschrieben , der vom Bilanzst chtag bi ^ zur Abfassung des Geschäfts¬
berichts cingeaangen war : mit dem Eingana eines weiteren « rohen Teils
der abgesetzten Beträge könne selbstverständlich bestimmt gerechnet wer -deu .
Auch für -die Ju -kunft ist nach dein, Bericht für etwaige Ausfälle in den
vorlxindenen Rücklagen reichliche Vorsorge getroffen .

Die Zahl -der Äwaugs -versteigeruugen hat sich g««eii>!iber dem Vorjahr
nicht wesentlich vermehrt , auch die Zahl der z . Zt . noch ainHängigen Ber »
fahren ist verdältnis -mSkia nicht groiz .

Der Bericht beschäftigt sich enuKln ' i' d mit den versch ^ denen im Verla »?
des . eahres durchgeführten gesetzgeberischen Mabn -ahinen . naiuentlich n«it der
4 . Notverordnung , von -der uimünstiae Wirkungen hinsichtlich des Ber -
iraueni, ' in die Rechtssichcrl >eit lekürchtet werden . Auch auf de Ueber -
so-lin-n-ung Her Realsten -ern und aivf die Notwendigkeit ihres >oefKleirni -.' ten
Abbaues wird erneut mit Nachdruck hingewiesen .

Aus dem Reingewinn von rwnö 1 ML 000 RM . (enichlieklich Bor -
trwa aüS dem Vorjahr ) soll ein « Dividende von K Prozent auf das
nimau -s-ende Aktienkapital verteilt werde « .

Volksvank e . G . in . 6 H . . Schwetzingen . Das Institut hat sich trotz
der Krise recht gut gehalten . Räch einem Borwort über die gegenwärtige
Wirtschaftslage und dem Ausdruck der Hoffnung , da « das Bertrauen zu
den Geldinstituten und zu unserer , Währung bald wiederkehren möge ,
führt der Borstand des Aufsichtsrais in seinem Jahresbericht folgendes
aus : Die Bilanzsumme ist um 200 000 RM . geringer als im Boriahr .
der Gewinn ergibt einen Betrag von ca . 17 400 RM ., aus dem eine
Dividende von 6 Prozent ausgeschüttet werden «oll . Der Reit soll

en verwendet werden . Reservefonds « nd l^ efchäftsgut -
intakt . Der Mitgliederbestand betrug am 1. Januar v . I .

zu Abschreibungen verwendet werden . Reservefonds <ind l^ efchäftsgut -
haben sind völlig intakt . Der Mitgliederbestand betrug am 1. Januar v . I .
085. am gleichen Tage des lausenden Jahres 515 . Die (»>esanithaitsumme
beträgt 687 000 RM . Die GB sivdet am . 30. März statt .

& Söhne A .- G ., Geilenkirchen . In Sem am 31 . De¬
zember iSiii beendeten Gefchäftsiahr wurde ein Betriebsgewin » von 8.8»ff . »iüvversbusch

1981 beendete .. . .. _ .
Mill . RM . erzielt , ivvvon Betriebs - und allgemeine Unkosten eruichl .
Steuern 3 .32 Mill . NM . , soziale Abgaben 265 003 RM . und Abschreibun¬
gen 10-5 110 NM . erforderten , fodah einschl . 93 745 (94 868» RM . Bortrag
ein Reingewinn vor . 292 012 (411745 ) RM . verbleibt , wovon eine
Dividende von 4 (6 ) Prozent zur Verteilung vorgeschlagen wird
GB . 12. Avril .

Jabresknvon

Die Stützungsaktion
für die Skandinaviska Kredit A. B.

Stockholm . 30. März . (E 'genbericht . ) Die Form , in d-er >>ie schivedilche
Regierun « die Stützunilsaktio » für die Großbank Skandiu -a-viska Kredit
A . B . durchführen wirö . ist noch nicht amtlich bekanntgegeben Die Bank
ist mit den , iireugerkouzern ^nio eri , verbunden , als Kreu -ger & Toll einen
größeren Aktieiiposten -der Bank befitzt und diese der größten Kreditgeber
der Gesellschaft ist . Es gilt als sicher , daß die Regierung ein Darlehen von
100 Millionen Kronen gewährt u -nd Werte i« Höhe von 14 Mill . Kronen
übern -immt . Die Regierung fordert , daß sämtliche Privatbanken sich in
einem bestimmten Berhä -ltNis an der Stützungsimatznahine -beteiligen und
insgefamt 40 —50 Millionen Kronen einzahlen . Eine -TtaatSg -arantie schein ,
nicht in rt-tone zu kommen . Sämtl -'che Üilättcr betonen , daß keinerlei Ge -

rfüt
die eingesetzten Mittel besteht und daß die Bank d̂urchaus solide

Sbanti -navisika Kredit A . B . hat bei Bekanntga -be ihres Jahres -
abschlusses , bevor Kreilgers Tod bekam »« , o-urd « . eine D -'wideiid « von 15
Kronen pro Aktie gleich 10.6 Prozent in Ansucht gestellt . Es « ilt als sicher ,
fkif, bei der in den nächsten Ta « en itatfindensen G .B . eine niedrigere
Dividende beschlossen wird .

Wieder unsichere Silberbewegung .
Berlin , 29 . März . (Eigenbericht .) Während seit Ende des vergangenen

Jahres etwa bis zum Anfang des lausenden Monats die Te ^ de .lz an
den Silbermärkten ziemlich widerstandsfähig war und die Preise aege -i -
über dem starken Kurseinbruch vom Frühjahr 1931 eine beträchtliche Er -

. jn Newvork war die ofsizielle Notierung be-
reits bis auf 31 Cents je Unze gestiegen , schwächte sich aber im laufende »
Monat bis aus 28 .87}- Cents ab uu -d schließt die Berichtszeit mit einenr
Kurse von 2U.50 Cents . Zweifellos hat sich die statistische ^ age durch de»
Rückgang der Borräte und die Einschränkung der Produktion etwas ge¬
bessert , doch scheint noch immer ein Gegensatz zwischen der Erzeugung und

Preisbewegung auslöste .

dem Verbrauch schon deswegen zu bestehen , weil der industrielle _
unter dem Einfluß der Weltwirtschaftskrise gerade seit dem Herbst ver -
gangenen Jahres ganz erheblich nachgelassen hat . Der Geschäftsanfschivung
der seit Ausgang Sommer 1SS1 im Ausland zu beobachten war . hat
haiivtiächlich spekulativen nnd monetären Charakter und hängt eng mit
der Verschärfung der allgemeinen Devisenwirren , den kriegerischen
Operationen im fernen Osten , und zuletzt auch mit -den dauernden Bor -
stößen der amerikanischen Wirtschaft in der Balorifatinnsfrag -e zusammen .
Wenn man allerdings den Dingen auf den Grund geht , so mutz man ob-
iektiv feststellen , datz bisher bei allen amerikanischen Aktionen über die
bloße Ankündigung hinaus nichts in der schwierigen Tilberfrage geschehe»
ist . Es ist weder eine Konvention zwischen den Produzenten nnd der
indischen Regierung zustande gekommen , noch hat man trotz der verschie -
denen Untersuchungen und Umifragen , die schon vor langer Zeit geplante
internationale Erzenger -Konferenz einberufen . Da die Stnnmnng also
in der Hauptsache spekulativ bzw . durch amerikanische Meldungen beeii ^
slußt war . kann es nicht weiter überraschen , daß bei der an sich now
immer vorhandenen Krise in der Si -lberwirtswaft eine leiste Pu -iWewer »
t >ing eingetreten ist Die Oraae des Bimetallismus wurde in den let ' te »
Tagen wieder von mehreren Seiten auch in England erörtert , doch mit «
man nach der Erfahrung der letzten Monate auch den von englischer « eite
positiv geäußerten Borschlägen mit Skepsis gege » übertreten .

Berliner Börse.
Berlin , 30. März . (Funkspruch . ) Die Börf « war wenig verändert .

Der Rahmen des Gesamtgeschäftes wird immer kleiner nnd der offiziellen
Börsen -eröffnung sieht man nicht mit großen Hoffnungen entgegen . Das
Publikum hält sich völlig vom Geschäft zurück und auch -die Spekulation
zeigt infolge der labilen Lage eine merkwürdige Zurückhaltung , Die
Sorgen über die Auslvirkungen der Kreugeraffäre lasten weiter auf der
Stimmung . Trotz der ungünstigen Auslassungen über die Lage bei der
Sveuska A . -G . waren die Anteile heute wenig verändert . Anscheinend
bestehen hier größere Baissevositionen . In Psandbriesen hielten die Ab -
gaben an . Auch Obligationen lagen schwächer , speziell Mittelstahl und
- tahlverein . Reichsbahnvorzliasaktien senten ihren Kursrückgang fort
Man »vill hier immer wieder Auslandsabgaben sehen . Der Erlös wird
dann in Farbenaktien angelegt , die in Solland zu (teld gemacht werden .
Jn Bankkreifen fordert man daher ein Berbot der Ausfuhr von Farben -
aktien nach Holland . Karbenaktien waren wenig verändert . Am Schif -
fahrtaktienmarkt wirkte sich die Ratenfenknng im Nondatlautikverkehr
etwas aus . Berliner Licht und Kraft litten unter Anslau -dsabaaben . Der

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 30. März . (Eigenbericht . ) Unter dem Eindruck der nn °

günstig klirrenden Nachrichten aus Stockholm Über die iveiter AuSwir -
kung der Kreugeraffäre eröffnete die Börse sehr zurückhaltend und etioaS
schwächer . A-m Farbenmarkt war das Geichäst in Farbe » , die bei Beginn
behauptet lagen , später bei größerer Nachfrage ziemlich lebhaft , fodaß der
Kurs um IV* anzoa . Auf der anderen Seite fällt die st a r k e S t e i -
gernng der J .-G . Cbemie - Bafcl auf . die in den letzten Börsen -
tagen über 20 Prozent insgesamt anzogen . N !an vermutet hier einen
unveränderten Dividendenvorschlag von 12 Prozent , was aber zur Boraus -
fetzuug hat , daß der Reservefonds auf 20 Prozent des A .-K . . also u -m
50 Millionen Schweiber Franken aufaefüllt werden müßte , Di « Moti -
vieruug der Käufer ist also recht unklar . Neben dem Farbenmarkt war
auch am Montanmarkt -das Geschäft etwas lebhafter bei leichter Er -
höhung -der Kurse . Elektrowerte lag -en dagegen noch schwächer . AEG
Vi, Siemens V>. (schlickert % Prozent niedriger . Licht und Kraft , die seit
gestern unter Abga -bedruck lagen , waren 3 Prozent niedriger gesucht . Bon
diesigen Werten hörte man Scheideanstalt behauntet . SchisfabrtAaktien
lagen unverändert . Desgleichen Kaliwerte . Am Baikenmarkt eröffneten
Reichsbankanteile 1% niedriger , doch konnte dieser Verlust rasch wieder
aufgeholt werden . Reichsbahnvorzüge . die ebenfalls seit Tagen unter
Drnck laaen . hörte man H Prozent freundlicher .

Im Verlauf war die Stimmung der Börse eher freuu -dlicher . Der
Renten - nnd Anleihemar -kt zeigte bei sehr kleinem Geschäft unveränderte
Kurse . Die geplante Notierung der Renten an nur drei Tagen der Woche
wird voraussichtlich nicht durchgeführt werden .

Am Geldmarkt ist Taaesgeld infolge de? Ultimo stark gesucht bei
6V4 Prozent Am Devisenmarkt lagen die europäischen Valuten mit Aus -
nahm « des Pfundes etwas fester . Der Dollar schwächer .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , so . Mär, . «Fnnksvrn « .) TaaeSael » stellte sich infolge

des Ultimo auf 6% Prozent und darüber Wechselwaren angeboten . Am
Valutenmarkt schwächte sich das Pfund nach der gestrigen Stei -
gernng empfindlich ab . London -Kabel waren in den Mittagsstunden mit
8 .73 »u hören . Auch der Dollar lag schwächer und die europäischen Va -
luten mit Ausnahme von Stockholm und Oslo fester .

Züricher Devisennotierungen vom 30. März 1932.

Belgrad
Athen
lkonftan
Bukarest
Hetsti ' ilf
Pr .DiSt
Buenos
Lff .Di»

Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld 1 Prozent g Monatsgeld 2 Prozent .

29 . 3. 30 . 3 .
Pari »
London

20.33 20 .31
19 .60 19 .30

Ncwnort516 .00 515 .75
Belgien 7210 72 .0 °i
Italien 26 .75 26 .72%
Tplinie» 39 .00 38.90
Sotland 208 . "̂ 0 208 .20
Berlin 123 .00 122.75
Wien - —

29 . 3. 30 . 3
Stock ». 105 .50 103 .00
Cälo 104 .50 102 .25
Kopenh. 107.75 106 .25
Sofia 3 .73 3 .73
Prag 15 .2 ? 15 .29
Warfch. 57 .80 57 .80
Budap . -

29 . 3 . 30 . 3.
8 .92 8 .92
6 .60 6 .60
2 .50 2 .50
3 .07 3 07
8 .60 8 .60

11,/, > li .a ni '/t
1 .33 1 .33
1 .70 1 .70
2 2

Amtliche Kurse ab 12 . April .
WTB . Berl u . 30. März . In der heutigen VollBers -ammluina des

Börsenvorstandes . Abteilung Wertpapierbörse , ist »ach eingehender Erörtc -
runa der noch zu treffenden Vorbereitungen einstimmig beschloß en
worben , die

amtlich ? Knrsfestsetznna am 12 . Avril 1932 wieder aufzunehmen
Es ist regierungsseitig in A« Ssicht oeiiommen , z-u temselbei , Zeitpunkt da0
K-urs -verös >feiitl -ichnngsverbot . tms sich übri -gens nicht auf amtlich festgestellt «
Börsenkurse erstreckt , au -zuheibeu . Ferner wurde beschlossen , die Börsen -
veriam -uilu -nge-n vom lä . April ab in der Zeit vom 12 bis 14 Uhr , Sams¬
tags von 11 —13 Uhr abzuhalten . Die Mindestschlllfie im Handel m«t fort -
lausender Notiz der tatsächlichen Umsätze werden in verleiben Hohe wie w
der Zeit vom 10 . bii > 20 . September v . I . . d . i . mit nominell 3000 bezw .
3500 RM . kür die « vber im Termin gehandelten Werrpapiere UN» mit
nominell 2000 be,w . 2100 RM . für die übrigen zu 7ortlwns «n-d« r Notiz ge-
handelten Wertpapiere beibehalten .

Wegen der Feststelluni der Kurse w/ch das erforderliche veranlaßt wer -
den . Die Bor -arbeiten wegen Bereinfachung des Kursze t t e l s
sind soweit gediehen , daß mit -dein Abschluß zu Beginn der nächsten Woche
zu rechnen ist . Die Frage . ob die Notiz festverzinslicher Wertpapiere auf
beftim -mte Wocheaitage beschränkt werden soll , konnte noch nicht enl^chieden
werden , -d-a die Aeußermign , der hieran beteilaten öffentkch -rechtlichen
Stelle » nicht vollzählig vorliegen uird teilweise Bedenken gegen dre Be -
Ichränkllirg erhoben worden sind .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 30. März . ( Funkspruch . ) Unisatztätt -gkert i-m Berliner Gctreid ?-

geschäft bleibt zur Zeit an ! Weizen beschränkt , während Roggen un <d auch
Haser sehr rning aeivorden sind . Nachdein sich -die Angobotslage a « s Grund
der letztägigen Werterhöhun ' en nicht geändert hat , müssen die ichwach ver -
sorgten Stühlen , die jetzt durch die Erfüllung besserer Meblabrufe niit
Mahlgut teilweise in Schwierigkeiten kommen , wieder l RM . bewilligen ,
um prompte Ware zir erhalten . Auch die unverändert « Frage nach dem
Rhein stützt . Für Lieferungen haben sich Bessernnoeir von etwai - über
1 RM . ergeben , T «pt «mberterm 'lii blieb »nnächst ausgenommen .

Der Roggenmarkt stagniert . Deutscher Roggen ist zu aestrigen
Preisen begehrt . Abschlüsse lind aber nur selten zu « tand -e gekommen ,
da die entsprechende » Angebote fehlen . Rujsenroggen wird .zu
gleichbleidenden Bedingungen gehandelt und angeboten . Im Termin «
geschäft blieb der Handel anfangs ans Maisicht beschränkt .

Weizenmehl ist seit gestern teilweise bis SO Pfg . höher gefordert .
Der Umsatz ist auch im allgemeinen belebter . R o g g e n m e h l be , lau -
send geringer Frage sür den Bedarf in den Preisen unverändert . H a » e r
ruhig . Bon den für heute angemeldeten insgesamt 28 Haferpartien wäre »
5 Scheine nukoutraktlich . der Rest teilweise mit Minderwert von 4 RM .
lieferbar , was auf die allgemeine Stimmung im Markt nicht ganz ohne
Eindruck blieb und für die Termine eher abschwächend wirkte . Im Kon -
sumhandel bestand mehr Nachfrage . Gerste hatte stetige Haltung .

Schlachtvieh - und NutzviehmSrUte .
Hamburg , 30. März . (Drahtber cht .) Biebmarkt . Es waren mgesührt

wn-d wurden je SO Kilogramm Leberib -zewicht gebändelt : 848 Kälber : b 4$
bis 50 . c 40—45. d 33—87, e 16—22 . 3567 Schweine : a 88—30 , b 38 —39 .
c 38 — 99, t 36—38 , e 28—33 , Sa -nen 30—86. Tendenz : Kälber flott . Schwein «
r -ühig . .

Baumwolle .
Bremen , 30 . März . Baumwolle . Schlukkurs . American Middl . U »iv .

Standard 28. mm loco per en« l . Pfund 7,M Dollarcents .

Qehringeu Bergbau A < .
sich auf «82 208 «81 « 51« ) RM
RM . verbleibt einschl . 3 S42

sollen .

Heute nachmittag entschlief sankt , nach kurzer ,
schwerer Krankheit , in seinem 65. Lebensjahr , mein
lieber Gatte , unser guter Vater und Schwiegervater

Franz Xaver Schlageter
Malermeister .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Eva Schlageter , geb. Ullemeyer ,

Karlsruhe . 29 . März 1932.
Gartenstraße 59. f*

Beerdigung : Donaerst &gnachmitUur Uhr .

Handels
Kurse

Neuaufnahmen
12 . April

Anmeldungen eibeten

Handelsschule Merkur
Karlstr . 13 Tel . 2018

Nachhilfe
erteilt gewissenb . Mir -
Mut in MaH ., Kran ?.,
<rn« l . PrelS p . Swnde
SO A . Anaebote unter
« 41üü an » ab . Prell «.

^Naturgetreue Haarfärbungen

Todes - Anzeige .
Mein lieber Gatte , unser guter ,

treusorgender Vater , Großvater ,
Schwiegervater . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Wendelin Kopf
ist nach längerem Ijeiden . im
Alter von 76 Jahren , sanft ent¬
schlafen . !*

Karlsruhe . Plauen , Frei -
bnrß , Offenburg , d . 29 . März 1932.

Im Namen der
tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Christina Kopf Wwe-
geb . Friederich .

Traiuerhaus : Goethestraße 20.
Beerdigung : Donnerstag , den

31 . März . 15 ühr .

Sparen - das Gebot der Stunde !
Ulfe Rasierkiingen

nehmen wir mit in Zahlung beim Kaufe
der neuen umwälzenden Erfindung
.Die Ewige Rasierklinge " (in allen

Kulturstaaten patentiert ) , die den
stärksten Bartwuchs wunderbar sau¬
ber ausrasiert und dauernd brauch¬
bar bleibt . Viele Anerkennungen .
Näheres
Mulcuto - Werk , Solingen

V . .

Damen-Frisler-Scilon
Frida Schmidt
jetzt Kalserstr .207 , b . U.

^

Gamsjagd-
Anleil

in vor,ügl . GebirM .,
umständet, , bill . abzug .
Offert , mit . H .B .2911
au die Badiscke Presse
Miliale Hauvwost .

Damen
finden diökr . Auseut -
lialt in schönem Land .
liause , staiibsreie , ruh .
i.' ase . Bäder , bei bill .
Bcreebng . Nnfra « . unt .
IL! < lI »aan » ilial °Erv .
b. Bad . Presse Berth .fiämtlut, etil L v .

WeniUMm
welche am Ofterkonntaa
in Bealeituua älterer
Herrschasten uinAK Ubr
abends in Svessart . a .
Aulaana , . .. Sirauk, "
mir beaeanete , wird
um Lebenszeichen geb .
Ana . i: . H . ® . 291fi an
Bad . Pr . Nil . Hanvtb .

Briefmarken .
Sammler fordern sofort postfrei eine Liste
der durch uns in den nächsten Tagen zum
Verkauf kommenden , nicht sortierten Mis¬
sions -Briefmarken der ganzen Weit nach
Gewicht . Kilo (ca . 20 000 Stück ) schon von
3 .- Mk . an . Adam & Co ., Köln 9. Ubieriing 9.

Umzug
». « arrsr .—Weinbeini
, u ver « . (6 . ->.> Off . m .
PrS . nnt HRWB an

iSad . M W . Hauptp .

Bon täglich frischer
Schlachtuna liefert le-
des Quantum Kutteln
n Pfd . 15 Pfa . franko
Miiilchen u .Nachnabme

Lehner . Snnereieu -
I Berwerta . , München -
Süd . Aolzreiterstr . ZI .

Welch . ZWilittt
iibern . Za »nbeftandlg .

gegen vocharbeit ?
An «eS. u . HXW32 an

B . Pr . QU. Haiipq >oft.

Alle

Sfrflmpfe
Soden und Svort -

» rilmpfe . werden zu
jedem Schuh tragbar
anHeftrickt . Maschen
werden anifgefangen .

Sckmellfte Lieferung .
H . GeisendSrfer Nachf . ,

Handarbeilsäeschalt ,
Herrenstiatze A>.

Erfahrener
Fachmann

inachl VorschWge zur
ÄMtockumg v . Häusern
u . fertift Schätznnaieii

| zwecks Anfnahine von
Shpoibeken bei billliM .

>Berechn -ung . Wefl. ;su »
I fchristen WinJet ff 409
au die Bab ^ Presse . ^

^ lchtuua ! Achtung !
Bringe auf dem Wo -

>rlienniarkt hier amDon -
^nerstaa , alter Bahnhos .
! Eilig , z. («efliigelmarkt
u . am i5reiiag . Lud -
wigovlat ! . Ecke Wald -
u . Erbvrinzeustr . , den
aar . echten , allerbesten

öchivarztvälder
öpeck u . Gchhiiten
wieder, . Verkauf , das
Pfd . , n M l .BO. Dee >gl .
i>. bekannt . , nur ersttl .
Zchwarzw .Wurltwaren

Johannes Bantle ,
« chweinemebgerei .

gösingenO . - A .Nottiveill
(241« Na >

CM od . Reltaur.
zu pachten gesucht .

Ofterten unter 24143
an die Baid . Presse .

■. ebensm . - und
Feinkost -Gesch .
in gut . Lag « , m . schön.
Wohn ., umMnbehawer
sofort ZA verkmisen .

s
B ,

Familian -
Halrats -

Vermiigens -
_ Beobachtungen . Ermittlungen t , Ehe - m9 Icheidiing u . Alimentensachen überall M

Ermittlungen i. a . Prozessen .
Weltdetektiv , Auskunftei

C . Scheuer . Adlerstrabe 31 . Karlsruhe .
Aeltcftcs Institut Ladens . Teleion Nr . 7554.

RietzoerelHaus
2—3 FamilicnhauS ,

. .. t, , - 5—8000 M Anzahl . , zu
^ 1 Wf . Slnpicf). umt.bchalber sofort zu »er - 6 J ! 2SS1 an die Bad .

Presse Irl . Hauptpost .pachte » . Angebote unt .
I 108 an die Bad . Pr .

An « , u . H .B .2i>Z!S an
i . Pr . Sil . Haup .pos «.

Gutgehende
Bäckerei

zu Pacht , evtl . jit faul ,
gesucht. AuMbote imrt .
it414i an die Bd . Pr .

Eeschiistshaus
in der Adlerftrafie , m.
Laden - u . Laizerrairm -
ltchkeilen . 3 und 4 3 .-
Wohnunaen , zu 3ö OtX>

! Mark "j ! verkaufen .^Mieten 5500 Mk. Aug .
u »t . H L SIt20 an Bab .
Presse Mtl. Hauptpost .

Kapitalien

Konditor , m . Cafe
mod . u . kompl . einae -
richtet , zu vermieten
oder zu verkaufen .

Angebote unt . Q4148
an die Bad . Presse .

SchSneS

(Geschäftshaus
Hirfchitr ., Nähe Wald -
ftr . , zn verk .. in . Einf . ,
gr . Werkst , od. Lager -
räum . gr . Hof . Garage
kann eingebaut werd . >
frrauTchönwald .Karls »
ruhe . Westend itr . IS . >

mit 11 Morgen Wiesen
nnd Wald , beim Haufe
Nähe Luftkurort . In
fliblich . Tchwarzwald ,
8«O M . Üb. M . gekeg.
Tai Haus ist als

faeMwienfion
eingerichtet und wird
im Sommer viel be-
sticht, billig zn verk .

-rforderlich 3000 Mk.
Etlmwb . « . JÄ4N « a

an t»i« Bad . Press «.

EinfMilientWs
Mb - oder Harddwald -
stedlmi « . m . 3—4 Zim -
mer iirrd Kiiche, bei
2— 3000 Mk . Anzahl « ,
zu kaufen gefatcht.

Offerten unter BMI
an die Bad . Presse .

Für Obst - u . Gemüseb .

ein Stück Land
sür ca . 1000 Mk.
Sstl. od . WIM. v . Ett¬
ling « ,, M karilfen ges.
Osserten unter E 41S4
an die Bad . Presse .

Rentable

Kapitalanlage
ca . 13 Ar Obst - und

^ iebgeläude tu Ettlin -
gen , ganz oder grteilt

I zu verkaufen . Ange -
^Vöde üirter S41SS all
*ble Badische Press «.

400 Mark
gegen gute Sickerheit
m leihe « gesucht auf
1 Jahr , Natenwcise
Rückzahlung . Risiko
ausgeschlossen . Offert ,
unter Nr . T4lS (> an
die Beidische Presse .

Rm . 1500.—/
bis 2000.—

als 1. Hypothese aui
ländlichen Besitz im
Wert von 2SV00 Rm .
aufz .iriehni ^n gesucht .

Offerten unt . BAS8S
an die Bab . Press « .

2000-3000 M .
gesucht bei hnvothek.
Sicherheit u . gut . Ver¬
zinsung . Jährl . Miet -
einnahmen 5000 RM .

W Wörner .
beeid . Bücherrevisor ,

Kaiferftr . 2M . (194

MK. 10 000.—
als 1 . Hypothek auf
Geschäftshaus v . Pri¬
vat aufzunebm . g>?i>»cht.
Pünktlich . ZinSzahler .

Offert , erb . u . DSM
an die Bad . Press «.

Hilft II.
für erste Hypothek auk
nur erstklassig . Objekt
bei mähig . ZinSfnsi v.
Selbstgeb . auszuleibeu .
Agenten verbeten . Q« '
werbl . Anwesen aip "
geschloffen . Näh . An¬
gebote unt . Nr . U4l !i?
an die Bad . Presse . ^ .

8 - 1 Visus .
auf 1 . Snvothek sn^
Landwirt in Beiert «
heim auf gutes .
dem Kriea erbaute »
Saus . Pünktl Z ' ns/
zahler Offerten unt .
t>. (f. 2914 an die S- ao.
Prelle i^il . Sauvtp oZ,

Z-1SM M -
auf ein Ges >5,äftsbau ^
— Stadtmitte — in »
nerhalb 40% d . Steu -^
wertes alsbald ausza -
nehmen gefncht .
Ana . u-. S R . 2»8« ?

"
Bad . Pr Ml . Sai lM

6iiche I«s . 60 M
auf 3 Monate . 3 «®®
loo m zurück .
böte unter Nr . * *1
an die Bad . « ifv

Teilhaber
stadtkundig , mit <*5 *
einige , für sehr
Unternehmen
Offerten uw« r ® ,,}
an die Ba » . Presse

400 Mark
von Selbstgeiver
hohem ZlnS u. SM .,
Sicherheit gesucht-
gebote unter
an die Badische P ™'
Filiale Werderplatz

400 Mark .
sofort ge« . Mten ■8JJT
aesu » !. Angebote UÄZMiss an d. id& W ,
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Sie hing den Hörer ein , lehnte sich an die gepolsterte Wand der
« lle und preßte die Hände auf ihr klopfendes Herz . Ein paar
Augenblicke dauerte es . bis sie sich wieder beruhigt hatte , dann eilte
l>e zurück in die Eesellschaftsräume mit gleichgültigem Gesicht, als
°b nichts geschehen und sie eben mit der Schneiderin gesprochen , trat
Jn den Wintergarten , um von da in den Salon zu gehen .

'
Im

Wintergarten , wo allerhand exotische Pflanzen blühten , traf Ly
>hre Mutter und den Grafen Hoheneck. Sofort hatte sie das Gefühl ,°aß die beiden über sie gesprochen hätten .

'
,

. „Ich zeigte dem Grafen eben meine blühenden Kakteen , und
denke dir , Ly . der Gras hat das gleiche Interesse für diese Pflanzen -
art wie ich. Du kennst ja die einzelnen Sorten auch , sei doch so
neb und vertritt mich , denn ich sehe , daß die holländische Gesandtin
«den aufbrechen will , und ich habe mit ihr noch einiges zu besprechen .

"
Ein Lächeln spielte um Lys Mund , dann nannte sie rasch einige

Namen , natürlich verwechselte sie alle , denn ihre Gedanken waren
ganz wo anders , nur nicht bei den Stachelgewächsen .

Auch Landfried Hoheneck schienen die roten und gelben Blüten
Mötzlich recht wenig zu interessieren , seine Augen umfingen Lys
« estalt mit heißen Blicken . „Fräulein Forster "

, unterbrach er sie .
Ly wandte ihm ihr Gesicht zu, noch immer leuchteten ihre Augen

»or Glück, daß Fred gekommen war .
Liebe und Seligkeit las Landfried in ihrem Blick, und das gab'hm Mut . Mit raschem Entschlug begann er :

. „Fräulein Forster . glauben Sie , daß es Liebe auf den ersten
fclick gibt ?"

„ Unbedingt , Graf Hoheneck .
"

„Fräulein Forster . als ich Sie neulich auf dem Ball beim deut -
>chen Gesandten kennenlernte , da war es mir auf den ersten Blick' lar daß ich Sie liebte , und daß keine andere je meine Gattin
Verden würde . Ich wage es nicht , Sie heute schon um eine Er -
Liderung zu bitten , aber geben Sie mir wenigstens die Hoffnung
darauf , daß Sie mir eine Frage gestatten werden , ehe ich Pelina
wieder verlasse ."

Ly blickte ihm einen Moment in die Augen , dann erwiderte sie
ftit fester Stimme :

„Fragen Sie in acht Tagen , Graf Hoheneck. Sie sind mir auch
*uht gleichgültig .

" Sie betonte das letzte Wort .
„In acht Tagen , Fräulein Forster , werde ich mir erlauben , die

« rage an Sie zu richten , und ich hoffe , daß die Antwort mich zum
glücklichsten aller Menschen machen wird .

"

„ Um eines bitte ich Sie . Graf Hoheneck : sprechen Sie innerhalb
dieser Frist kein Wort darüber , was Sie mir eben gesagt haben .

"

„Ihr Wunsch ist mir Befehl , Fräulein Forster .
"

Er reichte ihr die Hand und bat sie , sich empfehlen zu dürfen .
Lange blickte ihm Ly nach , als er ging . . . dann schritt sie rasch

hinüber in den Salon . . .
Landfried Hoheneck aß wie immer im Hotel zu Abend . Zu

seinem großen Bedauern war heute Dr . Tung nicht erschienen ; ziem -
lich enttäuscht ließ sich Landfried an seinem Tisch nieder , denn er
hatte sich schon sehr auf eine Unterhaltung mit dem offenbar sehr
gut orientierten Chinesen gefreut . Dr . Tung schien ihm stark links
eingestellt und kein besonders starker Anhänger des Marschalls zu
sein.

Nach dem Diner ging Hoheneck auf sein . Zimmer und schrieb ein
paar Briese , dann wechselte er den Smoking mit dem Strastenanzug .
Gegen neun Uhr verließ er das Hotel und nahm eine Rischka. Ajie
so häufig kam es zwischen zwei Kulis zum Streit , wer den Herrn
als Fahrgast bekäme ; ooch ein älterer Chinese , der in sauberer
dunkelblauer Seidentracht eine große Hornbrille mit schwarzen
Gläsern auf der Nase trug , schlichtete mit ein paar Worten rasch
den Streit und nahm dann die zweite Rikscha.

Während Landfried auf den Gummirädern seines Gefährtes
davonrollte , stieg der alte Herr ein wenig schwerfällig ein , wobei
er dem Kuli etwas ins Ohr flüsterte . Rasch hob der kräftige junge
Mensch die Deichselgabel , zog an und trabte in langen elastischen
Sprüngen ebenfalls der Chinesenstadt zu. Bald war die Rikscha
iemlich dicht hinter jener , in welcher Hoheneck Platz genommen
atte . . .I

Als Landfried am anderen Morgen ins Frühstückszimmer des
Hotels trat , sah er in einer Ecke Dr . Tung sitzen . Der Gras ließ
sich am Tisch neben ihm nieder . Landfried machte einen müden ,
übernächtigen Eindruck , denn er war erst nach vier Uhr heim -
gekommen .

Der Chinese lächelte ihn an , es schien ihm , daß es eine Auf -
forderung sein sollte , ein Gespräch mit ihm zu beginnen .

„Ich war gestern abend und die halbe Nacht in einem chinesischen
Theater , Herr Doktor "

, begann Landfried , „es war wohl sehr inter -
essant , aber durch meine Nichtkenntnis der chinesischen Sprache auch
ein wenig ermüdend .

"

„Da gebe ich Ihnen völlig recht , Herr Graf , auch für mich , der
ich jetzt so viele Jahre im Ausland lebe , ist eine solche Theaterauf -
führung recht anstrengend durch ihre Länge und etwas eintönig .

"

Der Doktor lächelte sein rätselhaftes asiatisches Lächeln , dann
erhob er sich rasch und ging .

Vor dem Hotelportale bestieg er eine Rischka und ließ sich nach
der „Verbotenen Stadt " fahren . Die Sonne spielte aus den hohen
roten Mauern . die die ehemalige Residenz des alten Kaisers von
China , der Söhne des Himmels , umgeben . Wohl erhoben sich noch
all die ehrwürdigen Bauwerke , durch die der starke Geist des „alten
Buddha " der Kaiserinwitwe Tsu - bsi gespenstert , aber weder ge-

schminkte Hofdamen noch boshafte Eunuchen sah man mehr , sondern
Männern in knappen erdfarbenen Uniformen begegnete man auf
Schritt und Tritt und hohen Beamten in europäischer Kleidung .~ *

drachenbestickten Sänften ge¬
Motorräder . Zum Himmel

Wo einst die seidenüberzogenen , I
standen , warteten jetzt Automobile und

ragten die Masten der Funkstation , und Telephondrähte verbanden
die einzelnen Gebäude untereinander .

Vor dem Osttore sprang Dr . Tung aus der Rikscha und zeigte
dem Offizier einen kleinen Ausweis . Der Leutnant salutierte so-
gleich stramm und bat , einen Moment zu warten . Kurze Zeit darauf
kam Rittmeister Wöng und führte den Doktor in das Arbeitszimmer' ~ " ill -des Marschalls .

15 . Kapitel .

Gleich nachdem der letzte Besucher am Empfangstage von Frau
Forster die amerikanische Gesandtschaft verlassen hatte trat Ly auf
ihre Mutter zu, die sich mit einem Seufzer der Erleichterung , daß
wieder einmal für eine Woche der „Jour " vorüber war , eine Ziga¬
rette anzündete , und schob den Arm unter den Frau Forsters .

„Ma , weißt du , was mir Graf Hoheneck? gesagt hat ?"

Mit einem Schimmer seliger , stolzer Hoffnungen in den Auge »
schüttelte sie den Kopf .

,,Wie soll ich es wissen , Kind ? " erwiderte sie scheinbar gleich-
gültig . Ly wiederholte die Worte Landfrieds der Mutter .

„In acht Tagen wird er also die entscheidende Frage an mich
stellen "

, schloß sie
Mit nervös zitternden Händen strich Frau Forster über Lys

Haar .
„Und was wirst du antworten ? " mein Kind .
„Ich bin fest entschlossen, eine Gräfin Hoheneck zu werden ."
Da legte Frau Forster ein wenig theatralisch ihre Arme um

Ly und küßte sie. was sie selten tat .
„Mein Kind , meine Ly "

, schluchzte sie und drückte die Tochter
an sich .

„Und du gibst mir deine Einwilligung , Ma ?"
„Von Herzen gern , mein Kind , gebe ich sie dir .

"

„Wirklich ? "

„So wahr ich deine Mutter bin , Ly , sollst du eine Gräfin
Hoheneck werden .

„Ich danke dir , Ma , von Herzen danke ich dir .
"

Ein merkwürdiges Zucken spielte um Lys Mund , es schien, als
ob sie sich Mühe geben müsse, nicht zu lachen . Im Moment aber
runzelte sie die Stirne , denn eigentlich kam sie sich doch recht
schlecht vor .

Am Abend sprach Frau Forster über die Angelegenheit mit
Ihrem Gatten . „Ly ist immer von raschen Entschlüssen gewesen ",
nickte der Gesandte , „und mir ist es natürlich viel , viel lieber ,
wenn das Kind einein deutschen Edelmann die Hand reicht , als
einem Abenteurer , wie es Fred Raßsield war . Gelegentlich werde
ich mich über den deutschen Grafen beim Gesandten erkundigen . 3 »,
Prinzip habe ich nichts dagegen , wenn Ly ihn nimmt . Außerdem ,
liebste Maud , hat Ly ihren Kopf für sich ; sie tut letzten Endes doch ,
was sie will , ist auch majorenn und von uns pekuniär unabhängig .
Du weißt , liebste Maud , ich bin freier Amerikaner vom reinsten
Wasser , aber trotzdem . . . trotzdem . . . diese alten europäischen
Adelsnamen haben doch ihren Reiz . Von mir aus habe ich nichts
dagegen , wenn Ly eine Gräfin Hoheneck wird .

"

^Fortsetzung folgt . )

• Mitteilung .

Meiner verehrten Kundschaft gebe ich da¬
von Kenntnis , daß ab Donnerstag , den 31.
März 1932

JVerr JHelchei » u . fraa

die Geschäftsführung meiner Filiale Ecke
Karl - und Vorholzstraße übernehmen .

Ich mache es mir als besondere Aufgabe ,
meiner Kundschaft in Bedienung und Qualität
meiner Fleisch - und Wurstwaren das Beste
zu bieten .

• 3cf elfmde , • Metxfemtstr .

Hauptgeschäft : Klauprechtstraße 25, nebst
Filialen : Ecke Ritter - und Gartenstraße ,
Ecke Karl - und Vorholzstraße und Gebhard¬
straße 12. (391)

Jg . m . Dackel
Hlrschslr . 51a , 2 . ®tocf.

© « >10181)

Zu verkaufen

neu- Anlagen
undVerlegungen

fachgemäß und
preiswert :

Radio -
Spezialgeschäft

EJeimr
Karlsruhe

<aiseritraDe79
Telefon 6707

Schreiner
S &fleWt sich ä. Möbel -
lifatttturcn , aufpol »« .,
? >»en usw . «tafleböte
k,n kr Nr . U4171 an
•i ! Vavische Press « .

Cylinderaus schleifen
Kolben -Anfertigung
la Präzisionsarbeit

Schleifen V.Kurbelwellen
DAIMLER BENZ A . G.
VEPKAUFSTELLE BADEN -BADEN

Äinverlof « Witwe , 52,
Dame , HauSfr ., FroH -
nawr . m >l>sttal . . Vier -
ummerhetm , Erfparn .,
wünsch « Briefwechsel
mit best. Herrn zwecks
Heirat . Zuschrift , unt .
L 34210b au die Ba -
Mfet »

T * r Rolleisler -» C
6X6 : gebr . . zu kaufen
aesuchl . K a r n « ck .
liebl . Kinzigstrave 1-1.

ftdb wünsche ein Ue>
De« Mädel , das sich ? .
Mithilfe In bestehend .
Wcfmäft eignet u . iiber
einige Taufend Mark

INneiiistfie lenn
. Wundheit ist Wohl -
K ' l-tf). Hinweg mit d ." kanfheitselend . Essen
E * fti gesund ! Int .
fer

■
h» fo. v

, i6t m.
« erl Sit

n . Diätrefor -
. Sried -ilieb .

(24169a )

Atze WMM
^ nbftraffc 31 , nie .

(&H10201)

Bargeld verfügt , als
t5tiekameradin .

Bin zuverlässiger . ge-
schnstStücktiger Mann
mit idealen Anlchau -

welches streng diskret
beband . wird u . H . R .
>>,20 an die Bad . PreUe

Gut erhalt ., eiserne «

Gartengeländer
11 —12 m touflv 1.20 b .
1.50 m hoch. M taufen
8 e f u tft t . •
St. MSfitnger , Dnrlach ,

Grüymgeriirasic 23>.

ftiliotc HrtiU' ipött erb .

Gut erhaltenes
Klavier

gegen bar zu kaufen
gesucht . Karl Setz .

Gastbas zum Geist ,
Kronensl . 54, SEel. 4690

Eine gebrauchte , evtl .
überflüssig gewordene

Schaufenster -
Scheibe

Größe etwa l .W/1 -50
®! ct zu kauf , oefiucht.
Ctfe

'
rten «•«*•

an die Bad . Presse .

braves
■ L I ., ange -

„ Acukcre , tüchtig
W ®otfam im Haus -
»ii, mit einigen Tc >us .

Dünsche ich Efei=
mittleren Be -

evtl . Ww . . als

^ Kameraden
Nur unbe .

Hauvtvost erb.

gebraucht , j « ,
kaufen

gesucht . Offerten mit
aileräutzentem Preis¬
angebot zu richten mit .
Nr . D4VS an die Ba -
dische Presse .

Gebrauchte
Kreissäge

mit Anschlag u . Lang -
lochbobrma -chine gel .
Slnfi. miit PrS u-, Za -b -
l,,mgSbe>d . uni . H41ZS
an die Bad . P resse. >

yenstertritt . mö«il. m . I
Schublade , »u raus , ge « !
(mcht . Sims. m . Preis
u Größe u . ff KM330
an die Vad . Press « , l

Handwagen
zu kaufen aefiKto , am
liebste » geschloffen .

Angebote ittKcr V418
an die Bad . Presse

4 -rädriger
Handwaqen

ca . 1000 flg . Tragkr .,
yu kaufen gesucht . An -
eebote unter H .C.2VI2
an die Vadischc Presse
Nli 'Äe HauPtvosi

Kinderstall
mögt , weiß , aus gutem
Haus « zm kauf , gesucht .

Angeb . m . PreiS unt .
M4IV4 an Bad . Presse .

D.=3aörraö und
Zllhttlld -MiWg.

f Kind , gm e-vhalt . , ge-
sucht. Anyeb . m Preis
u . Marke u . HZSS34 a .
B . Pr . Sil . Hauptpost .

Su raufen gesucht:
Nur sehr gut erhatt .

Kohlenbadeosen
und weihe emaillierte
xndewanne . Pretsan -
geböte unter Nr W3L2
an &;e Bad Press « .
Perser - Tcvvich
z aus 4 m . btS 150 M
gesucht. Ana , u . Z!r .
£14167 an Bad . Presse .

u/ohnungs-
Einrichtung :

r
Eiche

6 teili *

385 .-
So unglaublich bii -
lis dieses Augebot
erscheint , es ist
doch Tatsache , daß
Sie bei uns dieses
gute Eichenschlaf -
zimrner samt der
in od. Wohnküche
für nur 385 .—
kaufen könn . Wir
sind gerne bereit ,
Ihnen diese Ein¬
richtung anver¬
bindlich zu zeigen .
Das Schlafzimmer
ist in schönem
Käuchertongebeizt
u . best , aus : 2 Bett¬
stellen , 2 Nacht¬
tische m . Marmor .
1 Waschkommode
m . echt . weiß . Mar¬
mor u . Spiegelauf -
satz . 1 Garuerobe -
schrank 2 Stühle ,
1 Handtuchhalter .

Die Wohnküche
best , aus 1 Büfett ,
reichlich mit echt .
Kirschbaum einge¬
legt , inn . ganz aus¬
gelegt mit Kühl¬
raum u . Besteck¬
kasten , 1 Tisch , 2
Stühle , 1 Hocker .
1 Handtuchhalter .
Wir liefern Ihnen
diese Einrichtung
auch auf Teilzah¬
lung u . bewahren
auch die Möbel
unentgeltlich auf .

Möbelhaus

mar» Kann
Waldstraße 22

(neben Colosseum )

Räumungsverkauf .
Tonnerötan . ben 81 . März 1982. nachm . 2

Übt verkauf « ich im Laden . Hebels « . 8 . die
Reit bestände der ttonkursmasie t5mil Schmidt
& Üi'u !. . beste!, , aus : Installationsmaterial ,
Klosetts , Waschbecken , Lamven , sow . die Büro -
einrichten « mit Kassenschrank u . « chreibmai 'ch.
Interessenten wollen sich im Laden einfinden .

Julius Hevv . »tonkurSverwalter . (427)

Sessel , Couch « ,
Chaisel . , Matratzen ,
weg . Räumung d . Lagers
w . unt . Preis . Frey , Aka -
demiestr .35 neb .Hassage .

Moderne

Wm -Me
konlvl . . in . all . Schik ,

Mark 28,'.,—
Mvbelbaus

Freundlich ,
»7—8gKr »nenftr .87 —39

(402 )

fast new, f . 60 M J . Wf.
Angebote unter 3420

att Jvie Nad . Presse .

Natinnal -

Negislrier -Kasse
nvucst . iv!o » . ,^ g>ebr .,
prsiSW . »Hiiiptu . *
Paul , Amaliewftr , 63.

GRQTRIftn -STEimUEG
Flügel u . Pianinos

bei
L . Schwetsgut

Pianolager
Erbprinzenstraße 4

beim Rondellplalz

Gut erhaltenes
Tafel - Ütaoier

low . 2 Vogelkäfig « Sil
Ijg zu verkausen . Näh .
» aiseralle « 81 . 1. St .

«KH10182 ,

Wegen Todessall zu>
riickgegebener

I Radio I
I Telesunken . s N . . I
■ in . Tverrkreis it . ■
I Lautsvr .nur 115.// I
I . Piasecki , Luisenltr .^a

i Radio
4 Ri»»r .. TCarTe Siimo
W)on , rompl . m . Laub -
spreev . SS1 iiwdto ,
z Röbr .. Saba , kompl .
mit SaiMPr . 40 Mark ,
1 Tchrankgrammoplwn
mit Platten fUr M ,
umMubebabber zu ver¬
lausen . *

(frtuiu äiMWt
Karlsruhe -Bulach ,

Gritnwtnklerstr . 17 ,
Seitenbau .

morgen lelzleriag« RaumungsusrHauis
20 bis 50% Rabatt !

BenOtzen Sie noch die Gelegenheit .

Wilh .Brau nagel
Herren Straße 7

Ab 1. April im neuen Lokal Lammstr . 3 , neben der Bad . Presse .

SMMlWN
hockherrfchaftl .. kaukas .'.fiiiftb ., niuiidersch . Mo -
dell besteh , aus : Bii -
cherschrk. . Schreibtisch ,
rund . Tisch 1 Arm -
tehnsessel u . 2 Stühle ,
, . sehr bill . Preis von

M 865.—

5ain & MM
Wolbftrnfte Nr . 8 .

Dieiengamtlur
Bmitlack 55 M ,

FlurgarderoDen
30 , 40 , 50 M

Einzel -Schränke ,
Bettstellen ,
ZimmerstuNe .Schrei bsessel

sehr billig im (Sl )
Passagc -MSbelhauS

Ewil Kchioeitzer
Passage Sa . Ecke Wald -

und flniferftrafic .
Bttttner Miibelverkaus

Äolimafchtne Marke
verfkd .. schränke ,

fnmm Z ' ^ ble . R af ^ -
lomtn ., Bett , Matratz .

Sei Dieteubeck ,
Marlgrasenitrake 23.

Küche
wunderb . Modell , mit
Brot °u .Kllhlschrk . abges .
m . Birte , Ttfch Stiible ,
üocker m >r 145 Marl .

Ffirniß W ??
(hint . Geschw . Kuovf ) .
^ (426)

Bledermeier-
monei

in großer Auswahl
sehr billig bei

J . Kirrmann
Herrenstraße 40

Umzugsh . sehr sthöne
Stor und Uebergardine
für Toppc >l -F «uster ge-
eigmet . bill . zu verkmis .
Kreuzstr . 31. 2. St . *

Kupseruc

Waschkeffel
mit Feuerungen billig
, u verkaufen . Franko -
Versand n . aufwärts .
Schlossrrei Bh . Ztranz .
Garlemstr . 10. *

Nähmaschine , versenkt ».,
Agopresse , Gasherd .

Mnderwagen neu , vkf .
Staad , Herrenstr . 6 , pt .

<Mk. 7.—) zu verkauf.
R 'tterstrafte Sl , pt ., r .

1 gebrauchter
KassentchranK

iowie ein BervtelfiUti -
gungSapparat , Marke
. .© reif " , billigst zu vkf .

>Angcbote unter Q 41S
ian die Bad . Press «.

scnial/immer
echt eiche QQK

komplett OOJ *
Dieses prachtvolle

Zimmer besteht ans :
1 Sebramk 180 em . 3tti -
rig , mit Jnnenspi ?gel ,
autz . GliaS mit cvpart.
S >!os>fib«spanmg . , 'A für
Kleider , % für Wäsche,
dazu eine Wafchkonmi .
mit Spi «gelau !ss. und
ecvt . w .' iß . Alarmor , 2
Nachttische , mi>t Glas
od . M « rm ., 2 Betten ,
stark mit kaut . Nuhb .
abgerundet . 2 Stühle
umd 1 Hgnvtuchhalter .
Ueberlegen Sie bitte ,
ob Die icir >a>ls f . diesen
Preis ein solches Zim -
mer ka« sen können .
Sehen Sie stch bitte
das Zimmer an , und
Sie werden einseben ,
daß man heutt nicht
mehr billiger kaufen
kann . *

msbel-Paiais
Pistlner G . m . b . H .

Karlsruhe

^ " Kinderuillgen
vreisw . an verlausen .
Ang . u . S . A . 2» 18 .in
Bnd ^ Pr . Fti . Hauvtv .

S «hr -,u . . Klavier
sofort zu verkaufen .

Angebote unt . I41IK
an die Bad . Presse .

H. -Rav 25 Jl . D . -Rad
b . zu verlaaü . Ummen -
hoser , Herrenstr . 60. v

(MH1827,
H. - nnd Damenra » ,

billig abzugeb . <21720)
Kaifer -Allee Nr . 23
E . Mellert , Laden .

Dam . - u. Herren -Rad ,
wie neu , ganz billig .
Werbers» . 73, 1 . Stock.

(OT1329 )
Damen - » .Herrenfahr¬
rad, wie neu . sehr bil¬
lig , u verks . FS10I8Z
ikaiserstr . 11 . !>.'aden .

Herren -Marken -Rad
wie neu . billig zu verk .
Zofienstr . 87 , im Hos.

(FH101S7 )
Großer Posten
Pferdedunq

zu verkauf . <MH1014S)
Sofienstratze 209 .

Tiermarkt

Einüructi - Rauh
Dlehliahl ^ unmöglich

durch ttank eines
Ia . Borer . Rüde , ge¬
strömt , 2 I . alt dres -
siert , 1 Ziottweiler . 1

5 'n ' nd ,
Rüde u . Hündin , so¬
wie einige gnte Wach.
Hunde Hill, an verkauf .
Klemm , Dressuranstalt .
Rintheimerstrahe !!» .

C42ä>

Ital . Sprachkurs
sMertner ). Eleetro - 16 Mon . alt , in giu>tc

Zmrg°V !nllhtt
, schalldole . zus . nur 18 ./^ ^

Geckstrabe Nr . «4. M
liinbc zu verlaufen ,
lettcnslt . 36, 2. Stock .

meiflToiMerM
S dauert noch bis 14 .April
E Auf Vulkan - , HartpOat -
5 ten - ,Schrank - , Hand
= schrank - u . Kablnen -
~ Koffer gebe ich jetzt

501
Auf alle anderen Artikel K) H D A T T

20 33Va°/o Rabatt ! II K D H I I

Eine pame Damentaichenheutei
Weit Mk . 10.- bis 40 .-

Jetzt Jades Stück z . Aussuch . .K 4 .-

Versäumen Sie D
diese gOnstige Ge- Z

legenheit nidit Z

FGHöde 1
Offenbacher =
Lederwaren W

und Reiseartikel g
Fabrikfil.

Kaiserstrasse 112 g
neben Radio -König W

Werbedrucke « erden rasch tt . vreis .
wert angefertigt in der

Druckerei S¥. Thiergarten lBadiiche Presse ) .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Tausche Möbel
eis ., mod . Bettstelle ni .
Matr . u . leid , « tevv -
decke , 1 Schrank , neu .
I Kommode . 1 »nod .
Waschgarnitur . IHand -
tuchftänd . . 2 Stuhle . 1
Totlettensvieg . . sämtl .
Möbel weift . ISchrmik -
vrechavvarat . So Plat¬

ten . wenig bennvt . 1
Tchreibmalch .- Tisch u .
Büiogeräte . 1 Oelge -
mälde f<»r .80—1"0cm )
f. 1 guterti . 3—500 ccm

Motorrad
Ublandftrakie S . IV .. r .

( && 10154)

ISEESSBM
ISSSSSS

Motorrad
220 ccm , m . el . Licht¬
anlage . f. IM .U 3i.'
verks . Zu erfrag , uut .
SU128 in Bad . Presse .

Standard
Steuer - und

fOhrerscheinfref
mit eleftr . Licht und
3 Ganggetriebe , kompl .

560 .- Mk.
Besichtig «« Die diese »

Rad und die andere «
preiswerten Typen uin-
vcrbtnvllch beiyorniiii

AdlerstraBa 8 .

WOLLEN SIE IHR

AUTO
VERKAUFEN ?

iH —2 To . -LIeferwagen
in . Pritschenanlbau . gut
erl, .. aeg . Kasse gesucht .
Angebote u . '3242 ( So
an die Bad . Presse .

Zu verhauifin

Chevrolet
Limousine . s -Sitz . 4
Stil, , Motor 11. Ausbau
in tadellos . Zustande ,
zmständebalber i . Aus -
trag vreisw . zu verkf .

Äutomobilneschäst
Klittich

Ssseuiveinltrasie 8 8.
(19956)

Dann wenden Sie »ich zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeige
in der Badisohen Presse an die
Kreise die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestiitist . daß Auto - Kauf¬
und Verkaufs - Angebote ta der
mit einer notariell beglaubigten
Zah > von 60 794 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badischen
Presse mit fast regelmäßi¬
ger Sicherheit zum Ziele führen .

B . M . W .
2 Atz ., in best . Juist .,
z. 8SÖ Xn zu verlauf .

Sport 2 Sitzer
PS . , Spezii-alkaros -

til

14/70 Nash-Roadster
in Karosserie und Maschine äusserst gepllegter
Wagen , sabelbaster Bergsteiger , zum Lestprei »
von 2Z00 Xtl , u verkausen . (4S!I)

Ansrag . Telephon 7B2 , zwisch. 11 it . 12 Itbr .

serie , neuwcrttg , billig
zu verlausen ' "
Kriegsstrafte
zu verkaufen . (FH101SZ

3o, pari .

Auto !
S-Sitzer , Sportwagen
4/A) P ^ .. mir

270 Mark .
Anzu -s. Huiwboldtstr . 1,1
Werkstatt .

n . K. Q. 198 am
tn gut . Zustande , f . A .
bllltg zu verlausen .

Knielingen ,
BtSmarckstrasic 2.

(SH10190 ) i

Ziehen Sie « 7
Brauchen Sie
neue Gardineei

Stores
Dekorationen

oder wallen 81*
Ihre alten Sachen verwenden und Ratachlflge
haben 7

Bitte besuchen Sie

Paul Schulz
aardinen -speziaihaus

waldstr . 33 . gegenüber dem Colosseum



Dies vertragen unsere
bewährten , reinwollenen
Münchener

Lodeimdniei
„Tegernsee" ^ ZT .Zo
„munctisn" 2S .00

Kinder . Lodenmäntel
mit Kapuze , Rückenfalte
u . breitem Saum
Größe 60 nur 12 .20

Sport -

Freundiieb
Karlsruhe 185 KaiserstraBe

Das Fundbüro der
ReichSbahndirektion

Karlsruhe versteigert
am 31 . III . 32 und
folgende Tage , jeweils
8 und 14 Uhr begiu-
nend . im Versteiger -
ungsraum Karlsruhe
Sbf (tringangMgxaubf )
öffentlich gegen Bar¬
zahlung dieFuudiachen ,
Anfall Nonember - -
Dezember 1981 . nicht
abgeholtes Hand - und
Reisegepäck sowie un -
aubringliche Frachtgii -
ter . darunter Uhren ,
Schmuck, Pelze , Da -
men - und Herrensahr -
läder . Kinderwagen , 1
Tvritzpiktole für Ma -
ler . 1 Wachssvritze . 1
Marktstand mit Plane .
Die besonder ? gcnanii -
ten Gegenstände wer¬
den am 81 . III . von
Ig Uhr an ausgesogen .

(490)

H2SBE33

KmidtlsMlen KMlßruhe
(Psiichthandelsschulen .)

Gemäß K 1 des Ortsstatuts vom 18. Juni
1908 find Die innerhalb des (yemeindebezirks
Karlsruhe im Handelsgeiverbe beschäftigten
Lehrlinge . Gehilfen und Volontäre beiderlei
Geschlechts bis zum vollendeten 18 . LebenS -
fahr zum Besuche der Handelsschule ver -
■pflichte! .

Handelsschulpflichtig find
Knaben und Mädchen , geboren nach dem

31 . H« li 1914. welche die Volksschule oder
«ine höhere Lehranstalt verlassen haben und
rn einen Handelsbetrieb im Gemeindebezirk
Karlsruhe eingetreten find .

Es haben sich zu melden am
Aiontaa . den 4 . April 19:12, vorm . 8 Uhr .die Knaben im Schnlgebände Zirkel 22 , die
Mädchen im Schulgebäude Kricgsftraße 118.

Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen .
Knaben und Mädchen , die mindestens die" Obers ' 'fite Sekunda einerReife für die Obersekunda einer höhe

Lehranstalt ^ bektzen oder Mädchen mit gleiche
ilche

die S
bentzeorfciTöwertiger Vorbildung besuchen die Sandels -

lchulen (Pslichtliandelsschule ) ein Jahr mit
15 Wochenstunden . Nach A SS der Ber -
orbnung des Bad . Staatsministeriums vom
18. April 1925 . die Einrichtung von Fach-
schulen betr„ sind die Arbeitgeber verpflich¬
tet , die in ihren Betrieben beschäftigten bezw .
bei ihnen ein - oder austretenden jungen
Leute im schnivslichtigen Aller bei den Lei-
tern der Schuten rechtzeitig an - und abzu-
melden , ihnen die zum Schulbesuch nötige
Zeit zu gewähren und sie zum gewissenhasten
und regelmäßigen Besuch der Schule anzu -
halten .

Die An - und Abmeldung hat spätestens
am vierte » Tage nach dem Eintritt in das
Dienstverhältnis bezw . nach dem Austritt
aus demselben zu erfolgen . Probezeit oder
Beginn der Lehre im (Geschäft der Eltern
entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

Zil « freiwilligen Besuch der Handelsschule
sind auch solche Forthildungsschulvflichtige
§u«« lasseu . welche nach einer Bescheinigung
ihrer Erziehungsberechtigten einen gewerb -
l -chen . kaufmännischen oder freiberuflichen
Beruf erst später ergreifen sollen , weil für
fte augenblicklich eine Lehrstelle oder über -
Haupt eine kaufmännische Beschäftigung . nicht
gefunden werden kann , oder weil gesund -
heitlich .' oder familiäre Gründe einen fpä-
teren Eintritt in die Lehre ratsam erscheinen
lassen , ferner können ans Grund einer ent¬
sprechenden Bescheinigung ber Erziehungs -
berechtigte^ anch solche FortbilduugSschul -
Pflichtige in die Handelsschule ausgenommen
werden , die in einem kaufmännischen , ge-
werblichen oder sreiberuslicheu Betrieb nur
nebenher tätig sind . z. B . zur Mithilfe beim
Berkauf oder bei der Buchführung (vor allem
Mädchen , die im übrigen im elterlichen
Haushalt tätig find ) .

Mm SandMMilm
Anmeldungen werden noch * bis zum2 . April 1982 für Unaben im Tchulgebäude

Zirkel 22 . für Mädchen im Schulgcbände
KrirgSstrasic 118 entgegengenommen .

Die Aufnahmeprüfung für die zweijährige
Abteilung findet am
Dienstag , de« 5. April 1932, vorm . 8 Uhr ,für Knaben im Schnlgebände Zirkel 22 , für
Madchen im Schulgebäude Kriegsstrahe 118
statt.

Die Direktionen .

in ungeküud . Stellung ,
in all«u Büroarbeiten
beWand ., wünscht sich
per 1 . Mai vzw . I .
Juni 1902 bei bescheid.
Gehaltsauwrüchen zu
verändern . Angeb . unt .
M4l44 an Ba d . Presse .

l . Serren-Friieur
und Bubikopssch,leider ,
mit guten Borkennt -
Nissen ini Dameufach ,

sucht Stelle .
Angebote unt . Z413Ü

an die Bad . Presse
Strebsamer , nüchterner

Bäcker und
Kondilor

21 3 . , der beide Fach,durchaus beherrscht u .in d. Konditorei nur
Vintes » .Abwechslung ^-
reiches biete » k. w . «ich

z« verändern .
Empsehlg . mein , jetzig.Meisters , bei d. ich 5
Jahre in Stella , bin ,steht * Verfüg , Bin
vor all . an fanb . , flink ,
u . selbständ . Arbeiten
gewöhnt . Lohn nach
Vereinbarung . Gest .
Zuschriften tt. .f24223n
an die Bad . Presse .

Lehrstelle
in der Elektrotechnisch.
Branche für 16jährig .
MittelschÄler sofort ge-
surktt. Angebote unter
B4172 an Bad . Presse .

V/vidUek

So!. Fräulein
fulbt Stelle als Haus -
hälterin z. einz . Dame ,
lonn mtich leid , fein ,
od . in fraMertf . Ha-us -
balt , kiuderlb . u . spar-
sani. Köchin. Off . unt .
!» 4I4S au d . Bad . P r .

Wl . Srffeafp
nur I . Kraft , in unge -
kündigter Stell « . . sucht
sich m verändern . An¬
gebote unt . Nr . BtZSiz
an die Bad . Presse .

Jetzt vor dem Umzüge
besonders günstige Angebote

Sardinen
Landiiausgardinen
in größter Auswahl , weiß , «S&|
u . bunt intr . - .68 - .55 - .48 »UU

eedrucHteUoilesdo PP ei-
breit , liir die duftige Ueber -
gardine , indanlhren • | | h

meter 2.25 1.75 1.25 »ÖU

Slores - meterware .
mit Einsätzen und Fransen / oc

meter A.75 3 .25 L »*«

Schöne Faltenstorss
mit Einsätzen und Seiden¬
fransen 9.5U 7.50 4.75
Garnituren zt-m« „in TOli , Voile u . Etamine 4 nc
Garnitur 11 .öO 9 .50 6o0 v ' U

ScMenstoffe 120 ™ 1 ,=
breit , indanthren mtr . 1.75 ■," 4'

Jacquard -Hunstseide niür eleg . Ueoergarnituren / 7c
120- 130cmbrt .mtr .4 .50 3 .25 t . fu

2 .75

Bettwaren
Steppdecken . se«e
Kunstseide , 1 Seite Satin
in bleu , gold , lachs , grün

8a.- 27.su iy .su 12 .50
Scitiafdecxen
in Jacquard u . kameihaarf . _ _ _
B ' wolle 8.5« 6.75 4.75 3 . 50
Wolle 24 .50 1H.50 14.50 1 0 .50

metaü-Bettstciien
weiß lackiert , mit Patent -
matratze , nur Markentab - 1 | l cn
rikate 33 .50 24 .50 iS uv

Bettbarchent
echtfarbig u . federndicht ,
80cm br . mtr . 1.25 1.75 2 2 > 2 . 50
130cmbr . mtr . 1.75 2.25 3.25 4 «25

Bsftfeüern nur gute, fün- ^
kräftige Qualitäten | nn
Pfund 6 .50 5.50 4 .25 3 .25 ■

neuzeitf . Bettvorlagen q
8.7 .) 6 .5U 4.50 U -M

Ferner in großer Auswahl zu niedrigsten Preisen :
Tisch- u. DiwandecKen — Kunstseidene oecnen

Carl Schöpf
Geroierfiäalein

25 Fahr « , wünscht sich
zu veränd . In Restaur .
od . Cafö . Hilft auch ini
HauSb . mit . Tel . 387Ä .

(gSKBo )

Männlich
Bestrenommierte Tuch¬
fabrik sucht für ihre
Nnisormtnche n .Kamm -
garne sür den Platz
Karlsruhe . sowie für
Baden und die Pfalz

Herr »
der bei Behörden , so-
wie Großhandel und
Grosikonsektion nach
weislich bestens einge
ührt ist . mit dem « itz

.n Karlsruhe Ange -
bot« mit Ia . Referenz .
Hilter Nr . Ä2422l !a an
die Badische Presse .

Serr
m. gt. Bekanntenkreis
». Einillliruna gesucht.
Bnrkart . Äaiferltr . lfSS,
ab ö Uhr abends .

( gjp ! 0188)

Gesucht
Hausverwalter
in Steuer - und Haus¬
verwaltung ersabren .

Angebote mit An --
fprücheu unt . 334215a
an die Bad . Presse .

Chauffeur
nicht unter W Jahren ^
stadtlunbi « , Wftvcht .

Angebote untrer WtlS
an die Bad . Presse .

Ich suche für m . 21 ) .
Tochter, LY ; .-Reise , im
Ha-u-sh . f . g . angelernt ,
Stelle als (Stlöffi )

Haustochter
i . ßimf. Haiuse , oh . Ver -
gllt . Dipl . -Jng . Alfred
Meier , Hamburg , Im -
Nienhof 16 .

Beamtentocht . . S8 I .,
sucht auf fofort od . spä¬
ter Stelluna alz

S t ü t» e
k. befs. HauSb . Ẑ ani .-
Auschl . erw . Gefl . Off .an « aiserftrasie ISA .
Rokleder . ( .>■0101441

Schwafzwaidrealschuie Trlherg

I
« taatl . Berechtigung z. Berleibung d.mittl . Reife Oberklassen bis Abitur .
Wahlfreies Latein . tA74Nö>

Erstklassiges Internat .
Höhenlnftkurort . Nervenknr . Winier -
fvortvlatz . Prospekt durch die Direktion :

Dr . « iichler.

Amtliche Anzeigen

Tücht .. geb . Frau , 3g
Jahre , engl . , in Ge -
schäft . Sansh . sow. Nä -
ben sebr aut bewand . .
sucht sofort passenden

WirkMWkreis
ev . in franenl . Haus -
heilt ob . Gesch. Einige
diiiidert Mark Interef -
seneinl . wäre vorband .
Angebote unt . (fiittia
an die Bad . Presse .

Friseurgehilfe
tüchtiger Herrenfriseur ,
uicht unt . M Jahren ,
welcher sich im Damen -
salon ausbilden will
sos . gefncht. Angeb . m.
Gehaltsforib . U. O41K5
an die Bad . Presse .

Ledig. Eijausseur
für Aeferwagen , mit
eiii'ig . UM M bar sos.
gesucht. AnMbote >mt .
F .W . 1Z13 an die Bad .
Presse Fil . Werderp . .

Wiriuchen
iveibl . u . inännl . PNs .
d . Lust u . d . not . Lehr-
geld bab ., um Masfage ,
B »def>acl>. Gyniuastik u .
Fußpflege zu erlernen .
Aussichtsr . Beruf . Näh .

Kurhaus Friedborn ,
Post Ziiilinqen , Bad .

(24166)

Lehrling
m . (Wl Zeuignisf .. aus
ach® . Fam . f . Mecha-
niler -Wrrlstat » sos. ges.

Angebote unt . R4168
au die Bad . Presse .

w : n \ nmm

Arbeitsfr .. redegew .

Damen iijetm
s. Besuch v . Privat -
knndsch . für leickt per -
känsl, Artikel geg . b.
Provision fof . ges . Bor -
niftell . Preschle . Georg -
Friedrich str . 25. 2 Tr .

(42'))
Auf sosort wird ein

eo . . flinkes , treues
Klichenmiidcheii

gesucht: ebenfo ein

Grüner Hos,
Krtegsstr . S . (4SS)

Laden
mit S Schaufenftern ,
Weinkeller , sehr ge-
räumig . Zstöck. Hinter ^
haus , ganz od. teilw .
sofort , « vermiet . Zu
crsr. bei Karl Chrfetd .
Zähringcrstrake 74 . II .

(43? )

In Haslach i . K. ist
ein fchöner. großer

Laden
mit Magazin und zwei
schönen Fenfte -rn , ver
sofort bill . zu vermiet .

Ausmgei « bei
Mich . Biildstei» ,
Haslach i. St. ,

H« U'ptstr>abe . (24196«)

Werkstätte
bell. m . el . UM , fof .
oder spät , zu vermiet .
Näh . T - sienstr A , I .

(FH1M79 )

Soeisezimmer
das zur Zeit bei mir aus¬
gestellt ist , fi ndet allge -
meine Bewunderung

Wer das Zimmer noch
nicht gesehen hat , ver¬
säume nicht , es anzusehen

D . Reis Riüerstr . 8
neben Tietz

Beste Bezugsquelle für
gute und billige Möbel

Gipserarbeiten
aller Art , Trockenlegen feucht, u . « äff. Wände
nach in . Svezialverfcchr .. lassen Sie sachgem. ,
prompt u . äuh . bill . ausführ , bei H. Scherrer ,
Gipsergeschäft . Winterstrake 44 « . Telef . 8027.

(481)

5 3im .-2BoOnunn
m . all . Zub . , tu schön,
^age , 1 . St . , sos. od .
spät . z. Pr . v . 100 M
zu vermieten . Zu erfr .
Ublandstr . 40. Laden .
Telefo « 2741 . (434)

Sonnige , geräumige
5 Zini .-MWng
mit Aubeh ., im 4 . St ..
auf 1. Mai od . Mter
zu verm ^ Preis einschl.
Treppeubelucht . 7V Mk.
DouglaSstr . 8 , 4. St .

Herrschaftliche

4 ZilN .-MlMIlg
Hirschstr. 129. 3. St .,
Ost-Westlage mii Zen -
tralcheizg., Warmwass .-
Versorgungsanlage , gr .
Veranda u . fönst . Au^
behör auf 1. April z«
vermiete » . Näheres :
Vorholzftr . 33. I . St ..

Telephon Nr . 893

5 Z . ' MII «
Klauvrechtstrake 35, I . .mit Bad und groher
Veranda , evtl . aus 1 .
Mai oder später zu
vermieten . Zu erfrag
Eisenlolirstr . 28. 1. St .

Ettlingen.
Schöne

5 Bim.^ Bofinunö
und

4 ZilN .-Mhnuiig
in ruhiger Loge mit
großer Diele u . Log -
» ia . Warmwasserheizg ..
Bad , Niäöcheuzimm . u
sonst. Zubehör , sofort
oder später billig zu
vermieten . Näheres :
Ettlingen . Steigenhohl -
straüe 1«. l . (241».'>a )

G r o ft e
4—6 Zimmer-

Wohnuna
mit reichlich. Zubehör
zu verm 'ielcii . Näheres

Leoroldplat ! 7a, IV .

Sonnige , moderne
4—Z Zimm . -Wahnuna
Ttagenh . , Bad u . Zub . .
a 1. Juli , u vermiet .
Amalienstrafte 2 », part .

Schöne
4- 3 Z .-Wohniiiig
mit Bad u . Zubehör ,
auf 1. April zu ver-
mieten : Zu erfragen :
Wnldsir . SS, II . *

W«stendst.3Z,Gartenhs .
4 3 -Wohn . m. Bader . .
60 J auf 1. Mai .
Lefsingstr . 3 . (F &10198

BetltPJet Vi> ffietdeöaraeii
gesucht für Karlsruhe , Bruchsal . Pforzheim ,
Rastatt , zum Bertrich von Haiishalts - Avva -
raten . Kein Kapital erkvrderlich. Hohe Ber -
dienstmöglichkeit . Schriftliche und persönliche
Bewerbungen an ( FH10176 )
Freu . Karlsruhe . Sternbergstrake 9 . vart .

Di « Stadtgemeinde vberbach in Baden
bot den stadteigenen

Steinbruch am Itterwerk z» verpachten .
Der Hauptabbau des Steinbruchs bcsindet sich
im unteren Pseudomorphoseusandsteiu In
teresseuteu bitte ich. sich an das Bürgermeister -
amt der Stadt Eberbach i . B . zu wende » ,
von wo ihnen alle gewünschten Auskünfte
erteilt werden . ( 917583 )
Der Bürgermeister : gez. : Dr . Dr . Sein .

MMttMMlW .
Die Gemeinde Nöttinaen . Amt Pforzheim ,

verpachtet am Montag , den 4. April d . Is . .
nachmittags z Uhr . öffentlich auf dem Rat¬
haus . di»s ihr zustehende Fischereirecht . Hierzu
werden Liebhaber freundlichst eingeladen .

? ! ö t t i n g e n . den 17. März 1932.
Der Gemcluderat . (23865a )

5M MD MMNA .
Tüchtiger und erstklassig eingeführter Ver¬

treter . der bei Stahl - und Werkzeugverbrau -
chenden prima eiugesührt ist . siudet durch de »
Vertrieb eines chemisch -technischeu Artikels
eine gewinnbringende Ertftenz . Eigenes Ka¬
pital von einigen hundert Mark ist notwen -
dig , da die Vertretung »us eigene Rechnung
vergeben wird . Zuschriften an (24197a )
ft . Schmalz . Pforzheim . Leopoldstratze 5 .

Lehrling
auf Anwaltsbüro gesucht. Schriftliche Be -
Werbungen unter Nr . D424 a » Bad . Preise .

Grotzuu êrnehmen stellt eine

Dame
bei festen Bezügen für ihren

DropimMBcMeitit
zum Besuche ihrer Privatkundsch ^ st ver
sosort ein . Bedingung : Gute Garde -
robe und gute Umgangsformen . An -
geböte mit Angabe der bish . Tätigkeit
und Lichtbild erbeten unter Nr . BI22
an die Badifchc Presse .

Ziing. Mädchen
das schon gedient hat,
in gut . Haushalt tags -
über gesucht. Kriegsstr .
IS« . II .. OberfS« . *

Ueikiges . ehrliches
Mädchen

welches schon in Ge -
schästshans tätig war .
». sofort gesucht. Bor -
stellen bei L . Klciq ,
Leopoldstr . Sa . Laden .

Suche auf 1 . April
Mädchen

für Küche u . Haushalt .
Vorzustellen Marien -
strafte 12. int Laden .

(441)

Nächst d. Kaiicrvlav

M schöne,
große Zimer

1 Treppe hoch .
(für Büro od . Praxis
geeignet ) ab 1. April
oder später »n verm .
Näh . Leovoldsplatz 7a.
4. Stock . (21545

Zu vermieten

Garaqe
Marie -Alexaudraftr . 16
zu vermieten . Näher .
Lessiiigstr. bl . Loden .

(gH10180 )

2 od . 3 leere 3im .
m . Zentralhzg .. in zen-
tral . L-aM , für Büro
od . Praxis fof . zu ver-
mieten . Anzusehen von
10- 12 u . 4- 8 Uhr .
Amalienftr . 29, 2 . St .

(394)

Garage
Nähe Bbf ., br. Einf .,
sos. zu verm . (21741 )

Klosestraße 31 , I .
Feuersicheres

Lagerhaus
sür jeden Betrieb . 700
gm , mit Garage und
Büro zu vermieten .
Edelsheimstr 7. 3. St ..

Laden
mit Z bis 4 BürorSn -
men , auch als Wohn »,
verwendbar , mit La-
gerräumeu . ab 1. April
zu vermieten . (21276)
Zz,! erfragen : Biiro ,

Sosienstrasze 74.
Zwei arobe

Läden
Neubau . K'aiserallee 5 .
am Mühlburger Tor .'of . zu vermieten . Näh .
HanS - Sachs -Strai,e 2 .

(21827)

Laden od .Büro
mit gr>obem Arbeits -
räum , ab 1. April zu
vermieten . (2127S)

Zu erfragen : Büro ,
Zofienftraftc 74.

Herrschafts-
Wohnung

7 Zimnicr Wolitlilng
mit großer Wohndiel «
u . Zubehör , im 2. St .,
Vorholzstrage 35. Ecke
Hirschstrabe, auf sofort
ober 1. April zu ver-
mieten Näheres :
Vorholistratze 33, part .
Telefo » 693 . (16737)

k ZlM .-WohNUW
m. Bad u . groß . Diele ,
auf i . Juli preiswert
z>.' vermieten . Bnnsen -
ttrane 2 . S. St . Anzu¬
sehen tägl . v . 10—12 .30
und IS—lg . (KH10l !>g

Beiertheimrr -ANee 32,
hochherrschastl., große
K Zim .-WoWNg
1 Treppe , sof. beziehb .,
zu vermieten . (17382)
Näh . daselbst, part .

5 Zim .-WohNMll
geräumig , gut singet ,
West nnd Ost Gärten ,
mit reichlich. Zubebör .
auf 1 . Mai zu verm .
Karlstraße 89 . 4 . Stock .

(FH10203 )

Er . 5 Z .-WoWg .
m . Wohniuans ., neuztl .
Herger., sos. od. 1 . Juli
zu vermieten . Näheres
Gartenstr . IS, 1. St . *

4 3im . =lofwung
mW eingerichtet . Bad ,

entralhÄzli -ng , großer
üchenve-randa . Mäd -

cheuz . . reichl. Keller- u .
Speicheranteil . ab 1 .
April zu vermieten .

Zu erfragen : Büro,
Sosienstraße 74. 21273

Wohnung
mit 4 Zimmer sofort
oder später gegen Vor -
auszabluug zu vermre-
ten . Preis 50 Mark.

Offerten umt $ 4178
an vie Bab . Presse .

Bessere 3 . 4 und
3 M .-WMung
p . 1. 4. zu vm . Zu ersr .
Herrenstraße S4, II .

(20596 )

3 «. 4 Zimmer-
Wohnung

Ecke Gebhard - u . Ho-
henzollernftr . , nsu>zeitl .
eingerichtet , ab 1 . 4 . 32
zu 80 u . 110..« z-u ver¬
miet . Auskunft erteitt

Frz . Hemberg « ,
Bulach , Neue Aul 11 .

(106)

2 3im.-M !i !W
m. Küche Hth . . II , ver
1. Mai zu vermieten .
Preis 27 Ji . Ciiert . ii .
H . X. 2908 ein die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

' Ivo PrmiMi
ä äOOOH .
werden b. a9 / i:6.). Pr .-Südd .
Staatslotterie mehr verlost -
Zus . 348110 Geldgew . übel

114 Millionen
Lt . § 9 Höchstgew inn ^

2Mii ! ionen
m SOOOOO
m.

"300000
ZOOOO0

älOOOOO
1. Ziehung: 22- /23 . April 1932
Preis Vs XU lh lh DoppeU.

Wohnung
mit 2 Zimmer

» . Küche im Hinterhs .,
geg . Vorauszahluuig zu
vermiet . Preis 16 M.

Offerten unter E4177
an die Bad . Presse .

Schöne
1 Zimmer -Wobnung

mit Küche u Zubehör ,
2. St . . sof. billig zu
vermieten . Knieliugen .
Wilhelmstraße Nr . 30.
sonn . ! 3 =5ß 0 |jj|
(Mansarde ) , m. elektr.
Licht, in g-wt. Hause ,
St »btg .-NSHe. fof . zu
vermieten . Angeb . unt .
C423 an Bad . Presse .

p. Kl. 5.- 11).- 2J .- 4U.-
SKI. 25.- 50.- 1UU.- 2UU.- 4UIM
Porto iL Liste je Klasse 30 Pfg-

Staatl . Lotterie - Einnehme '
Stürmer ST*

früher Straßburg i. Eis.
Postscheckkonto 259 Karlsruh!3immer u . Küche

park. , fof . zn vermiet .
Zähriugerftr . Nr . 11 .

4- 5 3 .=3BoOnunfl
1. od . 2 . Stock, m der
ilarlstr . od . der . nach?
ster Nähe , aus 1. IM
von ruhig . Tauermiel .
gesucht. Ana . m . Preis
unter H .M .2S38 cm W
Badische Presse Filial «
Hauptpost .

Möbl . Zimmer
aus 1. April M verm .
Gebot , wird gt . Heim .
Zu erfragen *
Gerwigstraße 34. II .
Möbl . Mansardenzim .
aus 1. April zu verm . 3-5 Z.-U7ohnyn9

(SH10187 )

Sonnige
3 ZiM .-MllNllN
mit ueuzeirl . Zubehör ,
sosort oder spater zu
vermieten . Tauberstr .
Nr . 17 (Weiherfc ^d) .

z Zim .-Wohnung
Veranda . Bad , Garten -
anteill, Zentralheizung ,
Enzstraße 19, 2. Stock,
auf 1 . Juli zu verm .
Näh . Belchcirstraße 21 .

(347)

3 Zilll .-WosjNllllg
evtl . mit Autogaragen ,
Gebbardstr . tt), hochpt .,
geräumig , mod ., auf
sofort zu vermieten .
Näheres : L . Körner ,

Klauprechtftraße 15,
Telefon 3151 . (21027)

4 Ziin .-MWung
RM . 65.—

zu verm Gluckftr. 16.

Schöne , moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit Ball . , sev Bädez . ,
Mans . , EtagenbeiWUg ,
Ecke Kgrl - u ^Welfeuftr .
auf 1. April zu ver-
mieten . (16686)
Näh . b. 0 . Pfisterer .

Pfalzstr . 22 . Tel . 3568 .

4 Zim -Wohnung
hochmodern , sofort be-
ziehbar , Körnerstr . 7,4 .
zu vermieten . Näher .
Teleso » Nr . S940. (4 ' g

4 Zim .-Wohllllllg
mit Etaaenheizg . . ein -
gericht . Bad , Mansarde
etc. . fofort zu vermiet .
Marie - Alerandrastr . >4
3. Stock , links . (349)

Schöne
3 Zim .-Ächniing
sofort oder 15. April
zu vermieten . Zu er -
fragen Durlacher Allee
Nr . 24, Wirtschaft .

(444)

Glit möbl . Zimmer
preiSw . W vermieten .
Jollystraße 65, 3 . St .

(MHl0185 )

Leeres Zimmer
sofort zu vermieten .

Separater Eingan « .
Kaiser -Allee 29, 1 . St .

(431)
Balkonzimmer , 2 Bett .,
gut möbl ., evtl . Wohn
zimmer , zu vermieten
KriegSstr . 80, II . »

„ Zentrum !
Aut möbl . Zim . , . vm .
Akademiestr . 51 , 3. St .

( iWlOQfc' l
Sonn . , schön. Zimmer
gut möbl . , (oder leer )
preiswert z» vermiet .
Gartenstraße 54. III .

(377)
Frdl . möbl . Mans .-

Zimm . zu verm . Seiter
Herrenstraße 54, Vdbs .

(NH10138 )

3 Zimmer -Wohnnn «
parterre , ver 1. Mai
Ublandstr . 25. a. verm .

( gHioiap
3 Zim .-MHNllW
4. Stock . Sonnenseite .Jiif 1. rtuli zu vermiet .

Drogerie Reger ^Draisstr . 12 (?<-fil01fl3

Vorort Rintheim
Große

3 ZlM.-MHNM
nt. Bad u . Svcifek ., fof.
zu verm . Huttenstr 34 .

Yorkstraße 65,
3 ZiM .-WollWNg
mit Bad . per 1. Mai
zu vermieten . (47l )
Näheres 2. Stock, lks.

Schöne
2 ^ 3 Z . - WoljNUN !!
Boettgestr . 2 . 3. St .,
m verm . Näb . 1 . St .^

2 3im .-Mhnling
m . Bad . Speifeverschl . .
modern , sonnig . Sei -
tenbau III . an kinder¬
los . Ebepar od. allein -
steh. , ruh . Person m,f
15. April zu vermiet .
Näher . Amalienstr . 28.
Büro . 1 . Stock .

Große Mdjnppen
mit Büro , auch Anschlußgleis zu verkauf , od.
zu vermiet . Anfr . u . K 21683 an d. Bd . Pr .

Herrscnafll. 7 Zimmer-Wohnung
MoltkestraBe Nr. 37 , Hochparterre
äußerst geräum . , vollst , uenzeitl . hergerichtet ,
mit großer Diele , eingebauter Garderobe , be -
sonders scköu eingerichtetem Bad . Doppel -
Waschtisch. W . C . . Warmwasserheizung , sehr
vielen Nebenräumen . Gartenanteil , per 1.
April 1932 vreisw . zu vermieten . Näh . 2 . St .

13iratnf !(-Mnnns
Obergesch ., sonn . , beste IAeftftadtl ., m . Heizg . .
Bad , Veranda , Gart . . Zub . , zu verm . Tel . 51 !)« .

(FH10184 )

Schloßplalj 7
2 Treppen , schöne ( 5510050 )

7 Zimmer- Wohnung
m . Erker , Küche. Bad u. reichl . Zuber, . ,
auf 1. April 1932 zu vermieten . Näh .
bei Rechtsanwalt Geier , » aiserstr . >12 .

Mtoolfe , fonnlge fofinung
7 ger . Zi . , reichl . Zub ., evtl . geteilt , zu verm .
Bes . geeign . f . Büro oder Prariö — Hauptpost .
Nah . » aiserktr. 168/4 , Tel . 2720. (430)

Karlstraße Nr . 122. im 2. Stock

3iii>!-3immet-lo !jonng
aus 1. Juli zu vermieten .
sragen im 3. Stock .

Näheres zu er -
(24214a )

4 Zimmer-Wohnung
Graf -Rheuastr . 11 . Herrschaftshaus . 4 . Stock ,
mod . , geräum .. a. 1 . Juli , u verm . Pr . 100.// .
Näh . L . Körner . Klauvrechtstr . 15. Tel . 81PI.

Hiudenbnrgstraße 1. gute freie Lage , ist in
moderuem Einfamilienhaus (21918 )

gut möbliertes Zimmer '
mit Zentralheizung zu vermieten .

Leeres , großes
Mansardenzimmer

üb 1. April zu vermiet .
Notberg . St einstr . 15.
Leer ., sev . B - lk .-Zim .

od . f. Büro , zu verm .
Krieggstr . 9« . III . , l .

(FH10178 )
2 > tue i »t«
mit el . Licht, z» verm .
Äarl -Schremvvltr . 32.
Hardtwaldfiedli . ua .

(9510166 )
Steinstr . 31. II . . Li-

dellpl .. in gilt . Hau 'e
klein . möbl . Äim . z vm . !
Saud . möbl . Zimmer
m . el . Licht » . Schreib -
tisch zu »xrmieteu bei
5rau Hull Wwe ., Got -
tesauerstr . 14. 2 . is t.
(Jltfl . möbl . Zimmer
m. Flügel , au Herr » !
od . Dame (ev . m . Kü -
chenbenüb . ) fof . , u ver -
mieten . Anzus . v . V2>/j
bis 2% u . 6—7VJ Uhr
Kaiseralle « 185. 2 Tr .

( S-610142 )
Zwei gut möbl . und

ein leeres ( Fjpl0194 )
Zimmer

p. fof . bill . zu veri » .
Karlstraße 58. 3. St .

Zimmer
in sehr gut . Haufe , an
berufstät . od. studier .
Dame zn verm . Bad ,
Tel ., Zentralhzg . (43.! i
Wcstcndstr . 67 . 3. St . .
bardtwalds . . Tel . 7 ^36

GutmW. 3mmer
part . . mit 1—2 Bett . ,
Kücheubenütz . , cn Ehe¬
paar od. 2 Herren sos.
billig zu vermieten .
Rintbeimerstr . 28, I .,
Dörflinger .
Gut möbliert ., sonnig .
Zimmer mit 1—2 Bet -
ten zu verm . Hellster » .
Markgrafenstraße 26.

Bahnhossnähe
Gut möbl . Zimmer ,

el . L .. au fvl . berufst .
Herru preisw . zu vm .
* Karlftr . 90 , II .

AtmW . 3immer
mit od. ohne Klavier ,
p. fof . od . spät , zu vm .
Kronenstr , 6. 1 Tr . h .
(beim Schloßplab ) .

Mieigesucne

Gesucht
2- 3 Zim .iier

mit einger . Bad ,
Stadtmitte , auf 1 .
Mai od . 1. Juni .
Augeb . ü. K4X7
a . d . Bad . Presse .

2 3im .-Wohnung
v . alleiuft . Wwe . muif V
Juli gesucht. Ang . uut.
H.T2S28 au die Bad .
Presse Fil . HaupW°L:

Schöne , sonnige 2—*
Z .-Wohnnna m. Ma «'
sarde . Altwohu . , wird
» . kl. Famil . . pünktt -
Zahler , a . 1. Juli od .
früh . ges. Anaev w'
Preisana . u . H. II 2«5»
a . B . Pr . Fil . Haupl p.-
Beaniteuwitwe m
jähr . Jung , sucht viu-
2—3 Zimmerwobnu » ? '
Vorauszahlg . An '/d .
m. Preis uut . C 4<« ^
an die Bad . Presse^,

Leerer Raum
Magazin , Hinterhaus ,
MöOichst ini Süd -We-
sten der Stadt , zum
Aufbewahren v . Akten
gesucht. Anglibote umt .
S415 an Bad . Presse

6—7 Zimmer-
Wohnnnq

nicht au d . Peripherie ,
auf 1. Juli zu mieten
gefacht . Offerten mit
Preisang . it . H.U .2909
an die Badische Presse
Fitiale Hauptpost .

Per 1 . Juli gut«

6
Stadtgarteu - Nähe bis
Südeud , (478)

zu mieten gesucht.
Joft . PH. Gruber ,

Möbeltransport ,
Wohnungsnachiveis

Karlsruhe . K a rlstr . 87.
Schöne , sonnig «

5 3im.-Wohnnng
>. best . , zeutr . Lage . 1
Tr . hoch. m . all . Zub . ,
a . 1 . Juli ges . Oss . u.
C4134 an d . Bad . Pr .

I z .-Mnnn «
od . 2 leere Manla ^de»
von ält . . berufstatw -
Fräul . sof. od. svat^
gesucht. Angebote um .
S416 » a n B --.d . PrM -

Gesucht

13im .°MPM '
Offert , mit Preis u >̂ '
H.V SSV« an die Ba °'
Press« Ml . SaiUvVL .'

Zimmer
mit Kiich«. ev . i . f ' I
sard .- Zim . . v . 2
stein ges. Miete " u .
über 20 M . Anged . u-
D4153 an Br .d. W -G

Ungeniert . , separat-

möbl. Zimmer
für ca . 8 Wochen « t
sofort gesuchl, mogU
Stäche Hauptpost .
böte unter Nr . o *
an die Bald. Press^- x
Jung . Manu s.u .̂ cr
4 . April möbl . Zi ? .'?««
niögl . mit Pens .
Krtegsstr . 170. JjA
böte mit Preis Lu » ^ j
strafte SS. 2.
Schrein . (FWlL-S.

Schön möbliertes

Zimmer
Näb « Cbrtstuskii Ksßj
sucht . Offert , ii .
an dt« Bad .

gesucht für ooiii . Be¬
amten . Offerten unt .
Nr . D2422la an die
Badische Presse .

Gesucht sofort vo«
kinderlos . Äeamt .-Eb«'
paar moderne
3- 4 3 .-WohNl !Ng
mit sämtlich . Zubebö/
(Garage ) , in E 'üdstadt.

Eilan «« b . mit Preis »
angab « unter TA216 «
an die Bad . Presse .
Berussiät . Dame sucht

fch., geräumige
Wohnung

von z—4 Zimmer mit
Bad . Gegend Redten -
bachstraße od . Bahnb .»
Block. Angebote unter
C40S an Bad . Presse-

Sonnige
3- 4 3 .-WohNllNg
mit Bad . im Zentrum
od . Südweststadt . von
ält . Ehepaar ( Beamter

P . ). auf 1. Juni od .
nligesucht A Müller .
osienstr . 49. FS10N ?

Seamtenw . sucht schöne,
sonnige

3 Zimmer - Wohnnng
in gut . Hause . Off . u .
f >. T . 2904 au die Bad .
Presse Fil . Hanvtvost .

3- 4 3 .-W0hNWg
von ausw . WZieh. AN-
gest. in best . Position ,
per fof . zu mieten fl«'
sucht . Bevorz . Westst .

Eilamgevote m . Miel -
preis au „Maler ",
Karlsr .. Kriegsstr . 2.3«
-Suche sonnige

3 3im .-Wohnnng
Miete ZV—55 Mark,
aus Mai oder Juni .
Okfert. mit . H .W .2A>̂
an die Badisch ? Press«
Filiale Hauptpost .

*" 1- 2 U3. « •
fcn fluit. Hause sof. Jj *
spät, zu miet . ge-such^
Ang . n . H .W .2K»! a»

B . Pr . Ml . Hauptvast
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